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30. Ferienpass, 10. Kinder-Sommerakademie, 9. Vorlesesommer und 2. Erlebniswochen

Ein prall geschnürtes Jubiläums-Paket
Horte, S pecht, Vereine und S tadt sorgen für S ommerferien-S paß

Am Donners tag, 25. J uli wird wieder drangvolle Enge auf dem Marktplatz herrschen, wenn die kleinen „Flöhe“ mit Sack und
Pack s ich dort ausbreiten, wo schon immer Handel getrieben wurde. Mit dem Kinderflohmarkt wird traditionell der Ettlinger Feri-
enpass eingeläutet, der in diesem J ahr auf ein 30-jähriges J ubiläum zurückblicken kann. Mit fas t 120 Verans taltungen, dank der
Vereine und Organisationen, werden bei den Kleinen kaum Wünsche offen bleiben. Auch die Ettlinger Kinder-Sommerakademie
(kurz EKSA) gibt es bereits seit zehn J ahren, dank des Engagements von Professoren/-innen. (S iehe S eite 3). Gebannt 
span-
nenden Geschichten lauschen können die „Kurzen“ ab dem 1. Augus t immer donners tags um 10 Uhr in der Stadtbibliothek.
Für die „Kleineren“ gibt es beim Kinder- und J ugendzentrum die Spechtferien und für die „Älteren“ Specht-Erlebniswochen
und eine Ferienfreizeit. Für Spiel und Spaß sorgen das Museum, die Fes tspiele und die s tädtischen Horte an der Schiller-,
Pes talozzi- und Thiebauthschule.
Überblick über alle Angebote siehe S eite 2.
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„Der is t richtig gut“, war die profunde 
Antwort der sechs jährigen Patricia auf
OB J ohannes Arnolds Frage, wie denn
der neue Spielplatz im Birkenweg sei.
Auch ihm entfuhr ein spontanes „Klas -
se“, was die beiden Geschwis ter Moritz
und Lena nur bes tätigen konnten. Sie
nahmen den Kleinkinderbereich gleich
in Beschlag, der etwas in die J ahre
gekommen war. Nun können die Klei-
nen nach Herzens lus t sandeln, in See
s techen, in der Takelage hängen, denn
in dem großen, neu ges talteten Sand-
spielbereich hat die Kletterkombination
die Form eines Schiffes mit Netzen und
Bojen. Ob Piraten oder Entdecker, der
Phantas ie, wohin die Reise geht, s ind
hier keine Grenzen gesetzt.
Um diesen vergrößerten Spielbereich
zu erhalten, wurde die relativ große ge-
pflas terte Fläche reduziert, erläuterte
Susanne Stegmaier von der Garten- und
Friedhofsabteilung, in deren Händen die
Ges taltung lag. Auf der gegenüberlie-
genden Seite des Schiffes liegen als
weitere Balancier- und Klettergeräte
mehrere ineinander verschlungene Holz-
s tämme. Der alte Baumbes tand sorgt
für schattige Plätze auf dem Spielplatz.
Rund 53 000 Euro hat die Stadt in die
Neuges taltung des Kleinkinderbereichs
inves tiert.

N euer Kleinkinderbereich beim Spielplatz Birkenweg

„Der ist richtig gut“

Ob Pirat oder Entdecker, m it der neuen Kletterkom bination in Form eines S chiffes lässt 
s ich wunderbar in S ee stechen. Das S chiff liegt seit neuestem im Birkenweg vor Anker.

Do-Fr
25.07-
26.07.13

Ang ebo t e des Kinder - und Jug endzent r ums Spec h t
Spechtferien
Ganztagesbetreuung
7.30-16.30 Uhr

Specht-
Erlebniswochen
Ganztagesbetreuung
8.00-16.00 Uhr

27.07.-03.08. Ferienfreizeit imSpechtfreizeit
Ferienhaus auf Langeoog/Ganztagesbetreuung
Für Kinder von 10-14 Jahrenmit Übernachtung

Workshops und Tagesveranstaltungen für Kinder und Jugendliche von 6-16 Jahren Tel.Ferienpassangebote
Amt für Jugend Familie
und Senioren

einzelne Vorlesungen in der Aula Eichendorff-Gymnasium für Kinder und JugendlicheKinder-
von 7-14 JahrenSommerakademie

Amt für Jugend Familie
und Senioren

26.07. + 28.07 + 03.08. + 04.08. + 10.08.Schlossfestspiele
„Mein Freund Wickie“/ 11.08. „Parzival“

Fr. 26.07.+ Mo. 29.07. Kinderkunstschule „Reliefabgüsse aus Gips“ (10-12 Uhr; ab 9 Jahren)/ weitere Termine auf AnfrageMuseum
Stadtbibliothek

BetreuungHorte/
Horte 7:00-17:30Verlässliche Grund-
VG 7:30-13:30schulen (VG)/
FN 7:30-16:30Flexible Nachmittagsbe-

treuung (FN)

Mo-Fr Mo-Fr Mo-Fr Mo-Fr Mo-Fr Mo-Fr Kontakt
29.07.- 05.08.- 12.08.- 19.08.- 26.08.- 02.09-
02.08.13 09.08.13 16.08.13 23.08.13 30.08.13 06.09.13

Tel.
4704

Für Kinder von 6-10 Jahren

Für Teens von Für Teens von Für Teens von Tel.
11-12 J. im 11-14 Jahren 11-14 Jahren 4704
Rahmen der
Spechtferien

Tel.
4704

Ang ebo t e der St a dt Et t l ing en

101-148

Tel.
101-219

Tel.
101-380

101-471

Donnerstags 10-11 Uhr Vorlesesommer für Schulanfäner und Grundschüler 101-412

Tel.
Betreuung 101-229

Horte 7:00-17:30
VG 7:30-13:30
FN 7:30-16:30
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Es geht ganz tief in die Abgründe der
Phys ik bei der Auftaktverans taltung der
10. EKSA, der Ettlinger Kinder-Sommer-
Akademie mit Professor Dieter Fehler:
Er wird am Freitag, 26. J uli die „X-Akten
der Phys ik“ öffnen. Dann geht es um
so geheimnisvolle Phänomene wie den
Sand, der beim Drüberlaufen seltsamer-
weise trockener wird. Wer rausfinden
möchte, was sein Frühs tücksmüsli mit
den Äckern der schwäbischen Alb zu tun
hat oder wie eine Sonnenfins ternis vom
Mond aus wirkt, sollte Professor Fehlers
Vorlesung unbedingt mit einplanen.
Mittlerweile kann die EKSA ihren zehn-
ten Geburts tag feiern, ein Dezennium
is t es her, seit s ie von Professor Gerold
Niemetz und Patrik Hauns , Leiter des
Amtes für J ugend, Familie und Senio-
ren (kurz AJ FS) aus der Taufe gehoben
worden war.
Oberbürgermeis ter J ohannes Arnold
freute s ich jedenfalls über den runden
Geburts tag, anmerkend, dass es für
eine Erfolgsgeschichte nicht nur der
Gründungs initiative, sondern auch der
guten Pflege bedürfe.
Professor Niemetz erinnerte an die An-
fänge der EKSA, die mit neun Vorle-
sungen begonnen hatte. Dieses J ahr
s ind es 18, im Schnitt kommen rund
35 Kinder pro Verans taltung. Damals ,
2003, war die Ettlinger Kinder-Sommer-
Akademie die ers te im weiten Umkreis .
Die Dozenten, die in den ers ten J ahren
noch aktiv akquiriert wurden und s ich
inzwischen von selbs t fürs Folgejahr
wieder melden, engagieren s ich allesamt
ehrenamtlich, ihnen winkt als Lohn nur
ein gemeinsames Abendessen und der
herzliche Dank des Oberbürgermeis ters .
Der Aufwand hingegen, den die Profes -
sorinnen und Professoren und Dozenten
betreiben für die Vorbereitung ihrer Vor-

lesungen is t mitunter immens . Doch es
s ind häufig vor allem die kleinen Experi-
mente oder as s is tierenden Handreichun-
gen, die die begleitenden Aktionen für
die Kinder so spannend machen.
Für die Studentinnen und Studenten
s ind die Vorlesungen nach wie vor kos -
tenfrei. Anmelden muss man s ich nur für
die beiden Exkurs ionen und die beiden
Vorlesungen mit beschränkter Teilneh-
merzahl. Bis auf die Exkurs ionen und
den Bio-Workshop, der im Albertus -
Magnus-Gymnas ium is t, finden alle Vor-
lesungen in der Aula des Eichendorff-
Gymnas iums s tatt, Beginn is t fas t immer
um 10 Uhr, Dauer ein bis eineinhalb
Stunden, je nach Verans taltung.
Inzwischen gibt es auch ein Buch zur
EKSA mit Beiträgen aus zurückliegen-
den J ahren, verfass t von den Profes -
soren. „Wir haben es damals in weiser
Vorauss icht „Band 1“ genannt, nun nach
der 10. EKSA soll Band 2 folgen“, kün-
digte Niemetz an.
Das Programm liegt im Rathaus , der
Stadtbibliothek, in der Mus ikschule, den
Ortsverwaltungen und in der Stadtinfor-
mation aus .
Die EKSA eröffnen wird am Freitag,
26. J uli in schöner Tradition Professor
Dieter Fehler, der dann die besagten
„X-Akten der Phys ik“ öffnen wird. Pro-
fessor Sabine Liebig wird am Montag,
29. J uli, den Kids mit „Olé, Olé, Olé“ die
Geschichte des Fußballs nahe bringen.
Am Mittwoch, 31. J uli, geht Professor
Peter Knoll der Frage auf den Grund,
wie es im automatischen Straßenverkehr
künftig weiter gehen wird. Wer s ich wie
Professor Klemens Ginter fragt, „War-
um hatten Mama und Papa früher keine
Smartphones?“ sollte am Freitag, 2. Au-
gus t in die Vorlesung kommen. Studien-
direktorin Ernes tina Dittrich wird s ich am
Montag, 5. Augus t, der Magie der Ma-
thematik widmen. Wer Spaß an Rätseln
und Knobeleien hat, wird s ich bei ihr
königlich amüs ieren. Am Donners tag, 8.
Augus t, folgt die Exkurs ion zum Schü-
lerlabor Mathematik in Karls ruhe, dazu
muss man s ich anmelden. „Wasser is t
nicht nur zum Waschen da!“ behauptet
am Freitag, 9. Augus t, Professor Walter
E.L. Spiess . Wo und wie kommt Wasser
vor und wie wird es verwendet?
Den Buschleuten in der Kalahariwüs te
widmet Professor Georg Kenntner am
Montag, 12. Augus t, s eine Vorlesung.
Sicher wird er wieder viele ers taunliche
Tatsachen zum Bes ten geben. Am Mitt-
woch, 14. Augus t, beleuchtet Professor
Erns t Krittian die Entwicklung der Bahn
bis heute, auch auf Stuttgart 21 wird
er eingehen. Am Freitag, 16. Augus t,
hält Dr. Ines Lind einen Biologiework-
shop ab im AMG, bei dem es um die

Sys tematis ierung im Tier- und Pflanzen- 
reich geht. Dazu bitte anmelden. Am
Mittwoch, 21. Augus t, muss man s ich
gleichfalls anmelden, wenn Dr. René As-
ché zusammen mit vierbeinigen Dozen-
ten „den Hund, den bes ten Freund des
Menschen“ vors tellen wird. Am Freitag,
23. Augus t, s tößt Dr.-Ing. Ralph Eger-
mann einen Stoßseufzer aus : „Schlim-
mer geht’s nimmer“, von den Schäden
und deren Reparaturen an Gebäuden in
einem mittelalterlichen Stadtquartier. In
den Untergrund geht’s am Montag, 26.
Augus t, mit Professor Dieter Kirschke:
Tunnels s tehen auf dem Programm. Pro-
fessor Albrecht Ditzinger hingegen wird
s ich am Mittwoch, 28. Augus t, mit Lego-
Robotern beschäftigen. Dabei werden
die Grundlagen für die Exkurs ion ins
lego::lab nach Karls ruhe am Freitag, 30.
Augus t, gelegt. Auch dazu muss man
s ich anmelden. Um die Kuns t der Alche-
mis ten und Alchemis tinnen, der Gold-
macher, geht es am Montag, 2. Sep-
tember, bei Dr. Brigitte Mayer. Professor
Ralph Schieschke geht am Mittwoch,
4. September, dem Elektromagnetismus
auf den Grund. Wie und wann wurden
Magnetfelder entdeckt und wie wäre die
Welt ohne diese Kräfte?
Den Abschluss bildet wieder eine Feh-
ler-Vorlesung. Am Freitag, 6. Septem-
ber, endet die EKSA mit „Es war einmal
oder neudeutsch once upon a time“.
Wie versprochen wird Professor Fehler
seine Vorlesung vom vergangenen J ahr
über Zeit und Zeitmessung fortsetzen.
Anmeldung für die Exkurs ionen bei Ma-
rina Kollhoff, AJ FS Schillers traße 7-9,
07243 101 291. Das Programm liegt im
Rathaus , der Stadtbibliothek, den Orts -
verwaltungen, der Mus ikschule und in
der Stadtinformation aus . Zudem is t es
im Internet zu finden unter www.ettlin-
gen.de, „Bildung und Soziales“.
Bevor die EKSA ihre Türen öffnet, heißt
es am 25. J uli für die kleinen „Flöhe“ mit
Krimskrams , Krempel und Trödel raus
auf den Marktplatz. Mit diesem wohl
größten Kinderflohmarkt in der Region
wird der 30. Ettlinge r Fe rie npas s ein-
geläutet. Mit fas t 120 Verans taltungen,
dank der Ettlinger Vereine und Organi-
sationen, werden bei den Kleinen kaum
Wünsche offen bleiben. Dieses Ferien-
programm des AJ FS bietet die Mög-
lichkeit, mal was ganz Neues auszu-
probieren.
Zuhause auf Entdeckerreise gehen, kann
man mit dem 9. Vorle s e s ommer der
Stadtbibliothek, der ab 1. August immer
donners tags um 10 Uhr die „Kurzen“
zum packenden Zuhören einlädt. Und
das Kinder- und Jugendzentrum Specht
bietet nicht nur seine Sommerferienwo-
chen für Kids von 6 bis 12 J ahren, son-
dern auch Specht-Erlebnis wochen für
10- bis 13-Jährige in den letzten beiden
Ferienwochen (s iehe auch Synopse Sei-
te 2). Der Sommer-Erlebnis-Spaß is t hier
ebenso garantiert wie bei der EKSA, dem
Vorlesesommer und dem Ferienpass .

Zehn Jahre Ettlinger Kinder-Sommer-Akademie:

Trockenen Fußes über den Sand
Auftakt am 26. Juli „mit Fehler“
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MinutenlangerBeifall brandete auf, als der 
teuflische Barbier in Zusam m enarbeit m it 
der geschäftstüchtigen Pastetenbäckerin 
(S zenenfoto) sein grausig Handwerk voll-
bracht hatte .

„Man tritt vor seinen Schöpfer sauber
ras iert.“ Ers t gar keine Zweifel läs s t 
Sweeney Todd aufkommen, wenn er 
zu seinem scharfen Ras iermesser greift 
und s ich unverhohlen den Kehlen sei- 
ner Kundschaft nähert. Z u Anfang 
des von Udo Schürmer  inszenierten
Mus ical „Sweeney Todd“, in dem s ich
die Geschichte eines zunächs t glücklich 
verheiraten (Benjamin Barker), dann ver- 
bannten und schließlich rachsüchtigen 
Mannes Bahn verschafft, wird auf der
Bühne der Ettlingen Schloss fes tspiele
ein Bogen mit zunehmender Intens ion, 
Mordlus t und Moritat gespannt.

Keine Frage, was da in (hoffentlich)
lauen Sommernächten die Zuschauer
erwartet, hat es in s ich. Das gewagte 
Mus ical vom teuflischen Barbier aus der
Londoner Fleet Street, Sweeney Todd,
weiß zu überzeugen. Gleichermaßen gilt 
das für ein gut aufgelegtes Ensemb- 
le; für die Solis ten, allen voran Fernand
Delosch als Todd, der s ich, von Rache
getrieben, in tiefs te Abgründe s türzt, 
und für Gudrun Schade als die eben- 
so geschäfts tüchtige wie lebens lus tige 
Pas tetenbäckerin Mrs . Lovett; für die 
Mus ik, die allzu (un-)menschliche Emoti-
onen mit den entsprechenden Tonlagen
unterlegt; für die sehenswerten, manch- 
mal etwas anachronis tischen Kos tüme; 
für ein Bühnenbild, das ein Spiel auf
mehreren Ebenen – Vergangenheit, Ge-
genwart, Perspektivwechsel – erlaubt. 
Keine Sorge, trotz einer bemerkenswer-
ten Zahl von „Todes fällen“, die quanti-
tativ locker an jede Edgar-Wallace-Ver-

Eine gehörige Portion englischer Humor, 
der bekanntermaßen vor nichts zurück- 
schreckt, würzt das tödliche Spiel um 
eine rabenschwarze Marketingidee. Ei- 
nen gewichtigen Part zum Gelingen des 
Stücks trägt das Ensemble (samt Statis - 
ten) bei. Mal übernimmt es die Funktion 
eines viels timmigen Erzählers , dann wie- 
der findet es s ich in der Rolle des Vol- 
kes in der englischen „höllischen“ Met- 
ropole. Da macht es Spaß zuzuschauen
und zuzuhören. Auch das bieten die
„Moritaten“ in der Fleet Street.

Insgesamt gesehen darf s ich das Pu-
blikum auf eine überzeugende und vor 
allem konsequente Inszenierung freuen. 
Udo Schürmer verzichtet auf dramatur- 
gische Bremsen. Gut so, denn sons t 
wäre Sweeney Todd in seiner ganzen 
Zerrissenheit, in seinem s ich zuneh- 
mend s teigernden Wahn unglaubwürdig 
geworden. Noch etwas : Die vielschich- 
tige Musik mit ihren konfusen, schrillen, 
durchdringenden, melodischen und har- 
monischen Passagen kommt nicht aus 
der Konserve – das Orches ter, wenn- 
gleich im Hintergrund, spielt live unter 
der Leitung von J ürgen Voigt.

Und wer’s jetzt noch ganz genau wissen 
möchte, kann einen Blick auf die Lis - 
te der gut ausgewählten und besetzten 
Solis ten werfen: Nikolaj Alexander Bru- 
cker als der Seemann Anthony Hope; 
J on Geoffrey Goldsworthy als Richter 
Turpin; Madeleine Haipt als J ohanna;
Thomas Schirano als Büttel Bamford;
Sabine Schwarzlose als Bettlerin (und 
als… - das wird nicht verraten); Sascha 
Nikolic als Quacksalber Pirelli; Denis M. 
Rudisch als Gehilfe Tobias ; Oliver Heim 
als Leiter der Irrenans talt; Mathias Förs - 
ter als ein Vogelhändler.

Gelegenheit, eine laue Sommernacht im 
Schlosshof mit dem teuflischen Barbier 
aus der Fleet Street zu verbringen, bie- 
ten die nächs ten Aufführungen (Beginn 
jeweils 20.30 Uhr): am 6., 7., 9., 12., 13.,
14., 18., 19., 24., 25., 26. und 27. J uli;
am 1., 2., 4., 6., 7., 8., 14., 15., 16. und
17. Augus t. Tickets über

www.reservix.de sowie an allen Reser- 
vix-Verkaufss tellen oder unter
Tel. 07243 101-380 oder
www.schloss fes tspiele-ettlingen.de.

Volles Programm und 
freie Plätze im Specht
Das Kinder- und Jugendzentrum Specht
hält auch in diesem Jahr in den Sommerfe-
rien durchgehend Betreuungsangebote und
spaßige Aktionen für Kinder und Jugendli-
che bereit. Neben Erlebniswochen und Fe-
rienpassangeboten für jedes Alter werden
auch wieder die bewährten Spechtferien
und die Spechtfreizeit angeboten:
Als eine der schönsten ostfriesischen In-
seln hat die autofreie Nordseeinsel Lange-
oog einfach alles zu bieten. Das Ferien-
haus mit Vollpension liegt in unmittelbarer
Reichweite zum 14 km langen Sandstrand.
Die An- und Abreise erfolgt mit der deut-
schen Bahn und der Langeooger Fähre.
Vom 27. Juli bis 3. August sind für Teens
von 10-14 Jahren noch wenige Plätze für
die Spechtfreizeit auf Langeoog frei.
Langeweile kommt in den Spechtferien
s icherlich auch keine auf! Von Montag
bis Freitag is t 3 Wochen lang für ein
buntes Programm für Schüler von 6-10
bzw. 12 Jahren gesorgt. Die Spechtferi-
en (inklusive Mittagessen und Getränken)
finden täglich von 7:30 bis 16:30 Uhr im
Eichendorff-Gymnasium s tatt. Ihr werdet
in Gruppen mit Gleichaltrigen eingeteilt
und von 2-3 gut ausgebildeten Betreuern
begleitet. Gemeinsam ges taltet ihr eure
Spechtferienwochen. Pro Woche kosten
die Spechtferien nur 80 Euro. Die ers te
Spechtferien-Woche is t schon komplett
ausgebucht, für die zweite Woche (05.-
09.08.) s ind noch wenige Plätze frei und
für die dritte Woche (12.-16.08.) kann
man s ich noch gerne anmelden.
Alle Ferienangebote des Kinder- und Ju-
gendzentrums Specht können natürlich mit
Familienpasscoupons bezahlt bzw. ermä-
ßigt werden. Infos unter Tel.: 07243-4704
oder im Internet: www.kjz-specht.de.

Musical-Premiere bei den Schlossfestspielen

Sweeny Todd – rabenschwarzes Marketing
filmung der 1960er J ahren heranreichen
dürfte, bietet das Mus ical richtig gute
Unterhaltung. Bis auf einige „kleine“
Längen – die mitunter zum Durchatmen
notwendig s ind – nimmt die Geschich-
te s tetig an Fahrt auf, werden, so viel
sei verraten, die Ras ierklingen immer
schneller und die Pas tetchen immer
zahlreicher.

Kino in Ettlingen
Donne rs tag , 4. Juli
15, 17.30 und 20 Uhr Ich -
Einfach unverbesserlich 2 (3D) (FSK 0)
Fre itag , 5. Juli
15, 17.30 und 20 Uhr Ich -
Einfach unverbesserlich 2 (3D)
Sams tag , 6. Juli
15, 17.30 und 20 Uhr Ich -
Einfach unverbesserlich 2 (3D)
Sonntag , 7. Juli
11:30, 15, 17.30 und 20 Uhr Ich -
Einfach unverbesserlich 2 (3D)
Montag , 8. Juli
20 Uhr Ich - Einfach unverbesserlich
2 (3D)
Die ns tag , 9. Juli
15, 17.30 und 20 Uhr Ich -
Einfach unverbesserlich 2 (3D)
Mittwoc h, 10. Juli
17:30 und 20 Uhr Ich - Einfach
unverbesserlich 2 (3D)
Te le fon 07243/33 06 33
www.kulis s e -e ttlinge n.de
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Aus dem Gemeinderat:
Zukunft 
Mehrgenerationenhaus
Ein Konzept für das künftige Mehrge-
nerationenhaus beratschlagte der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am Mittwoch
vergangener Woche. Ziel der Konzeption
is t es , Klarheit für die weitere Verhand-
lungsrichtung zu bringen, endgültige Be-
schlüsse wurden noch nicht gefass t, da-
mit wird s ich der Gemeinderat, der dem
Sachstand und dem weiteren Vorgehen
mehrheitlich zus timmte, vorauss ichtlich
im Herbs t beschäftigen. Der Leiter des
Amts für Jugend, Familie und Senioren,
Patrik Hauns , umriss kurz die Planungen.
Die Konzeption birgt zahlreiche pos itive
Aspekte. Zum einen erhalten die betei-
ligten Vereine bedarfsgerechte Flächen
für ihre Angebote. Zum anderen kann
sich der Caritasverband u.a. durch den
Bau von seniorengerechten Wohnungen
und die Erweiterung seiner Beratungsan-
gebote im Bestandsgebäude weiterent-
wickeln. Die Stadt hingegen erhält bei
vertretbarem finanziellem Aufwand ein
Mehrgenerationenhaus , „das vor dem
Hintergrund der demografischen Ent-
wicklung und den damit verbundenen
sozialen Erfordernissen mit seinen Ange-
boten und Leis tungen nachhaltige Wir-
kung entfalten kann“, so die Verwaltung.
Zuletzt hatte der Gemeinderat im Sep-
tember 2012 über das Thema Mehrgene-
rationenhaus beraten mit dem Ergebnis ,
Gespräche und Entwicklungen abzuwar-
ten, um danach nochmals zu diskutieren.
Inzwischen s ind viele Fragen geklärt, bei-
spielsweise der Raumbedarf der Nutzer-
vereine, dazu war ein Planungsworkshop
verans taltet worden. Der Caritasverband
hatte zuvor sein Interesse an der Verwirk-
lichung eines gemeinsamen Mehrgenera-
tionenhaus-Konzeptes deutlich gemacht.
Nach weiteren Abstimmungen mit dem
Caritasverband konnte nun ein „tragfä-
higer Konzeptansatz“ erarbeitet werden.
Kernpunkt des Konzepts is t die Tatsa-
che, dass der Caritasverband für das
Erdgeschoss eines künftigen neuen
Gebäudes keinen eigenen Raumbedarf
mehr hat. Dadurch können alle Angebote
der MGH-Partner (Ettlinger Frauen- und
Familienzentrum e.V., Tageselternverein
e.V. und Kaffeehäusle e.V./IL-KA gGmbH)
auf einer Ebene untergebracht werden.
Die Caritas möchte in dem neuen Gebäude,
vorgesehen sind neben EG zwei Oberge-
schosse, davon ein Vollgeschoss, betreute
Servicewohnungen einrichten. In der alten
Villa „Spechtennest“ wird die Caritas künftig
Beratungsangebote (z.B. Psychologische
Beratungsstelle, Schuldnerberatung, Mig-
rantenberatung u.a.) unterbringen. Um das
vom Kaffeehäusle e.V. in Kooperation mit
der IL-Ka geplante Bistrocafé zu stärken,
wird das Seniorenzentrum Am Horbachpark
sein Hauscafé schließen, wodurch dort Flä-
chen für die Weiterentwicklung der Angebo-
te des Hauses frei werden.

Die vom Caritasverband vorgelegte Ent-
wurfsplanung erfordert nicht mehr zwin-
gend eine Änderung des Bebauungsplans
„Kämmerle Nord“, Art und Maß der bauli-
chen Nutzung werden eingehalten, wie Pla-
nungsamtsleiter Winfried Müller erläuterte.
Die Überlegungen stießen bei den MGH-
Partnervereinen auf Zustimmung. Die Mo-
tivation, ein gemeinsames und zukunftsfä-
higes Mehrgenerationenhaus zu realisieren,
sei nach wie vor sehr hoch, so die Vereine.
Was die finanziellen Überlegungen angeht,
so wurde folgender Ansatz erarbeitet: Die
Stadt Ettlingen verkauft an den Caritasver-
band für den Landkreis Karlsruhe Bezirks-
verband Ettlingen e.V. ein neu zu bildendes
Grundstück in einer Gesamtgröße von rund
2.200 Quadratmetern zur Neubebauung mit
einem Mehrgenerationenhaus. Der Kauf-
preis wird durch den Gutachterausschuss
ermittelt, die Abbruchkosten für die Besei-
tigung des Anbaues an der ehem. „Villa
Specht“ übernimmt die Stadt. Die Stadt
veräußert darüber hinaus an die Caritas ein
weiteres Grundstück mit einer Größe von
ca. 420 m² einschließlich das historische
Gebäude der ehemaligen Villa Specht zu ei-
nem noch zu verhandelnden Preis auf Basis
der gutachterlichen Empfehlungen. Im Ge-
genzug kauft die Stadt Eigentumseinheiten
im Erdgeschoss des künftigen neuen Ge-
bäudes. Hinsichtlich der konkreten vertragli-
chen Ausgestaltung bedarf es noch weiterer
Abstimmungsgespräche.
Dem Kaufaufwand von rund 1,9 Millionen
Euro stünden im Falle der Umsetzung des
Konzepts Erträge aus Verkäufen von Bau-
grundstücken und der Villa Specht in Höhe
von rund 1,46 Millionen Euro gegenüber,
so dass aus Sicht der Verwaltung die Re-
alisierung eines zukunftsweisenden MGH-
Konzepts mit einem vertretbaren Betrag
umzusetzen wäre. Es ist vorgesehen, dass
die Flächen im künftigen stadteigenen Erd-
geschoss an die MGH-Partnervereine zu
günstigen Konditionen vermietet werden.

Großer Andrang bei 
Hagebaumarkt- und 
Floralanderöffnung
Investition von über 15 Millionen Euro

Eine Versorgungs lücke wurde geschlos- 
sen, so formulierten es Petra Gillet und 
Bertram Hornung, die beiden Hagebau 
Gesellschafter am Montagmorgen, als 
der neue Hagebaumarkt mit Floraland 
(Foto) ers tmals für Kunden seine Pforten
öffnete.

Im Dezember vergangenen J ahres war
unter aktiver Mithilfe von Oberbürger-
meis ter J ohannes Arnold der Grunds tein
gelegt worden, nach einigen Verzögerun-
gen durch das schlechte Wetter und die
Umsiedelung geschützter Tiere konnte
nun die Eröffnung erfolgen, bei enormem
Andrang. „Mit dem neuen Markt wird
Kaufkraft in Ettlingen gehalten“, merkte
Bertram Hornung an; umfassende Ana-
lysen waren der Standortentscheidung
voraus gegangen. Die Ettlinger werden
nun nicht mehr „wegen einer Schraube“
gen Karls ruhe oder in die Umgebung
fahren müssen, dies sei der allgemeine
Tenor der Kundschaft gewesen.

Allein in Grunds tück, Gebäude und
Einrichtung wurden 15 Millionen Euro
inves tiert, 60 von 78 Arbeitsplätzen ent-
s tanden neu, wie Marktleiter Alexander
Weber-Stephan verdeutlichte. Mit rund
80.000 Artikeln auf 8.600 Quadratme-
tern biete der Markt ein Vollsortiment
für Bauen, Heimwerken und Garten, er-
gänzt durch die moderne Zooabteilung.
Besonderes Augenmerk wurde auf Ener-
gieeffizienz und Ökologie gelegt, von
der hochwertigen Mehrfachverglasung
über die ausgefeilte Belüftungs technik
bis hin zur Regenwassernutzung, au-
tomatischen Lichts teuerung der LED-
Beleuchtung und Photovoltaiknutzung.
Fachleute aller Richtungen s tehen zur
Beratung bereit, acht junge Männer und
Frauen werden ab September ihre Aus-
bildung im neuen Baumarkt in Ettlingen
absolvieren.

Oberbürgermeis ter J ohannes Arnold
hob die Eröffnung als wichtiges Datum
für den Einzelhandels s tandort Ettlingern
hervor; er selbs t sei waschechter Bau-
markt-Fan, merkte er schmunzelnd an.

Die Stadt baut für Sie!
Infos über Bauarbeiten unter Vollsper-
rung auch www.ettlingen.de „Wirt-
schaft und Verkehr“, dort „Baustellen-
kalender“ anklicken. Auskünfte erteilt
das Stadtbauamt unter 07243/101-
361, s tadtbauamt@ettlingen.de
oder Stadtwerke 101-02.
Lands traße bis vorauss ichtlich 31.
Oktober, zwischen Ettlingenweier und
Auffahrt L 607 wegen Brückenbauar-
beiten. Halbseitige Sperrung; der Ver-
kehr wird mit Lichts ignalanlage ge-
leitet. Fußgängerverkehr/Radverkehr
gewährleis tet. Vollsperrung nachts an
fo lge nde n Te rmine n/Woc he ne nde n:
7./8. und 14./15. Juli. Eine Umlei-
tungss trecke is t ausgeschildert.
Pappelweg bis voraussichtlich 26. Juli,
abschnittsweise zwischen Mörscher
Straße und Hohewiesenstraße wegen
Neuverlegung der Gas- und Wasserlei-
tung. Vollsperrung, Anliegerverkehr bis
zur Baustelle gewährleistet.
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Wassili Meyer-Buck 
neuerPlanungsamtsleiter

Der Stadtplaner Wassi-
li Meyer-Buck (43) wird
neuer Planungsamtsleiter
der Stadt Ettlingen. Der
Gemeinderat wählte den
Bewerber aus Karlsruhe
in seiner Sitzung am Mitt-
woch vergangener Woche.

Meyer-Buck wird somit Nachfolger des
langjährigen Planungsamtschefs Winfried
Müller, der Anfang 2014 in Ruhestand geht.
„Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit
Wassili Meyer-Buck, er verfügt über eine
fundierte Berufserfahrung und wird neben
seiner fachlichen Kompetenz auch gute Er-
fahrungen in der Personalführung und der
Öffentlichkeitsarbeit mit einbringen“, sagte
Oberbürgermeister Johannes Arnold.
Wassili Meyer-Buck s tudierte an der FH
und an der TU Karls ruhe Architektur mit
Schwerpunkt Städtebau. Sein Diplom-
arbeits thema war die „Umnutzung der
ehemaligen Papierfabrik in Ettlingen“. Im
Anschluss ans Studium sammelte er ein
Jahr lang Erfahrungen als freier Mitarbei-
ter bei Planungs- und Architekturbüros in
Karls ruhe und als Freiberufler. Seit 2001
war Meyer-Buck beim Stadtplanungsamt
der Stadt Karls ruhe tätig, federführend
im großen Bereich der Bezirksbetreuung
Mitte-Ost“. Meyer-Buck wohnt in Karls -
ruhe, is t verheiratet und hat zwei Kinder.

Sie is t ein ganz wichtiges Scharnier auf
dem Graf-Rhena-Weg, die Moosalb-
brücke bei Fischweier. Dies unters trich
auch Bürgermeis ter Thomas Fedrow bei
der Einweihung der neuen Brücke am
vergangenen Diens tag. (Die Redaktion
berichtete mehrfach). Die neue s tahlver-
zinkte Brücke ersetzt den 100 J ahre al-
ten Steg, der nicht mehr zu ertüchtigen
war, da der Ros t ganze Arbeit geleis -
tet hatte , ließ Bürgermeis ter Raimund
Schus ter wissen, der gleichfalls die Be-
deutsamkeit der Brücke und des Weges
heraushob. Verbindet doch die Brücke
die Gemarkungen Ettlingens und Marx-
zells .
Der Brückenschlag wird von bei-
den Kommunen finanziell getragen, je
60 000 Euro s teuert jede bei. Burbachs
Ortsvors teherin Bettina Beier s tellte die
Symbolik von Brücken in den Mittel-
punkt ihres Grußworts und Schöllbronns
s tellvertretender Ortsvors teher Engelbert
Heck wünschte den Brückengehern ge-
nussvolle Touren ins Albtal und dankte
wie seine Vorredner dem Stadtbauamt
für seinen Einsatz bei der Realis ierung
und Umsetzung dieses Brückenprojek-
tes .
Der 25 Meter lange Steg, der 1,50 Me- 
ter breit is t, „is t keine Radfahrerbrücke, 
sprich Fußgänger haben hier Vorrang“, 
merkte Stadtbauamts leiter Uwe Metzen 
abschließend an.

O B-Gespräch mit Betriebsratsvorsitzenden Ettlinger Firmen

Konstruktiver Austausch

Konstruktiv 
war
der Austausch zwi-
schen OB 
Arnold,
dem Wirtschafts-
förderer Erhard und
den Betriebsrats-
vorsitzenden von
sieben Ettlinger Fir-
m en im Rathaus.

Als kons truktiv bezeichnete Oberbürgermeis ter J ohannes Arnold das Treffen mit den
s ieben Betriebs ratsvors itzenden von Ettlinger Unternehmen. Im Mittelpunkt des Aus-
tauschs , an dem auch der Wirtschafts förderer der Stadt Wolfgang Erhard teilnahm,
s tanden zum einen die s trukturellen Probleme der Metall- und Elektroverarbeitenden
Indus trie und zum anderen die Sorge, wie s ich in Ettlingen langfris tig die Kompetenz
in diesem Zweig erhalten läßt. Stichwort Standorts icherung.
Weitere Gesprächspunkte waren unter anderem auch die Anbindung an den Öffent-
lichen Personen- und Nahverkehr sowie die Kinderbetreuung. Es wurde angeregt,
die Idee eines Betriebskindergartens weiter zu verfolgen.

N eue Moosalbbrücke eröffnet

Wichtiges Scharnier auf Graf-Rhena-Weg

Am vergangenen Dienstag is t die neue Moosalbbrücke eingeweiht worden. Beim Band- 
durchschnitt: BM Fedrow, S tadtbauam tschef Metzen, S chöllbronns stellvertretender 



Ortsvorsteher Heck, Burbachs 
Ortsvorsteherin Beier und Marxzell BM S 
chuster (v.l.).
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Oberweiers Aufnahmeantrag in das Lan- 
dessanierungsprogramm wurde vom Mi- 
nisterium für Finanzen und Wirtschaft des
Landes leider abschlägig beschieden.
Doch nun kann der Antrag für das Jahres-
programm 2014 erneut gestellt werden,
Antragsschluss is t am 31. Oktober 2013.
Eine Reihe von Maßnahmen aus dem
Ortsteilentwicklungsprogramm für Ober-
weier wurde inzwischen überprüft bzw.
umgesetzt. Auf den Weg gebracht wurde
der Dorfladen, eine Standortuntersuchung
für eine mögliche Nahversorgung liegt in-
zwischen vor. Nun muss die Bereitschaft
der Bevölkerung zur Zeichnung der Ge-
nossenschaftsanteile abgefragt werden.
Im Bereich Image und Wohnen werden
derzeit beispielsweise Möglichkeiten zur
Einrichtung von Kurzzeitparkplätzen am
Rathaus geprüft, im Bereich Verkehr wird
es Geschwindigkeitskontrollen geben.
Weitere nicht „förderschädliche“ Maßnah-
men sollen in Abstimmung mit dem Ort-
schaftsrat und je nach Verfügbarkeit von
Mitteln umgesetzt werden.
Um den neuen Antrag zu stützen, wer-
den als nächster Schritt die vorbereiten-
den Untersuchungen durchgeführt. Nach
Baugesetzbuch sind sie Voraussetzung für
die Durchführung städtebaulicher Erneue-
rungsmaßnahmen. Ziel ist es, genauere Er-
kenntnisse über das Erneuerungsgebiet zu
gewinnen und die Sanierungsnotwendig-
keit und die Handlungsempfehlungen und
Sanierungsmaßnahmen zu vertiefen. Damit
möchte die Stadt die Chance, in das Lan-
dessanierungsprogramm aufgenommen zu
werden, erhöhen. Auch zeitlich führt dieses
Vorgehen zu Vorteilen, denn wird Ober-
weier in das Landessanierungsprogramm
aufgenommen, könnte unverzüglich mit
den Arbeiten begonnen werden. Der Ge-
meinderat schloss sich dem einstimmig an.
Neben den Bestandsanalysen und städte-
baulichen Zielsetzungen ist für die vorbe-
reitenden Untersuchungen vor allem auch
eine Beteiligung der Eigentümer, Mieter
und Pächter im zukünftigen Sanierungs-
gebiet von großer Bedeutung, als Beteilig-
tenversammlung zu Beginn der Untersu-
chungen oder in Form einer schriftlichen
oder auch persönlichen Befragung.
Öffentliche Aufgabenträger werden nun um
Stellungnahme gebeten, das Maßnahmen-
konzept nebst Kosten- und Finanzierungs-
plan wird erstellt und es werden Vorschlä-
ge zur verfahrensrechtlichen Durchführung
der Sanierung erarbeitet. Am Ende steht
dann der Bericht über das Ergebnis der
vorbereitenden Untersuchungen.
Die Verwaltung wird nach Beschlussfas-
sung über die Durchführung der vorbe-
reitenden Untersuchungen einen ent-
sprechenden Vertrag mit der STEG
Stadtentwicklung GmbH im Sinne des §
157 BauGB abschließen. Die Vergütung für
die von der STEG zu erbringenden Leis-
tungen entsprechend den vorstehend auf-
geführten Maßnahmen beträgt rund 11.000
Euro. Inbegriffen ist auch die Teilnahme an
verschiedenen Terminen vor Ort. Die STEG
hat im Zuge der Ortsteilentwicklung Ober-

weier bereits die Grobanalyse erstellt und 
verfügt daher über die entsprechenden
Vorkenntnisse hinsichtlich der Örtlichkeiten
und dem bisherigen Verfahrensverlauf.

Finanzprüfung Eigenbetrieb
Abwasserbeseitigung
Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-
Württemberg hat im Jahr 2011 die Wirt-
schafts führung und das Rechnungswesen
für den Eigenbetrieb Abwasserbeseiti-
gung der Stadt Ettlingen für die J ahre
2005 bis 2010 geprüft. Von den Prü-
fungsfes ts tellungen hat der Gemeinderat
in seiner Sitzung bereits im Mai Kenntnis
genommen. Bei zwei Fes ts tellungen er-
gab s ich jedoch noch Handlungsbedarf.
Zum einen wurden die gebührenrechtli-
chen Ergebnisse für die Jahre 2005 bis
2009 nach den Vorgaben der GPA neu
ermittelt und müssen nun noch vom Ge-
meinderat festgestellt werden. So wurden
die Bauzeitzinsen, die bisher irrtümlich in
den Ermittlungen aufgeführt waren, mit ei-
ner Summe von insgesamt rund 420.600
EUR eliminiert. Zudem wurden die Er-
tragszuschüsse im Prüfungszeitraum, die
fälschlicherweise mit einem bestimmten
Prozentsatz aufgelöst worden, nun richtig
mit dem jeweiligen jahresdurchschnittli-
chen Abschreibungssatz aufgelöst. Außer-
dem wurden die Sollkontokorrentzinsen
der Jahre 2005 und 2009 entfernt.
Weiterhin wurden Berichtigungen bei den
Jahresabgrenzungsposten vorgenommen.
Unterm Strich ergibt sich für die Jahre
2005 bis 2007 eine Verbesserung der ge-
bührenrechtlichen Ergebnisse in Höhe von
rund 44.000 Euro. Die Kostenüberdeckung
in Höhe von rund 50.000 Euro für das Jahr
2006 wird in die Gebührenkalkulation 2014
eingestellt. Für die Jahre 2008 bis 2009
ergeben sich ebenfalls Verbesserungen der
gebührenrechtlichen Ergebnisse in Höhe
von rund 178.600 Euro, die in die Gebüh-
renkalkulation 2013 eingeflossen sind.
Zum anderen gibt es eine Änderung der Be-
triebssatzung für die Abwasserbeseitigung.
Nach dem Kommunalabgabengesetz KAG
gehört zu den gebührenfähigen Kosten
eine angemessene Verzinsung des Anla-
gekapitals. Bei Bruttoregiebetrieben, die im
städtischen Haushalt geführt werden, wird
das Anlagekapital üblicherweise einheitlich
mit einem Mischzinssatz kalkulatorisch ver-
zinst, weil sich die Finanzierungsverhältnis-
se der jeweiligen Einrichtung wegen des im
Haushalt geltenden Gesamtdeckungsprin-
zips allenfalls fiktiv ermitteln lassen.
Dagegen bes tehen bei einem Eigenbetrieb
durch die Zuordnung des zur Aufgaben-
erfüllung notwendigen Anlagevermögens
und der eingesetzten Finanzierungsmittel
konkrete Finanzierungsverhältnisse. Des-
halb werden beim Eigenbetrieb Abwas-

serbeseitigung der Stadt Ettlingen seit 
der Gründung im Jahr 1995 bei der Be- 
messung der Abwassergebühren anstelle 
der kalkulatorischen Zinsen die tatsächli- 
chen Fremdzinsen berücksichtigt.
Nach Auffassung der Gemeindeprü-
fungsanstalt Baden-Württemberg müss te
bei Eigenbetrieben ohne Eigenkapital der
Ansatz tatsächlicher Fremdzinsen ans tel-
le kalkulatorischer Zinsen in der Gebüh-
renkalkulation grundsätzlich zuläss ig sein.
Dagegen werden aber hauptsächlich von
der Rechtsprechung Bedenken erhoben
und die hierzu ergangenen Urteile s ind
uneinheitlich. J edoch dürfte seit Inkraft-
treten des KAG i. d. F. vom 17.03.2005
der Ansatz tatsächlicher Zinsen nicht
mehr von den Gerichten beanstandet
werden, sofern die in einer Gebühren-
kalkulation berücksichtigten Fremdzinsen
nicht höher s ind als eine angemessene
kalkulatorische Anlagekapitalverzinsung
(zukünftig is t ein jährlicher Nachweis mit
einer Vergleichsberechnung zu führen).
Um Rechts s icherheit zu erlangen, emp-
fiehlt die GPA, zukünftig in der Gebüh-
renkalkulation kalkulatorische Zinsen zu-
grunde zu legen. Die Verwaltung möchte
daher ab 2014 in der Gebührenkalkula-
tion kalkulatorische Zinsen nach dem
KAG ansetzen, da dadurch neben der
Rechts s icherheit auch eine bessere Ge-
bührens tetigkeit erreicht werden kann.
Durch Einstellen von kalkulatorischen Zin-
sen in die Gebührenkalkulation können
jedoch handelsrechtliche Gewinne entste-
hen. Deshalb ist der Ausschluss der Ge-
winnerzielungsabsicht (§ 1 Abs. 3 Betriebs-
satzung bisher) aus der Betriebssatzung
für die Abwasserbeseitigung zu streichen,
dem schloss sich der Gemeinderat an.

Aus dem Gemeinderat:
Vorbereitende Untersuchungen für die
Ortsteilentwicklung von Oberweier/
Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Badeverbot im Hurst- 
Baggersee
Im Sommer werden wieder viele
auch in Naturgewässern Abkühlung
suchen. Doch nicht in allen Seen darf
gebadet oder gar am Ufer gezeltet
werden. Verboten is t das Baden bei-
spielsweise im Hurs tsee („Sulzbacher
Baggersee“), sowie das Zelten, La-
gern und Feuermachen am Ufer und
in den angrenzenden Flächen. Der
Hurs tsee is t kein Badegewässer und
liegt im Landschafts schutzgebiet.
Deshalb s ind das Einhalten des Ba-
deverbots und der Verzicht auf weite-
re Aktivitäten im Umfeld ein wichtiger
Beitrag zum Landschafts schutz. Tiere
und Pflanzen haben dadurch einen
fas t unges törten Lebens raum.
Stadt und Natur bedanken s ich!
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Von ehemals fünf Lehrschwimmbecken
is t in Ettlingen derzeit nur noch eines
in Betrieb, das Lehrschwimmbecken der
Hans -Thoma-Schule in Spessart. Grund
für diese Situation is t die Tatsache,
dass die Becken, die zwischen 1967
und 1976 gebaut wurden, einen immer
höheren Sanierungs - und Unterhal-
tungsbedarf entwickelten. Daher wurde
in Bruchhausen das Becken 1999 nicht
mehr weiter betrieben sondern in eine
für die Schule zweckmäßigere Turnhalle
umgebaut. Doch auch das einzige noch
funktionierende Becken in Spessart hat
mittlerweile einen hohen Sanierungsbe-
darf, so dass man jederzeit mit einem
Ausfall rechnen muss . Der Gemeinde-
rat nahm den aktuellen Sachs tand zur
Kenntnis und schloss s ich den Vorschlä-
gen der Verwaltung, wie man weiter ver-
fahren könnte, eins timmig an.
Bereits 2010 wurde der Sanierungs -
aufwand für die Lehrschwimmbecken
der Pes talozzischule (es s tammt aus
dem J ahr 1967), die Wilhelm-Lorenz-
Realschule (aus dem J ahr 1968), die
Thiebauthschule (1973 gebaut) und die
Hans-Thoma-Schule Spessart (s tammt
aus dem J ahr 1976) auf insgesamt
knapp 5,4 Millionen Euro beziffert. We-
gen dieser hohen Kos ten beschloss
der Gemeinderat damals ein neues Be-
triebskonzept für die Becken. Es sah
zum einen die Stilllegung der Anlagen in
der Pes talozzi und der Wilhelm-Lorenz-
Realschule vor sowie den Weiterbetrieb
der beiden Becken in der Thiebauth-
schule ganzjährig mit 38 Wochen und in
der Hans -Thoma-Schule halbjährig mit
20 Wochen. 2012 dann ging der Hub-
boden des Thiebauthbeckens kaputt,
zudem muss te die nicht mehr zuläss ige
Wassermischanlage saniert werden, Ge-
samtkos ten in Höhe von rund 390.000
Euro ents tanden. Durch die Vermietung
der Becken an Schulen außerhalb s täd-
tischer Trägerschaft und private Nutzer
nahm die Stadt im vergangenen J ahr
rund 10.000 Euro ein. Das Thiebauth-
schulbecken wird auch vom AMG, der
Anne-Frank-Realschule, der Wilhelm-
Lorenz-Realschule, der Schiller-, der
Pes talozzi- und der Carl-Orff-Schule
genutzt, ebenso von der VHS. Hinzu
kommen der SSV, der TSV, die DLRG
Waldbronn, der Gesundheitsverein und
ein Privatunternehmen. Das Hans -Tho-
ma-Becken wird von den Grundschulen
Bruchhausen, Schöllbronn, Oberweier,
Ettlingenweier und Marxzell genutzt,
von der VHS, vom TSV Spessart, dem
Tauchverein und der Kanuabteilung der
Spinnerei.
Was die Zukunft des Schwimmunter-
richts in Ettlingen angeht, wurde eine
Reihe von Alternativen erarbeitet, auch
unter Berücks ichtigung der Empfehlun-

gen der Strukturkommiss ion zur Ein- 
sparungen von Mitteln. Sie reichen vom 
Schwimmunterricht im Albgauhallenbad, 
der für die Stadt zwar am finanziell am 
güns tigs ten wäre, allerdings viele andere 
Nachteile hätte, über die Einführung von 
Kinder-Schwimmgutscheinen und den
Weiterbetrieb eines Lehrschwimmbe-
ckens in einer Schule bis zur Schaffung
eines neuen Lehrschwimmbeckens im
Albgau-Hallenbad. Letztere Alternative
wurde von der Verwaltung als zwar kurz-
fris tig am teuers ten, langfris tig aber als
wirtschaftlicher und effizienter als eine
rein schulische Becken-Lösung angese-
hen. Zudem wäre dies hins ichtlich der
Nutzerbewertung in Sachen Angebot,
Zentralität und Funktionalität die bes te
Alternative.
Laut Bildungsplan sollen alle Kinder
nach Ende der Grundschulzeit schwim-
men können, ohne gesetzliche Ver-
pflichtung allerdings . Für den langfris -
tigen Weiterbetrieb der beiden übrigen
Lehrschwimmbecken (Thiebauthschule
und Hans -Thoma-Schule) s tehen Sanie-
rungsaufwendungen von insgesamt vier
Millionen Euro an. Hinzu kommen jähr-
liche Betriebskos ten in Höhe von rund
80.000 Euro. Aus Sicht der Struktur-
kommiss ion wäre eine Schließung bei-
der Becken s innvoll.
Die beiden Lehrschwimmbecken und
das Albgauhallenbad s ind durch Schu-
len und Vereine nahezu komplett ausge-
las tet; werden die schulischen Becken
geschlossen, kann der Bedarf allein
durch das Albgaubad bei gleich blei-
bender Angebotsqualität nicht gedeckt
werden. Wegen der Unterrichtsplanung
der Schulen muss te der Gemeinderat
nun bevor überhaupt alle Fakten zu
den Alternativen auf dem Tisch liegen
eine vorläufige Entscheidung treffen, die
da lautet, den ganzjährigen Ersatzbe-
trieb des Hans -Thoma-Schulen-Lehr-
schwimmbeckens so lange fortzuführen,
bis eine endgültige Entscheidung zur
Zukunft der Lehrschwimmbecken bzw.
eine Neukonzeption im Sinne einer der
Alternativen möglich is t. In den Haus -
haltsplanberatungen für 2014 soll die
Veraltung eine Vorlage über die weiteren
Maßnahmen im Bereich Lehrschwimm-
becken einbringen.

Aufstellungsbeschluss 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Oberes Albgrün
Mehrheitlich zus timmend nahm der Ge- 
meinderat den Aufs tellungsbeschluss , 
den Offenlagenbeschluss und den Ent-
wurf des Durchführungsvertrags für
den vorhabenbezogenen Bebauungs -
plan Oberes Albgrün zur Kenntnis . Im
nächs ten Verfahrensschritt werden die

Beteiligung der Öffentlichkeit und die 
Beteiligung der betroffenen Behörden 
durchgeführt inklus ive der entsprechen- 
den Offenlagen. Wenn der s traffe Zeit- 
plan eingehalten werden kann, könnte 
zum J ahresende Rechtskraft ents tehen 
und 2014 könnten die ers ten Bagger 
rollen.
Im Oktober 2011 hat der Gemeinderat
zum Gebiet „Oberes Albgrün“ (ehemals 
Koehler decor) in einem Grundsatzbe-
schluss die Verfahrensänderung in einen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan
und die Begrenzung des Geltungsbe- 
reichs auf das zur Verfügung s tehende 
Plangebiet beschlossen. Grundsätzlich 
wurde dabei die vom Vorhabenträger 
vorgelegte Planung zum „Oberen Alb- 
grün“ pos itiv gesehen. Die Beratung
ergab jedoch, dass besonders das
Energiekonzept, aber auch die „Be-
bauungss truktur und Bebauungsdich-
te“ nochmals detaillierter ausgearbeitet 
werden sollten. Der Themenkomplex 
Fernwärmenetz, Wärmeversorgung und 
Energie-Gebäudes tandard wurde bereits 
Februar 2012 im Gemeinderat beraten
und dazu ein zweiter Grundsatzbe-
schluss gefass t. Der dritte Grundsatzbe- 
schluss vom Mai 2012 befass te s ich mit 
dem Themenkomplex Bebauungsdichte,
Höhenentwicklung und Erschließung.
Was die Bedenken des Cap-Marktes
wegen der geplanten Ans iedelung eines 
Vollsortimenters angeht, so konnte hier
durch die Verwaltung eine Einigung er-
zielt und die Alternative umgesetzt wer- 
den, die die gerings ten Auswirkungen 
auf den Cap-Markt hat: Ein Aldi-Markt 
wird s ich dort nun ans iedeln.
Das für das Bardusch-Betriebsgelände
vorgesehene Bebauungsplanverfahren
nebs t Produktionserweiterungsüberle-
gungen ruht und is t nicht mehr ins Plan- 
gebiet Oberes Albgrün mit einbezogen. 
Bauträger is t die Göbelbecker Bauträger 
und Beteiligungs GmbH Karls ruhe, der
Geltungsbereich des Bebauungsplans
hat eine Größe von rund 3,1 Hektar. 
Gegenüber früheren Grundsatzbeschlüs- 
sen wurde nun neu der geplante Edeka- 
Markt durch den Aldi-Markt ersetzt, der
Aldi in der Pforzheimer Straße wird dafür
in den Innens tadtbereich verlagert. We-
gen des oberirdischen Stellplatzbedarfs 
muss ten Verschiebungen bei der Bebau- 
ungss truktur vorgenommen werden und 
es kam zu einigen s tädtebaulich-ges tal- 
terischen und – funktionalen Verbesse- 
rungen. Weggefallen is t die gemeinsa- 
me Straßenanbindung des Markt- und
Gewerbebereichs zusammen mit der
Firma Bardusch, die Fahrerschließung 
des ös tlichen Plangebiets Oberes Alb- 
grün erfolgt über eine eigene Aus- und 
Einfahrt zur Schöllbronner Straße. Durch 
die Ausgleichsflächen entlang des ein- 
bezogenen Gewässerrandes ergibt s ich 
eine gute grünordnerische Gesamtbilanz 
und eine sehr deutliche Aufwertung im 
Vergleich zur früheren Geländenutzung.

Aus dem Gemeinderat:

Wie geht’s weiter mit den Lehrschwimmbecken?
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Das Schadstoffmobil 
im Juli wieder im 
Landkreis unterwegs
Bei der mobilen Schadstoffsammlung 
können alle privaten Haushalte und Klein-
gewerbebetriebe giftige und umwelt-
schädliche Abfälle in haushaltsüblichen
Mengen abgeben. Die nächste Tour fin-
det in der Zeit vom 11. bis 27. Juli s tatt.
Die Termine s ind in den Abfuhrkalendern
2013 abgedruckt oder können im Inter-
net unter www.awb-landkreis-karls ruhe.
de unter der Rubrik „Aktuelles /Termine/
Schadstoffmobil“ abgerufen werden. Die
Termine für die Stadtteile s ind unter den
jeweiligen Rubriken in dieser Ausgabe
des Amtsblatts zu finden.
Welche Schads toffe abgegeben wer-
den können, kann dem Müllwegweiser
entnommen werden. Weitere Fragen
werden über das Servicetelefon für Pri-
vatkunden unter der kos tenfreien Ruf-
nummer 0800/2982020 beantwortet.

Energetisches Konzept für das Musikerviertel in Ettlingen

zeozweifrei im Quartier

(v.l.n.r.): Geschäftsführer Eberhard Oehler, Oberbürgerm eister Johannes Arnold, Land-
rat Dr. Christoph S chnaudigel und Geschäftsführerin Birgit S chwegle bei der Vertrags-
unterzeichnung. (Text und Bild: Landratsam t)

Ministerpräsident Kretschmann 
besucht Landkreis

Für Bürgerempfang 
in Ettlingen am
12. Juli Karten im
Landratsamt
erhältlich
Der Minis terpräs ident des Landes Ba-
den-Württemberg, Winfried Kretsch-
mann, wird am Freitag, 12. J uli, den
Landkreis Karls ruhe besuchen. Neben
Gesprächen mit politischen Vertretern
s teht für ihn zum Abschluss auch der
Kontakt mit den Bürgerinnen und Bür-
gern auf dem Programm. Zu dem Emp-
fang um 19 Uhr in der Schlossgarten-
halle Ettlingen s ind alle Bürgerinnen und
Bürger aus dem Landkreis Karls ruhe
eingeladen. Sie haben die Gelegenheit,
im Rahmen einer Fragerunde direkt mit
dem Minis terpräs identen ins Gespräch
zu kommen. Wer teilnehmen möchte,
benötigt eine persönliche Einlasskarte,
die bis 5. J uli beim Landratsamt Karls ru-
he, Büro des Landrats , telefonisch unter
0721/936-6014, per Fax 0721/936-5103,

per Email: lorena.koehler@landratsamt- 
karls ruhe.de bes tellt werden kann. Hier- 
für müssen die Interess ierten ihren Vor-
namen, Namen und Anschrift sowie das
Stichwort „Bürgerempfang“ angeben. Im 
Internet is t unter www.landkreis -karls ru-
he.de ein Bes tellformular hinterlegt, das
für die Anmeldung verwendet werden
kann. Aufgrund der begrenzten Hallen- 
kapazität können pro Einwohner nur ma- 
ximal zwei Karten abgegeben werden. 
Mit der Vertragsunterzeichnung startet 
kürzlich das Energieeinsparkonzept für 
das Quartier „Musikerviertel“ in Ettlingen 
(die Redaktion berichtete). Der Landkreis
Karlsruhe, die Stadt Ettlingen, die Stadt-
werke Ettlingen sowie die Umwelt- und 
Energieagentur Kreis Karlsruhe schließen 
damit eine strategische Partnerschaft zur 
Umsetzung energieeffizienter Projekte. Der
Landkreis Karlsruhe hat das Projekt mitini-
tiiert, um bei der anstehenden Komplett- 
sanierung mit Teilneubau des Beruflichen 
Bildungszentrums neue Wege im Bereich 
der Energieversorgung zu gehen. Anstatt 
nur eine Energieversorgungsplanung allei- 
ne für das Schulgebäude vorzusehen, hat 
der Kreis zusammen mit den Projektpart- 
nern ein übergreifendes Konzept erarbei- 
tet. „Wenn wir bauen, wollen wir ener- 
getisch sinnvoll bauen“ betont Landrat 
Dr. Christoph Schnaudigel. 271 Gebäude 
mit den drei großen Schulzentren Beruf- 
liches Bildungszentrum, Wilhelm-Lorenz-
Realschule und Eichendorff-Gymnasium
umfasst das Quartierskonzept in Ettlin- 
gen. Ziel is t die Darstellung von Energie- 
Einsparpotentialen in einem flächenmäßig
zusammenhängenden Gebiet.
Von den gewonnenen Daten profitieren
in ers ter Linie die Eigentümer und Mieter
privater, gewerblicher und kommunaler

Gebäude. Es lassen s ich konkrete Maß- 
nahmen erarbeiten, um die energetische 
Sanierung der Gebäude zu verbessern.
Durch die Energieeinsparung können
CO2-Emissionen vermindert, Kosten re- 
duziert und der Wert der Immobilien ge- 
steigert werden. Die Quartierskonzeption 
wird im Rahmen des Förderprogramms 
der KfW (Kreditanstalt für Wiederauf- 
bau) mit 90.000 EUR gefördert, der ver- 
bleibende kommunale Anteil von rund 
49.000 EUR wird anteilig vom Landkreis 
Karls ruhe, der Stadt Ettlingen und den
Stadtwerken Ettlingen getragen. Der Pro-
jektzeitraum is t auf zehn Jahre ausgelegt.
Oberbürgermeis ter J ohannes Arnold
zeigte s ich erfreut über den Projekts tart. 
Insbesondere das Hochwasser und die
Unwetter der letzten Tage hätten erneut
deutlich gemacht, dass das Thema „Kli- 
mawandel“ erns t genommen werden 
müsse. Er erhofft s ich insbesondere 
auch für die s tädtischen Liegenschaften 
in dem Bereich Aussagen über Energie-
Einsparpotentiale.
Birgit Schwegle, Geschäfts führerin der
Umwelt- und Energieagentur Kreis
Karls ruhe, is t der Überzeugung, dass 
das Programm das regionale Handwerk 
s tärken wird. Nach der Datenerhebung 
werden in einem Beratungsgespräch mit 
interess ierten Eigentümern s innvolle Sa-
nierungsmaßnahmen zur Steigerung der
Energieeffizienz besprochen und über 
Förderprogramme beraten.
„Wir müssen den Bürgern ers tmal ein
Beispiel geben“ sagte der Geschäfts füh- 
rer der Stadtwerke Ettlingen Eberhard 
Oehler. Landrat Dr. Chris toph Schnau- 
digel betonte, dass ähnliche Projekte 
auch in anderen Landkreiskommunen 
umgesetzt werden sollen.

Das Schads toffmobil macht Halt am 
Freitag, 12. J uli, von 12.30 bis 14.30 
auf dem Parkplatz Diesels traße nahe 
DRK-Haus und Freitag, 26. J uli, von 8
bis 9 Uhr im verlängerten Lindenweg
(in Richtung Werts toffhof)
Am Samstag, 27. J uli gibt es von 11
bis 13 Uhr eine Zusatztour in Ettlin-
gen auf dem Parkplatz Diesels traße,
nahe DRK-Haus .
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N achbarschaftsverband
Karlsruhe

Einladung zur 
Landschaftskonferenz
„Landschaft und
Freiraum“ im Rahmen
der Fortschreibung
des Landschaftsplans
2030
Ort: Rathaus am Marktplatz; Karl-Fried- 
rich-Str. 10, 76133 Karls ruhe am Montag,
15. Juli von 18 bis 20.30 Uhr. Wie soll
Ihrer Meinung nach die Landschaft in
und um Karls ruhe 2030 aussehen? Wel-
che Anregungen geben Sie? Was soll die
Landschaft für s ie erfüllen? Diese und
ähnliche Fragen werden beim öffentli-
chen Dialog zur Landschaftsentwicklung
im Nachbarschaftsverband diskutiert. Zur
2. Landschaftskonferenz lädt der Karls -
ruher Oberbürgermeis ter und Verbands-
vors itzende des Nachbarschaftsverbands
Karls ruhe, Dr. Frank Mentrup, ein.
Die Ergebnisse der Landschaftskonfe-
renz fließen in die Fortschreibung des
Landschaftsplans, der für den Nachbar-
schaftraum Karlsruhe handlungsleitend
sein wird, ein. Aktuelle Informationen zur
Landschafts- und Flächennutzungsplanung
finden Sie auf der Internetseite: http://www.
nachbarschaftsverband-karlsruhe.de/b3.de.
Die Bürgerinnen und Bürger des Nach-
barschaftsverbandsgebietes Karlsruhe
sind dazu aufgerufen, die Möglichkeit, ihre
Vorstellungen für die „Landschaft 2030“
in unserem Raum einzubringen, zu nut-
zen. Die Einladung gilt ausdrücklich auch
für alle politischen Mandatsträger wie
Gemeinde- und Ortschafsträte. Eine per-
sönliche Anmeldung ist nicht erforderlich,
aber hilfreich für die bessere Veranstal-
tungsvorbereitung. Gerne können Sie dies
bei der Planungsstelle des NVK per Mail:
info@nachbarschaftsverband-karlsruhe.de
oder telefonisch unter 0721-133-6111 tun.

Nach dem großen Erfolg in 2011 lädt die 
Liedertafel Ettlingen zusammen mit dem
Sport- und Kulturamt alle Mus ikbegeis -
terten am kommenden Sonntag wieder
auf 'Klass ik im Kas ino' ein. Dieses J ahr
lautet das Motto 'Cas ino Méditerranée ' .
Ein Tag mediterraner Lebenskuns t: aus -
gefallene Klass ik, J azz und Weltmus ik
im Saal und raffinierte Mittelmeerküche
auf der Terrasse.
Die Pianis tin Claudia Klinkenberg hat
Mus iker aus der Region und interna-
tionale Küns tler auf eine spannende
und beziehungs reiche Reise eingela-
den. Wer mag, kann um 11 Uhr auf
der Terrasse gemütlich frühs tücken.
Zur fes tlichen Eröffnung s ingt um 11.30
Uhr der gemischte Chor der Liedertafel.
Der Popchor Rhythm 'n' Fun präsen-
tiert mit Mercedes Guerrero Swing und
südamerikanische Mus ik. Martin Müller,
"Deutschlands Nr. eins der bras iliani-
schen Gitarrenmus ik", der Klarinettis t
Wolfgang Weth und Claudia Klinkenberg
spielen im Trio Swing- und Bossa No-
va-Standards . Mercedes Guerrero s ingt
begleitet vom Gitarris ten Martin Müller
südamerikanische Lieder, die ungari-
sche Geigerin Gabriella J urenak spielt
Cardáš , das Duo Weth/Müller weckt an-
dalus ische Gefühle. Das Ettlinger Man-
dolinenorches ter und der Kammerchor
präsentieren ihre aktuellen Programme
neben der internationalen J azzcompo-
ser-Performerin Cezara-Lucia Vlãdescu
(Foto), dem preisgekrönten Spitzenfrau-
enchor Vox Pulchra und der Bonner
Klass ikpianis tin Gudrun Wild.
Um 20 Uhr interpretiert das Kammeror-
ches ter Camerata Ettlingen Werke von
Bach, Händel und Bizet mit Stefan Fritz,
Cembalo, Claudia Klinkenberg, Klavier
und Mercedes Guerrero, Sopran. Martin
Müller hat dem Orches ter eine Reihe von
Bossa Novas gewidmet: Zum Abschluss
des Fes tivals spielt die Camerata Martin

Müllers aktuelle Kompos itionen in Urauf-
führung und Bossa- Klass iker wie Cor-
covado und One Note Samba mit einer
Vielzahl von meis terhaften Solis ten.
Special Gues t is t Günther J . Schmitz,
einer der erfolgreichs ten J azzflötis ten
der internationalen Szene. Besonders
interessant für alle Eltern, Kinder und
Pädagogen dürfte auch die Teilnahme
des gemeinnützigen Schulessen-Vereins
'Tischlein Deck Dich' sein. 'Tischlein
Deck Dich' kocht den ganzen Sonntag
mediterran mit regionalen Zutaten. Eine
gute Gelegenheit für Eltern und Pädago-
gen, die Menschen und Ziele des Ver-
eins aus nächs ter Nähe kennenzulernen.
Schön für Familien: Das Spielmobil des
Specht is t von 13 bis 17 Uhr mit lus ti-
gen Spielgeräten und einer Bas telaktion
vor Ort.
Infos unter: vitalelunchbox.de und clau-
diaklinkenberg.com, Kas ino Ettlingen,
Dickhäuterplatz 22. Tages ticket 10 Euro,
Kinder bis 6 J ahre frei, bis 14 J ahre 6
Euro

Kundgebung von 
Ver.di am 4. Juli in 
Ettlingen auf dem 
Marktplatz
Am Donners tag, 4. J uli, kommt es
aufgrund einer Kundgebung der
Gewerkschaft Ver.di zu Verkehrsbe-
hinderungen auf folgenden Straßen:
Ab ca. 10 Uhr: Rheins traße, Schil-
lers traße, Badener-Tor-Straße;
Ab ca. 11:15 Uhr: Kronenstraße,
Pforzheimer Straße, Karlsruher Straße,
Huttenkreuzs traße.

Klassik im Kasino: Casino Méditerranée

Gemeinderat:Spenden
Einer Reihe von Spenden gab der 
Gemeinderat sein „Plazet“. Zum ei- 
nen erhielt der Fors t eine Spende in 
Höhe von 300 Euro für eine Sitzbank.
Weitere Sitzbankspenden gingen
an das Stadtbauamt, eine Summe
von insgesamt 2.800 Euro. Weitere
10.000 Euro gingen für den Bücher-
schrank im Weißenburger Hof an das
Stadtbauamt. Spenden für Schulobs t
in Höhe von insgesamt rund 460
Euro gingen beim Amt für Bildung
und Weiterbildung ein, das Haupt-
amt erhielt eine Spende in Form einer
Skulptur, Wert rund 5.500 Euro.
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Gemeinderat: 
Stellungnahme der 
Stadt für Bau einer 
Gashochdruckleitung
Zustimmung erteilte der Rat einer Stel-
lungnahme der Stadt im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens für den Bau
einer Erdgashochdruckleitung. Die terra-
nets bw GmbH hat beim Regierungsprä-
sidium Karlsruhe die Planfeststellung für
den Bau einer neuen Erdgashochdruck-
leitung beantragt, die auf der Gemarkung
Ettlingen an die Übergabestation der ter-
ranets bw anschließt und bis Leonberg
reicht. Ausgangspunkt der Leitung ist
nördlich Ettlingens beim Gewann „Häge-
nich“. Von dort führt s ie südlich von Grün-
wettersbach, Wettersbach, Palmbach und
nördlich an der Gemeinde Waldbronn vor-
bei nach Karlsbad und von dort weiter. Im
Rahmen des Planfeststellungsverfahrens
wird das Anhörungsverfahren eingeleitet.
Die öffentliche Auslegung der Planunter-
lagen zur Anhörung der Öffentlichkeit zu
den Auswirkungen des Vorhabens auf die
Umwelt erfolgte unter anderem im Pla-
nungsamt Ettlingen vom 24. April bis 23.
Mai und als „amtliche Bekanntmachung“
im Amtsblatt vom 11. April. Fachdienst-
stellen der Stadtverwaltung sowie die
Stadtwerke Ettlingen GmbH/SWE Netz
GmbH wurden zu den umfangreichen Pla-
nunterlagen um Stellungnahme gebeten.
Durch die Trassenbündelung und den ge-
planten Verlauf werden Ettlinger Belange
bestmöglich berücksichtigt, dem Trassen-
verlauf konnte der Gemeinderat daher
grundsätzlich zustimmen. Darüber hinaus
sind die fachlichen Belange der einzelnen
Dienststellen/Ämter der Stadt Ettlingen
sowie der Stadtwerke Ettlingen GmbH/
SWE Netz GmbH zu berücksichtigen, alle
baulichen Maßnahmen müssen beste-
hende Leitungen und Trassen beachten.
Deshalb sollen von der terranets bw vor
Baubeginn die aktuellen Bestandspläne
angefordert werden. Nach Abschluss der
Maßnahme müssen alle Grundstücke wie-
der ordnungsgemäß hergestellt und nutz-
bar sein sowie Ausgleichsmaßnahmen
und Ersatzaufforstungen erfolgen.

„Die ganze Welt is t him m elblau“ für die
Queenz of Piano, Jennifer Rüth und Anne
Folger.

Es s ind nicht nur die Tas ten, die bei Mi- 
chael J acksons Thriller, bei Chatchaturi- 
ans Säbeltanz oder Zaquineus Tico Tico 
zu mus ikalischer Unterhaltung taugen. 
Der Flügel wird zum Percuss ionins tru-
ment, die Saiten werden für Gitarrenriffs
benutz. Vom Cembalo bis zur Bouzouki.
Vom chines ischen Gong bis zur alpen-
ländischen Zither. Egal ob Holz, Saiten,
Dämpfer oder Rahmen, jedes Teil dient
der Dars tellung klangvoller Effekte und
führt zu einer nie dagewesenen Art des
Klavierspiels .
Da fliegen nicht nur Melodien hin und
her, da werfen s ie s ich auch gleichsam

geben dem anges taubten Image klass i- 
scher Klavierkonzerte einen neuen An- 
s trich.

die Bälle zu und schießen scharfzüngig 
Spitzen von Flügel zu Flügel.“ Ein fulmi- 
nantes Fingerfeuerwerk an zwei Flügeln, 
sprühender Witz und kreatives Enter- 
tainment schaffen so ein Klavierkonzert, 
das J ung und Alt gleichermaßen be- 
geis tert. Umrahmt wird das Programm 
mit einem traditionell hervorragendem 5-
Gänge-Menü aus der Küche des Ho- tel-
Res taurants Erbprinz.
Die Aufführungs termine im Fes tsaal des
Hotel-Res taurant Erbprinz s ind der 12.
und 13. J uli sowie der 2. und 3. Augus t,
Beginn jeweils um 19 Uhr. Infos /Karten
unter Tel. 101-380.

Sinkkastenleerung
in der Kernstadt
und den Stadtteilen
Das Stadtbauamt wird ab 4. Juli in der
Kernstadt und anschließend in den
Stadtteilen Bruchhausen, Ettlingenweier,
Oberweier, Schluttenbach, Spessart und
Schöllbronn die Sinkkastenleerung durch-
führen. Damit die Arbeiten reibungslos ab-
laufen können, bitten wir die Sinkkästen
nicht zu überparken und aufgestellte Hal-
teverbotsschilder zu beachten. Das Stadt-
bauamt bittet um Verständnis.

Queenz of Piano – Klassik meets Kabarett
mit Jennifer Rüth und Anne Folger

Erneuerung der Fahrbahn in der N euen Steige

Bauabschnitt zwischen Schottmüllerstraße
und Kirchstraße
Nachdem im letzten J ahr das Teil-
s tück der Neuen Steige in Spessart
zwischen der Haupts traße und der
Schottmüllers traße saniert wurde,
is t für dieses J ahr das verbleibende
Stück innerhalb der Ortsdurchfahrt
zwischen der Schottmüllers traße und
der Kirchs traße
(K 3544) zur Erneuerung vorgesehen.
Der nicht trag- und fros ts ichere Stra-
ßenaufbau der Neuen Steige wird bis
auf eine Tiefe von etwa 70 Zentime-
tern ausgebaut, danach der Boden
durch Einfräsen von Kalk-Zement-
Binder verfes tigt, auf den dann der
neue Straßenoberbau aufgebracht
wird.
Die Arbeiten werden am 22. J uli
beginnen und etwa s ieben Wochen
dauern, so dass die Straßenbauar-

Zwei hervorragend ausgebildete und
gutaussehende Pianis tinnen an zwei
Pianos – mehr braucht es nicht für
anspruchsvolle Unterhaltung im Rah-
men der Sonderverans taltungen der
Schloss fes tspiele. Es geht um Klass ik,
Entertainment und Humor. Kombiniert
auf eine völlig neue und innovative Art.
Klass ische Stücke in eigenen Arrange-
ments finden auf der „Tas tatour“ ebenso
einen Platz wie Chansons , Pop und eine
gehörige Portion Humor. Die Queenz of
Piano, J ennifer Rüth und Anne Folger,

beiten zum Ende der Sommerferien
abgeschlossen s ind. Eine Firma aus
Lahr nach öffentlicher Ausschreibung
zum Preis von knapp 340.000 Euro
vergeben.
Die Strecke wird im gesamten Ab-
schnitt zwischen Schottmüller- und
Kirchs traße für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Eine örtliche Umleitung
wird ausgeschildert. Den Fußgängern
wird ein Durchgang, teilweise auf pro-
visorisch mit Schotter hergerichteten
Flächen, während der Bauzeit ermög-
licht. Das Stadtbauamt bittet um Ver-
s tändnis für die Behinderungen.

Weitere Auskünfte erteilt das Stadt-
bauamt unter der Telefonnummer
0 72 43/1 01-5 71 oder
s tadtbauamt@ettlingen.de.
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Tariftreue- und 
Mindestlohngesetz 
gegen Dumpinglöhne
Am 1. Juli ist in Baden-Württemberg das
Tariftreue- und Mindestlohngesetz in Kraft
getreten. Damit dürfen laut Bundesanzei-
ger öffentliche Aufträge vom Land oder
von Kommunen nur noch an Unternehmen
vergeben werden, die ihren Beschäftigten
einen tarifvertraglichen Lohn, mindestens
aber einen Stundenlohn von 8,50 Euro be-
zahlen. Ziel ist es, Wettbewerbsverzerrun-
gen bei der Vergabe öffentlicher Aufträge
zu unterbinden. Öffentliche Auftraggeber
wie die Stadt Ettlingen sind durch das Ge-
bot der Wirtschaftlichkeit gezwungen, dem
wirtschaftlich günstigsten Angebot den
Zuschlag zu erteilen. Die Wettbewerbsver-
zerrung kann dann entstehen, wenn das
Unternehmen sein Angebot dadurch plat-
zieren kann, indem es seinen Beschäftigten
Dumpinglöhne zahlt. Durch das Gesetz soll
sichergestellt werden, dass das zumeist
tarifgebundene Baden-Württembergische
Handwerk und der Mittelstand im Land
bei der Bewerbung um öffentliche Aufträge
nicht mehr von Billiganbietern unterboten
werden kann, mit denen die einheimische
Wirtschaft nicht konkurrieren kann. Auf-
träge werden mithin nur an Unternehmen
vergeben, die ihren Beschäftigten bei der
Ausführung eines Auftrags ein Mindes-
tentgelt (mindestens 8,50 Euro brutto pro
Stunde) zahlen und sich tariftreu verhalten.
Es geht dabei um Angebote über Bau-
und Dienstleistungen ab einem geschätz-
ten Auftragswert von 20.000 Euro (ohne
Umsatzsteuer). Die Unternehmen müssen
sich per Verpflichtungserklärung, die die
Stadt künftig den Vergabeunterlagen eben-
so beifügen wird wie ein Merkblatt sowie
besondere Vertragsbedingungen, schriftlich
verpflichten, dass sie sich tariftreu verhal-
ten. Die Stadt ist zu stichprobenartigen
Kontrollen verpflichtet, bei Verstößen droht
laut Tariftreuegesetz eine Vertragsstrafe
von einem Prozent des Auftragswertes.
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat
eine Servicestelle Landestariftreue- und
Mindestlohngesetz (LTMG) eingerichtet.
Ansprechpartnerin dort: Sina Bätzler, Te-
lefon 0711 904-11433, Telefax 0711 904-
11490. Infos auch im Internet unter
www.rp.baden-wuerttemberg.de

Weitere Auskünfte erteilt das Stadtbau-
amt unter der Telefon- nummer 0 72 43/1
01-177 oder s tadtbauamt@ettlingen.de.
Die Idee kam von Ute Bähr, Präs identin
des Lions Clubs Ettlingen: Ein Bücher-
schrank sollte in die Innens tadt! Nach
über einjähriger Vorbereitung war es
Ende J uni so weit, das neue öffentliche
Bücherregal, das zweite in der Stadt,
wurde im Weißenburger Hof offiziell s ei-
ner Bes timmung übergeben. J eder in-
teress ierte Leser jeglichen Alters darf
Bücher aus dem Schrank aus edlem
Cortens tahl aus leihen, zurückgeben, vor
Ort im Weißburger Hof lesen, behalten
oder Freunden weitergeben. Natürlich
darf jeder auch Bücher hineinlegen, um
den Leses toff mit seinen Mitbürgern zu
teilen.
Lions -Präs identin Ute Bähr erklärte
rund 25 Interess ierten, darunter auch
Bücherspender des Lions Clubs , dass
der Bücherschrank keine Ladenschluss -
zeiten habe. „Hier mitten im Weißen-
burger Hof unter freien Himmel und
eingerahmt von Geschäften kann man
wunderbar schmökern“, und das ohne
Bibliotheksausweis oder Leihschein, wie
ein Besucher anmerkte. Bürgermeis -
ter Thomas Fedrow, der für die Stadt
Ettlingen den Bücherschrank „in Emp-
fang“ nahm, freut s ich: „Ich danke für
die s tolze Spendensumme in Höhe von

Einweihung des neu- 
en innerstädtischen 
B ü c h e rs c h ra n k s : 
(v.l.n.r.) Bürgerm eis-
ter Thom as Fedrow,
Präsidentin Ute Bähr
und Uwe 
Metzen,
Leiter S tadtbauam t

10.000 Euro zur volls tändigen Finanzie- 
rung des Schrankes durch Lions Club!“ 
Bähr wie Fedrow dankten dem Leiter 
des Stadtbauamtes , Uwe Metzen, und 
seiner Mitarbeiterin Susanne Stegmai- 
er für ihre Kooperation. Bereits im Mai 
war der ers te Ettlinger Bücherschrank 
mit Unters tützung der Bürgers tiftung im 
Entenseepark in Ettlingen-West durch 
das Stadtbauamt aufges tellt und durch 
Oberbürgermeis ter J ohannes Arnold „in 
Betrieb genommen“ worden.
Für Fedrow is t das Engagement der 
Präs identin Ute Bähr beispielhaft für ge- 
lungene Bürgeraktionen. Bähr erklärte,
dass Lions -Mitglieder die Patenschaft
für den Schrank sowie die Unterhaltung
und Pflege des Bücherbes tandes über- 
nehmen werden.
Die Leiterin der Stadtbibliothek, Siglinde 
Taller, s ieht in den Schränken keine Kon-
kurrenz, s ie konnte selbs t vor wenigen
Tagen 2.000 Euro vom Lions Club für
Projekte zur Sprachförderung von Kin- 
der und J ugendlichen mit Migrationshin- 
tergrund entgegennehmen.
Der Bücherschrank wurde nach der fei-
erlichen Enthüllung zur Freude von Bür- 
germeis ter Fedrow flugs mit über 200 
Büchern bes tückt und wartet nun auf 
Leseratten und Bücherwürmer.

Deutsch-französi- 
scher Stammtisch
Der deutsch-französische Stammtisch
findet immer am 2. Mittwoch im Monat
s tatt, im Juli am Mittwoch, 10. Juli, ab
19.30 Uhr im Pot-au-Feu hinter dem
Ettlinger Schloss . Erfahrungen werden
selbs tvers tändlich in beiden Sprachen
ausgetauscht. Im August is t Pause,
der nächste Stammtisch is t dann am
10. September.

Lions Club stiftete öffentlichen Bücherschrank

Personalausweise und Reisepässe
Beim Beantragen muss die Geburts - oder Heiratsurkunde je nach Familiens tand 
im Original oder als Kopie vorgelegt werden. Bei aus ländischen Urkunden soll-
ten die Formalitäten vorab beim Bürgerbüro oder den Ortsverwaltungen erfragt
werden. Pe rs onalaus we is e , beantragt vom 14. bis 20. Juni können unter Vorlage
des alten Dokuments abgeholt werden, sobald der PIN-Brief eingegangen is t.

Re is e päs s e , beantragt vom 13. bis 18. Juni, können unter Vorlage der alten Do- 
kumente vom Antrags teller oder von einem Dritten mit Vollmacht abgeholt werde. 
Öffnungszeiten Bürgerbüro: montags und mittwochs 7 - 16 Uhr, diens tags 8 - 16 
Uhr, donners tags 8 - 18 Uhr, freitags 8 - 12 Uhr. Tel. 101-222.
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Seinen 100. Geburts tag feiert am 9. Au- 
gus t der Ehrenbürger der Stadt Ettlingen, 
Kurt Müller-Graf, der Mann, der zusam-
men mit Dr. Erwin Vetter den Ettlingern
vor über 35 J ahren die Schloss fes tspiele 
„schenkte“ und 13 J ahre lang prägte,
als Intendant, Regis seur, als Schauspie-
ler. Ein Stück Kulturgeschichte wurde
damals geschaffen, das Ettlingen zu- 
sammen mit der gelungenen Stadtsa- 
nierung unglaublichen Schub verlieh. 
Eine Menge Herzblut Kurt Müller-Grafs

Klimaschutz in Ettlingen

Auch Ettlingen bleibt von den Folgen
des Klimawandels nicht verschont. Im
Moment werden noch die Schäden des
annähernd orkanartigen Sturmes vor-
letzter Woche und des Albhochwassers
in den Wochen zuvor vom Garten- und
Friedhofsamt sowie dem Stadtbauamt
aufgenommen und analys iert. Es kann
von Sturmschäden im Baumbes tand
ausgegangen werden, deren Ausgleich
mehrere J ahre in Anspruch nehmen wird
und von s ignifikanten Hochwasserschä-
den an Infras truktureinrichtungen wie
z.B. Brückenbauwerken.

floss in diese Schloss fes tspiele, nur so
konnte es gelingen, auch theaterfremde 
Besucherkreise zu erobern und bis heu- 
te zu begeis tern.
Und noch immer schlägt das Herz in
seiner Brus t für Ettlingen, so intens iv, 
dass er seinen Fans nun zu seinem run- 
den Geburts tag ein Geschenk macht. 
Zum 100. Geburts tag is t eine CD er- 
schienen mit dem Titel „Gedichte über 
das Alter“, gelesen von Kurt Müller-Graf 
in einer Auflage von 100 Stück, Laufzeit
etwa eine Stunde, Kos tenpunkt 15 Euro,
Herausgeber is t die Stadt Ettlingen. 
„Das Alter is t jene Lebensperiode, in
der wir die Sünden, die wir noch be-
gehen, dadurch wettmachen, dass wir 
jene verabscheuen, die zu begehen
wir nicht mehr ims tande s ind“, sagte
eins t Ambroce Bierce, der geis treiche 
amerikanische Zyniker. Gleich, ob s ich 
die Dichter dem Alter nun mit Zynis - 
mus oder mit Augenzwinkern nähern, ob 
man s ich nun dieser oder jener Sicht- 
weise anschließen kann, eins is t klar: 
damit auseinandersetzten muss s ich je-

Typischer
S turm schaden

Es spricht vieles dafür, dass in Zukunft
extreme Wetterereignis se wie Stür-
me, Hagel oder Überschwemmungen
als Folge der globalen Erderwärmung
vermehrt die oberrheinische Tiefebene
heimsuchen werden. Bereits im J ahr
2006 s tellt eine im Auftrag der britischen
Regierung ents tandene Studie fes t, dass
ein ungebrems ter Klimawandel weltweit
zu erheblichen volkswirtschaftlichen
Schäden führen würde. Auch bei einem
kompletten Emiss ionss top des Treibh-
ausgases Kohlendioxid (CO2) würde
s ich ein globaler Temperaturans tieg auf

der irgendwann einmal. Insgesamt 21 
Gedichte von Goethe bis Storm, von 
Fontane bis Ringelnatz, von Eichendorff 
bis Käs tner s ind auf der CD zu finden, 
gegliedert durch vier Mus iks tücke.
Für die Auswahl der Beiträge zeichnen
Gattin Heidrun Müller-Graf sowie Bar- 
bara Fleck von den Schloss fes tspielen 
verantwortlich. „Gedichte über das Alter 
zu sammeln lag nahe, doch s ie muss ten 
auch zur Persönlichkeit von Kurt Müller- 
Graf passen“, erzählt Barbara Fleck. 
Teils wehmütig, teils mit Humor nähern
s ich die Dichter dem letzten Lebensab-
schnitt, „interessant war, dass wir nur 
sehr wenige Altersgedichte weiblicher 
Poeten gefunden haben“, so Fleck. Kurt 
Müller-Graf jedenfalls sei von der Idee 
angetan und gleich zur Mitarbeit bereit 
gewesen. Um dem J ubilar entgegen zu 
kommen, wurden die Aufzeichnungen 
mit einem mobilen Tons tudio bei Müller- 
Grafs zuhause gemacht.
Der Förderkreis der Mus ikschule unter-
s tützte das Projekt, indem er die Mu- 
s ikaufnahmen sponserte, die von Schü- 
lerinnen und Schülern der Mus ikschule
eingespielt wurde.
Zu haben is t die CD bei der Stadtinfor- 
mation im Schloss oder am Infos tand 
der Schloss fes tspiele im Schlosshof.

Grund der Trägheit des Klimasys tems 
zunächs t fortsetzen.
Der gesamtwirtschaftliche Schaden
könnte jedoch durch eine deutliche Re-
duzierung des Auss toßes von CO2 im
Rahmen gehalten werden. Hauptsächlich
kann dies mittels Senkung des Energie-
verbrauchs und des Einsatzes regenera-
tiver Energien geschehen. Konkret ergibt
s ich daraus ein enormes Handlungspo-
tential vor Ort in der Kommune, in Unter-
nehmen und privaten Haushalten. Mitt-
lerweile gibt es in Ettlingen eine Anzahl
erfolgreicher Klimaschutzmaßnahmen. So
stattet das Stadtbauamt schon seit meh-
reren J ahren Straßenleuchten mit moder-
ner energiesparender und wartungsarmer
LED-Technologie aus , die Stadtwerke
und manche Eigentümer inves tieren in
effiziente Blockheizkraftwerke, an Fa-
brik- und Wohngebäuden s ind Photo-
voltaikelemente, Solarkollektoren sowie
Wärmedämmmaßnahmen vorzufinden.
Dazu gibt es Initiativen zur Energieein-
sparung in Ettlinger Kirchengemeinden,
Vereinen und mit der BürgerEnergiege-
nossenschaft auch ein pos itives Beispiel
für bürgerschaftliches Engagement im
Bereich der erneuerbaren Energien.
Weitere Informationen über den Klima-
schutz in Ettlingen erhalten Sie auf den neu
erstellten städtischen Internetseiten unter
www.ettlingen.de/1029361. Dieser Interne-
tauftritt soll in Zukunft zu einer Informati-
onsplattform ausgebaut werden, in der Ett-
linger Klimaschutzprojekte vorgestellt und
Handlungsmöglichkeit aufgezeigt werden.

CD zum 100. Geburtstag von Kurt Müller-Graf erschienen:

„Gedichte über das Alter“

N eue Internetseiten der Stadt informieren
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Bürgertreff
im "Fürstenberg"

Offener Mittags tis ch Montag bis Freitag 
12-14 Uhr, täglich s tehen vier Menüvari- 
ationen zur Verfügung.
Vorbes tellung unter 0176/11243515
Frau Carillon (Caritasverband Ettlingen)

Anlaufs te lle Ettlinge n-We s t – Beratung,
offene Sprechs tunde, donners tags
15-18 Uhr. Ansprechpartnerin
Frau Leicht 0172/7680 125
(Amt für J ugend, Familie und Senioren)
12. Juli, 10 bis 11.30 Uhr Informati- 
onsverans taltung zum Elternkurs „Star- 
ke Eltern - s tarke Kinder“ des Kinder- 
schutzbundes Karls ruhe. Der Kurs findet 
im Elterncafé s tatt und s tartet am 30.
September.

Frauen
effeff - Ettlinger Frauen-
und Familientreff e.V.
im MGH Ettlingen, Middelkerker Straße
2, Homepage: www.effeff-ettlingen.de
E-Mail: info@effeff-ettlingen.de, Telefon-
Nr.: 07243/12369, telefonische Sprech-
zeiten: Di & Do von 10 bis 12 Uhr Bitte
nutzen Sie außerhalb dieser Zeiten den
Anrufbeantworter oder schreiben Sie
eine E-Mail. Sie werden zurückgerufen.
Somme rfe s t im e ffe ff
Am Sonntag, 7. Juli, feiert das effeff sein
traditionelles Multi-Kulti-Sommerfes t. Alle
Mitglieder, Freunde und Unters tützer s ind
herzlich eingeladen. In diesem Jahr s teht
das Fest unter dem Motto: „Ein Fes t der
Sinne“. Feiern Sie mit Ihrer Familie und
mit uns und lernen Sie dabei die vielfäl-
tigen Aktivitäten des Vereins und seine
Mitglieder kennen. Wir bitten jeden Gast
um einen Beitrag für das Internationale
Buffet. Bitte bringen auch Sie Ihr Lieb-
lings- oder Nationalgericht mit.
NEU: Sc hre ibwe rks tatt
Am Samstag, 13. J uli, 14 – 16 Uhr.
Wie schreibe ich eine gute Geschichte
oder gar ein ganzes Buch? Auf die-
se Frage würden 100 Autoren 100 ver-
schiedene Antworten geben. In einem
wären s ie s ich aber einig: Ohne kons t-
ruktive Kritik von außen geht es nicht.
Wer s ich schon einmal im Schreiben
von Geschichten versucht hat oder es
gerne tun möchte is t herzlich eingeladen
zum Schnuppernachmittag „Kreatives
Schreiben - wie bas telt man eine gute
Story?“ Es geht zum Beispiel um Figu-
ren, Spannung, Konflikte, und Dialoge.
Und weil das nicht alles in zwei Stun-
den erklärt werden kann, schließt s ich
dem Schnuppernachmittag ein Kurs
nach den Sommerferien an - falls s ich
genügend Schreibwütige zusammenfin-
den. Der Kurs wird geleitet von Susanne
Graf, Redakteurin und Autorin.

Offe ne s Café
J eden Donners tag is t unser Offenes
Café von 16-18 Uhr geöffnet. Am 11.
J uli kommt wieder die Kinderfriseurin
Emine und schneidet den Kindern die
Haare nach Wunsch. Am 18. J uli is t
das letzte Offene Café vor den Som-
merferien.
Lite raturkre is im e ffe ff
Der Literaturkreis für Erwachsene trifft
s ich wieder am Diens tag, 16. J uli, um
19.30 Uhr mit diesem Buch: Veronika
Peters , „Das Meer in Gold und Grau“.
Neue Bücherfreunde s ind herzlich will-
kommen. Sie sollten das Buch gelesen
haben. Wir bitten um telefonische An-
meldung.
Zwe rge nc afé
Im Zwergencafé am 16. J uli, um 10
Uhr, gibt es einen Vortrag zum Thema:
„Kindernotfall- und Unfallprävention“
z.B.: Wie mache ich meine Wohnung
kinders icher? Was mache ich bei Pseu-
dokrupp? Und vieles mehr. Interess ierte
s ind herzlich willkommen. Stärke-Gut-
scheine können eingelös t werden.
We ite re Info rmatione n zu uns e re n
re ge lmäßige n Ange bo te n unte r
www.e ffe ff-e ttlinge n.de

Senioren 
Begegnungszentrum am
Klösterle - Seniorenbüro
Anlaufs te lle für fre iwillige s Engagement
Klos tergasse 1, 76275 Ettlingen
Tel. 07243 101524 (Rezeption) u. 101538
(Büro), Fax 718079
E-Mail: seniorenbuero@bz-ettlingen.de
Homepage: www.bz-ettlingen.de
Be ratung und Info rmation:
Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr,
Cafe te ria:
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr

Spre c hs tunde n de s Se nio re nbe irate s : 
Diens tag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr.

Übe r das Ze ntrum s ind zu e rre ic he n: 
Oas e-Diens t „Senioren he lfen Senioren“
Wer ehrenamtliche Hilfe für kleinere Ar-
beiten (z.B. kleinere Schreibarbeiten,
Ausfüllen von Formularen und Anträgen
sowie kleinere Reparaturen im Haus)
von Senioren braucht, kann s ich an
das Begegnungszentrum wenden. Tel.
07243 101524.
Tas c he nge ldbörs e - ein Projekt zur För-
derung des Generationen-Miteinander
Ettlinger J ugendliche helfen für ein Ta-
schengeld Senioren und Familien bei
gelegentlichen Arbeiten im Haushalt, im
Garten, am Computer und ähnlichen Tä-
tigkeiten, Tel. 07243 101524.

Haus tie r-Notdie ns t
Anfragen oder Beratung: montags 10
bis 12 Uhr bei Birgitte Sparkuhle, Tele-
fon 07243 77903 (privat/AB), oder de-
ren Vertretung, Ksenija Stieper, Telefon
07243 9391717 (privat/AB).

Ve rans taltungs te rmine
Fr., 05.07., 09:30 Uhr: Sturzprävention;
10 Uhr: Hobby-Radler „Kleine Runde“;
14:30 Uhr: Aquarellmalen, Nachbar-
schafts treff Schuberts traße; 15:15 Uhr: 
Singgemeinschaft 50plus s ingt im Steh- 
linhaus .
Mo., 08.07., 09:30 Uhr: Sturzprävention;
10 Uhr: Englisch; 13 Uhr: Tischtennis ;
14 Uhr: Mundorgel-Spieler, Handarbeits - 
treff; 15 Uhr: Bridge; 16 Uhr: Russ isch;
19 Uhr: „La Facette“ Probe, Kegeln.
Di., 09.07., 09:30 Uhr: Gedächtnistrai- 
ning; 10 Uhr: Hobby-Radler „Rennrad“, 
Schach, Englisch für Anfänger; 11:08 Uhr: 
„Mit Karte ab 60“ nach Bühl ins Stadtmu-
seum; 14 Uhr: Rommee-Hand, Boule 1
und 2, Schönhengster; 14:30 Uhr: Stick- 
kreis; 17 Uhr: „Intermezzo“ Probe.
Mi., 10.07., 09:30 und 10:45 Uhr: Gym-
nas tik 1 und 2; 10 Uhr: Englisch Anyway 
und Refresher; 14 Uhr: Rommee-Spieler, 
Skat; 15 Uhr: Wanderung mit Hunden, 
Flöten-Ensemble; 18 Uhr: „Graue Zel- 
len“ Probe, Stammtisch „Tiere brauchen
Freunde“, J ägers tube.

Impre s s um
He raus ge be r: Große Kreis s tadt Ettlin-
gen, Druck und Verlag: Nussbaum Me-
dien Weil der Stadt GmbH & Co. KG,
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der
Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax-Nr.
07033 2048,
www.nussbaummedien.de
Verantwortlich für den amtlic he n Te il,
alle s ons tige n Ve rlautbarunge n und
Mitte ilunge n (ohne Anze ige n):
Oberbürgermeis ter J ohannes Arnold,
Marktplatz 2, 76275 Ettlingen.
DerTextte il (ohne Anzeigen)ers che int
fre itags ab 12 Uhr online unte r
www.e ttlinge n.de .
Redaktion: Eveline Walter, Stefanie
Heck. Tel. 07243 101-413 und 101-407,
Telefax 07243 101-199407 und 101-
199413.
E-Mail: amtsblatt@ettlingen.de
Verantwortlich für die
Meinungsäßerungen auf der Seite
„Ge me inde rat/Orts c hafts rat“ s ind
die jeweiligen Fraktionen und Gruppen
des Gemeinderates /Ortschafts rates
Verantwortlich für „Was s ons t noc h
inte re s s ie rt“ und den Anze ige nte il:
Brigitte Nussbaum, Merklinger Str. 20,
71263 Weil der Stadt.
Büro für Anze ige nannahme :
76275 Ettlingen, Hertzstr. 30, Tel. 07243
5053-0, Telefax 07243 505310. E-Mail:
anzeigen.76275@nussbaummedien.de
Einzelversand nur gegen Bezahlung
der vierteljährlich zu entrichtenden
Abonnementgebühr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung):
WDS Pressevertrieb GmbH, Josef-Bey-
erle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt,
Tel. 07033 6924-0 oder 6924-13.
E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de
Internet: www.wdspressevertrieb.de
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Do., 11.07., 10 Uhr: 13 Uhr: Tischtennis ;
14 Uhr: Rommee J oker, Boule 3; 14:30 
Singgemeinschaft 50plus ; 15 Uhr: Ca- 
nas ta; 19 Uhr: Senioren-Tanzkreis , „La 
Facette“ Probe.
Übe r re ge lmäßig s tattfinde nde Grup-
pe nve rans taltunge n info rmie rt e in
grüne s Faltblatt, das im Be ge gnungs - 
ze ntrum in de r Klos te rgas s e 1 aus lie g t, 
aus führlic h. Abwe ic hunge n davon we r- 
de n an die s e r Ste lle be kannt ge ge be n,
s o fe rn de m Se nio re nbüro e nts pre -
c he nde Info rmatione n vorlie ge n.

Compute r-Works hops
Mo 08.07. 10 Uhr Internet für Fortge-
schrittene
Di 09.07. 10 Uhr Einführung in Windows 8
Di 09.07. 14 Uhr PC-Grundwissen 1
(Neueins teiger)
Do 11.07. 10 Uhr Textbearbeitung mit
Microsoft Word für Eins teiger

Hobby-Radle r „Große Tour“
Am Fre itag , 12. Juli, treffen s ich die
Hobby-Radler „Große Tour“ um 9:30
Uhr am Bouleplatz Wasen. Die Fahr- 
s trecke beträgt ca. 50 km. Eine Mit- 
tagseinkehr is t vorgesehen: Helmtragen 
is t erwünscht. Die Teilnahme erfolgt auf
eigene Gefahr. Die maximale Gruppen-
s tärke is t erreicht. Tourenführung: M. 
Kühnel (Tel. 537931) und H. Heumer
(Tel. 77560).

Lite raturkre is
Nächs tes Treffen: Die ns tag , 16. Juli,
11 Uhr. Diesmal geht es um das Buch
„Die Herrlichkeit des Lebens“ von
Michael Kumpfmüller.

Kino am Nac hmittag
Am Fre itag , 19. Juli, 17 Uhr, wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Kino Kulisse der 
deutsche Spielfilm „Good bye , Le nin“ 
aus dem J ahr 2003 gezeigt. Es han- 
delt s ich dabei um eine Tragikomödie 
über die jüngs te deutsche Geschichte. 
Eintritt: 2,00 € .

seniorTreffs
Die Verans taltungen der seniorTreffs
in den Stadtteilen Bruchhausen,
Schöllbronn und Spessart s ind im Amts - 
blatt unter der Rubrik „Aus den Stadttei- 
len“ zu finden.

Ettlingen-West
5 Jahre s e nio rTre ff
Am 19. J uni 2008 wurde der senior-
Treff in Ettlingen-Wes t eröffnet. Mit einer
kleinen Feier soll dieses J ubiläum am
Donne rs tag , 11. Juli, 15 Uhr, im Fürs - 
tenberg gefeiert werden. Alle Freunde 
des seniorTreffs s ind von den Leiterin- 
nen des Treffs , Karin Rau und Chris ta 
Schulze, herzlich eingeladen. Freuen Sie 
s ich auf einen netten und unterhaltsa- 
men Nachmittag.

Büc he rbörs e
Der Bücherbörse im seniorTreff Ettlin-
gen-West s ind Bücherspenden sehr will- 
kommen. Besonders aktuelle Literatur 
und gut erhaltene Bücher werden gerne 
angenommen. Die Abgabe und auch 
Aus leihe is t während der Sprechs tunde 
jeweils donners tags von 10 bis 12 Uhr
möglich.

Te rmine :
Die ns tag , 9. Juli
9 Uhr - Sturzpräve ntion
10:15 Uhr - Sturzpräve ntion
16 Uhr - Offe ne s Singe n
Mittwoc h, 10. Juli
14 Uhr - Boule „Die We s tle r“ - 
Entenseepark
Donne rs tag , 11. Juli
9 Uhr - Sturzpräve ntion
15 Uhr - 5 Jahre seniorTre ff
Die Verans taltungen finden, wenn nichts 
anderes angegeben is t, im Bürgertreff 
im Fürs tenberg, Ahornweg 89 s tatt.

Be ratung, Anme ldung und Information: 
Donners tags von 10 bis 12 Uhr unter
Tel.-Nr. 0151 56298126 oder persönlich
im seniorTreff Ettlingen-Wes t, im Fürs -
tenberg, Ahornweg 89.

Jugend

Öffentliche Sitzung des 
Jugendgemeinderats
Am Diens tag, 9. J uli, findet eine öffent-
liche Sitzung des J ugendgemeinderats
s tatt, um 15.45 Uhr im Besprechungs - 
zimmer Dezernat II im EG des Rathau- 
ses . Die Tagesordnung is t unter der Ru- 
brik „Amtliche Bekanntmachungen“ in 
dieser Ausgabe abgedruckt.

Rohrackerweg 24,
Tel.: 07243-4704, www.kjz-specht.de

WIR SAMMELN Dosen, Korken, Ein- 
machgläser (ohne Gummis und Metall) 
sowie Tennisbälle. Über Spenden freuen 
wir uns !

PIZZA AUS DEM LEHMOFEN
Am SA dem 06.07. gibt ś ab 19 Uhr ori-
ginal italienische Pizza für nur € 3.- aus 
unserem Lehmofen.

CONCERT + PARTY
Mit Clubsound, Hip Hop, RNB und RAP 
treten am 06.07. „Mosaik“, „Finsch“, 
„Five minutes in Emelie“ und Mitorga-
nisator „Studio 913“ im J ugendzentrum
Specht auf. Ab 23 Uhr geht ś im bis tro- 
pic (Kulisse Ettlingen) weiter mit Party 
und Mus ik; Eintritt € 5.-

BASTELWERKSTATT* Mit Holz, Ton, 
Naturmaterialien, DI, 15.30-17.00 Uhr 
*Anmeldung erforderlich unter
07243-4704.

EXPERIMENTIEREN MIT FARBE jeden
FR 18-20 Uhr, ab 12 J ., € 6,- pro Abend 
(= inkl. Leinwand).

JUNGSTREFF jeden MI von 16.15 bis 
17.45 Uhr, ab 11 J ahren.

MÄDCHENTREF jeden FR von 14.30
bis 17.00 Uhr, Teilnahme kos tenlos , ab
11 J ahren, einfach vorbeischauen.

MITTAGSTISCH von Montag bis Freitag
von 12.00 bis 14.00 Uhr (außer in den 
Faschings ferien) gibt ś bei uns für nur 
€ 3,- ein leckeres Mittagessen mit Vor-
und Hauptspeise sowie Dessert; der ak-
tuelle Speiseplan unter 
www.kjz-specht.de.

TREFF AM MITTAG mit Billard, Kicker
und Brettspielen MO-DO von 14 bis 
15.30 Uhr.

OFFENES TÖPFERN FÜR JEDES
ALTER Do 19-22 Uhr; € 7,-, das Ma-
terial wird extra abgerechnet; einfach 
vorbeischauen.

DER BESONDERE TREFF an jedem 1. 
SA im Monat, von 19 bis 22 Uhr für 
Menschen mit und ohne Behinderung
ab 18 J ahren.

ETTLINGEN FAMILIENPASS
Unsere Angebote s ind übrigens auch 
über den Ettlinger Familienpass bzw. 
den Familienpass plus „finanzierbar“. 
Nähere Infos hierzu auch unter 
www.ettlingen.de
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Umweltinfo
Kultur Freunde Ettlingen/
Albgau
www.be s uc ht-e ttlinge n.de

Die „Freunde des BismarckTURM“ la-
den zu „Talk im TURM“ Freund/innen 
Bismarcks ...
..., s eines TURMs, seines Herings ,
seines Kaisers und seines politischen 
Vermächtnis ses zu unregelmäßigen Ge-
sprächs runden „im TURM“ ein. Diese
Idee wurde anläss lich der s timmungs-
vollen Sonnwendfeier am 21. J uni mit
112 Kerzen-InnenTURMIllumination ge- 
boren...
„J ede der Kerzen s teht für ein J ahr
„Ettlinger BismarckTURM, der am 21.
J uni 1901 feierlich eingeweiht wurde“,
erläutert *KulturFreunde*-Chef Harald
K. Freund das kulturhis torische Enga-
gement der von ihm 2005 gegründeten
Non-Profit-Agendagruppe. Alle Veran-
s taltungen am, im und auf dem TURM 
seien, so Freund, ehrenamtlich organi- 
s iert und für die Bevölkerung kos tenfrei
...! Da die „Legende Bismarck“, des „Ei-
sernen Kanzlers“, lebt, s ind Bismarck- 
Experten mit Themenvorschlägen jeder- 
zeit willkommen!

Florian und Philipp sorgten zur S onn-
wendfeier m it 112 Kerzen für bisher ein- 
m alige grandiose Innen-Illum ination ...

Foto: Siggi Geisbauer

Bis marc kTURM-Bläs e r/ inne n
ge s uc ht!
Zur Ausges taltung besonderer Events 
(z.B. „Tag der Dt. Einheit“ u.a.m.) su-
chen die *KulturFreunde* Trompeter/Po-
saunis ten/Hornis ten u.ä.!
Kontakt wg. „Talk im TURM“ und Bis -
marckTURM-Hotline: Harald K. Freund, 
Tel. (AB): 0721 34496

GUARAN Á -
Kaffee-Ersatz mit Power
Wer dabei an Muckefuck denkt, is t total
auf dem Holzweg: Die Guaranapflanze 
enthält nämlich zwischen 3-8% Guara- 
nin, das etwa dem 3,5-fachen Koffein- 
gehalt von Kaffee entspricht. Sie is t eine 
bis zu zehn Meter hohe Kletterpflanze 
mit roten Früchten und dunklen Kernen 
im bras ilianischen Regenwald.

Bis zu 10 kg Samen können von einer 
kultivierten Pflanze geerntet werden. Ers t 
im Körper wird das Guaranin zu Koffein
abgebaut. Weil das Guaranin an Gerb-
s toffe wie Tannin gebunden is t, wird es 
im Körper nur langsam freigesetzt.

Dadurch is t Guarana weniger aufput-
schend als Kaffee und hält in der Wir- 
kung länger an. Guaranapulver kann in 
Fruchtsäften, Milchshakes , Müs li, Ka- 
kao, Tee oder einfach in Wasser einge- 
rührt werden. Es regt an, hellt die Stim- 
mung auf, vertreibt Müdigkeit und s tärkt 
die Konzentrations - und Lernfähigkeit.
Den feinen Duft gerös teten Kaffees hat
das Guarana jedoch nicht.
Der Weltladen bezieht Guarana aus dem 
Projekt ONCA im Bahiaischen Küs ten- 
waldgürtel Bras iliens über das Fair Trade 
Handelshaus EL PUENTE, das mit der 
Förderung von Kleinbetrieben und Ge- 
nossenschaften die Kluft zwischen den 
reichen und den Entwicklungs ländern
verringern möchte.

Fair-einkaufen im Weltladen in der Leo-
polds tr. 20; geöffnet Montag bis Freitag 
9.30 bis 18.30, Samstag 9.30 bis 13.00 
Uhr; Tel. 94 55 94, www.weltladen-
ettlingen.de.

Musikschule
Ettlingen

Pianoforte am Sonntag , 14. Juli
Am Sonntag, 14.J uli, findet um 11 Uhr
im Saal der Mus ikschule ein Konzert
unter dem Motto „Pianoforte“ s tatt. 
J unge Pianis ten der Musikschule spielen 
Werke verschiedener Komponis ten aus
der 300-jährigen Geschichte des Kla-
viers , das zur Zeit seiner Ents tehung 
„Pianoforte“ genannt wurde, da es zum 
ers ten Mal in der Geschichte der Tas - 
tenins trumente ermöglichte auf nur einer 
Tas tatur laut und leise zu spielen.

Freuen Sie s ich auf einen bunten Strauß 
wunderbarer Werke, die für dieses Ins - 
trument in den verschiedenen Epochen 
geschrieben wurden.
Der Eintritt is t frei.

88 Tas te n
Klavier in der Musikschule Ettlingen zu
sein is t eine anstrengende Aufgabe, Tag-
täglich m uss m an über viele S tunden
hinweg gute Miene zum nicht im m er 
per-
fekten S piel m achen. Man soll nicht 
nur
gut aussehen sondern auch noch schön
klingen. Man soll die m usikalischen Ideen
der kleinen und großen S pieler hörbar m a-
chen. Wenn im Alter der Lack ab ist und
die S pannkraft der S aiten nachlässt, wird
die Arbeit, auch wenn sie noch so schön
ist, beschwerlich.

Eine großzügige Spende der BBBank 
ermöglicht der Musikschule Ettlingen 
zur Hälfte die Neuanschaffung eines 
Klaviers . Doch was sollen die Schüler
mit einem halben Klavier? Uns zu unter-
s tützen, dass ein Ganzes daraus wird,
s ind Sie herzlich eingeladen.
Für 50 € können Sie von einem Kla-
vier, das wir in den Ruhestand entlassen
müssen, eine Tas te erwerben. Kaufen Sie
Ihren Lieblings ton! Gönnen Sie s ich ein
solides tiefes c! Oder darf es ein ver-
schmitztes hohes h sein, oder lieber ein
launisches ces? Sie haben die Wahl! Wer
einen Wunschton hat, sollte s ich beeilen.
Die Tas ten s ind im Sekretariat der Mu-
s ikschule erhältlich, oder auch bei unse-
ren nächs ten Verans taltungen.

De r Be g inn m it Mus ik!
Liebe Eltern,
s icher s tehen Sie irgendwann vor der
Frage:
Kann ich meinem Kind neben der allge-
meinen Entwicklungs förderung, die z. B.
der Kindergarten bietet, weitere Impulse
zur Entfaltung der eigenen Neigungen,
Interessen und Begabungen geben?
Die Mus ikschule der Stadt Ettlingen
möchte Ihnen und Ihrem Kind einen
gemeinsamen Be g inn m it Mus ik vor-
schlagen und Ihnen die verschiedenen
Möglichkeiten für die Alters s tufen von

Musik
f

Sonntag, 21. Juli 2013, ab 11.00 Uhr

-
schul est
In den Sälen und im Serenadenhof der Musikschule

Schlagzeugmatinee
Big Band, Combos
Rock, Pop, Jazz und Folklore
Solisten, Kammermusik, Chöre und Orchester
Instrumente sehen, - hören, -ausprobieren
Festbewirtung

Detailliertes Programm ab 8. Juli 2013:
www.musikschule-ettlingen.de



18 Monaten bis zum 7. Lebens jahr vor-
s tellen.
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Heute s tellen wir Ihnen vor:
Frido lino ,
de r kus c he lige Mus iks c hulbär

Die Elte rn-Kind-Gruppe 
für Kinder im Alter von
18-36 Monaten (Frido li-
no-Minis ) bzw. im Alter
von 3-4 J ahren (Frido li-

no-Maxis ) mit jeweils einer erwachse-
nen Bezugsperson.
Fridolino, unser Musikschulbär, lädt Kin-
der und Erwachsene ein, mit ihm ge-
meinsam die Welt der Musik zu entde-
cken. Er hält für Klein und Groß vielfältige
musikalische Spielmöglichkeiten bereit
und weckt die Freude an der Musik.
Klang- und Rhythmusspiele, Mus ikge-
schichten, Lieder, Verse, Finger-, Bewe-
gungs- und Tanzspiele bringen Kinder
und Erwachsene miteinander in Kontakt
und geben im Lauf der Zeit eine mu-
s ikalische Schatzkis te mit nach Hause.
Während die Aktionen unserer Minis
noch sehr auf die eigenen Eltern bezo-
gen s ind, lernen die Maxis zunehmend,
selbs tändig zu agieren und auf andere
Kinder oder die Lehrerin zuzugehen.
Die Fridolino-Gruppe von 8-10 Eltern-
Kind-Paaren trifft s ich einmal pro Wo-
che für 45 Minuten in der Mus ikschule
Ettlingen, Ettlingen-Schöllbronn und in
Karlsbad-Langens teinbach.
Eine Sc hnuppe rmöglic hke it währe nd
de r laufe nde n Kurs e bzw. der Eins tieg
in bes tehende Gruppen - is t nach vor-
heriger Anmeldung im Sekretariat (so-
weit Plätze frei s ind) - jederzeit möglic h.

Samstag, 6. Juli 2013, 14.00 - 18.00 Uhr
Musikschule Ettlingen

Conga und
n

Workshop
Weitere Informationen in der
Verwaltung der Musikschule
Tel. 07243/101-312 oder unter
www.musikschule-ettlingen.de

Dieser Workshop is t für alle Rhythmus-
begeis terte ab 16 J ahren,
... die schon immer mal trommeln wollten
... die eine grundlegende Congatechnik

erlernen wollen
... die gerne mit anderen zusammen

trommeln
... die schon Vorkenntnis se haben und

s ie erweitern möchten
... und, und, und

Ein unterhaltsames Vorspiel mit Klavier- 
schülern im Vor- und Grundschulalter. 
Moderation Heike Bleckmann, Konzep-
tion Heike Bleckmann und Chris tiane
Lange. Der Eintritt is t frei.

Stadtwerke
Ettlingen GmbH

Turnusmäßiger Zählertausch ab Juli 2013

Austausch der Gas- 
Wasser- und Stromzähler
Ab Montag , 15. Juli, s tartet die SWE
Netz GmbH in Ettlingen und seinen
Stadtteilen mit dem turnusmäßigen
Aus tausch der Zähler. Entsprechend
dem Eichgesetz werden insgesamt 250
Gaszähler, 1.200 Wasserzähler und
700 Stromzähler getauscht. Die ganze
Aktion dauert vorauss ichtlich bis zum
31.10.2013 und is t für die betroffenen
Kunden kos tenfrei.
Die SWE Netz GmbH hat die Ins tal-
lations firma SEWA Actaris GmbH aus
Karls ruhe mit den Aus tauscharbeiten
beauftragt. SEWA Actaris informiert die
betroffenen Kunden vorab schriftlich
über den Termin. Die Firma SEWA Acta-
ris is t über die kos tenlose Telefonnum-
mer (0800 - 0114758) erreichbar.
Die Erfassung der Daten des Zähler-
wechsels erfolgt mit elektronischen
Eingabegeräten. Die Kunden der SWE
Netz GmbH werden gebeten, den Zäh-
lers tand des ausgebauten Zählers zu
notieren und den Verbrauch seit letz-
ter Ablesung zu kontrollieren. Ein gut
zugänglicher Zählers tandort erleichtert
zudem die Arbeit der Actaris -Mitarbeiter.
Die Mitarbeiter der Firma SEWA Actaris
besitzen einen Dienstausweis der SWE
Netz GmbH. Von ihrem Recht, s ich den
Dienstausweis zeigen zu lassen, sollten
die Kunden der SWE Netz GmbH Ge-

brauch machen. Damit wird verhindert, 
dass s ich Unbefugte Zutritt zu Gebäuden 
oder Wohnungen verschaffen können. 
Für Fragen s teht die SWE Netz GmbH 
unter der Telefon-Nummer 101-672 zur 
Verfügung.

Ab 8. Juli Tie fbauarbe ite n in de r
Bulac he r Straße

Leitungen und Hausan- 
schlüsse werden erneuert
Rund 816.000 Euro inves tiert die SWE 
Netz GmbH in die s ichere Energie- und 
Wasserversorgung für die Ettlinger Bür-
ger. In der Bulacher Straße werden dem-
nächs t Erdgas -, Wasser- und Stromlei-
tungen erneuert und ein Datenkabel
neu verlegt. Zusätzlich werden etwa
50 Netzanschlüsse in den anliegenden
Wohngebäuden entlang der Baus telle
erneuert.
Die Baus telle beginnt wenige Meter
nach dem Rheins traßen-Kreisel und
ers treckt s ich über zirka 800 Meter
beidseitig entlang der Bulacher Straße.
Während der Bauphase is t die rechte
Fahrspur in Richtung Innens tadt für den
Verkehr gesperrt. Während der Bauar-
beiten kann es in der Bulacher Straße zu
Verkehrsbehinderungen kommen. Erfor-
derliche Umleitungen werden rechtzeitig
ausgeschildert.
Für Fragen s teht die SWE Netz GmbH
unter der Telefonnummer 07243 101-02
zur Verfügung.

Volkshochschule

VHS Aktuell
Lie be Kinde r, lie be Elte rn und Gäs te ,
Sie interess ieren s ich für Ballett?
Sie wollten s ich schon immer mal eine
Stunde anschauen und uns kennen ler-
nen?
Hierzu geben wir Ihnen in der Woche vor
den Sommerferien die Gelegenheit. Sie
erleben als Zuschauer unsere regulären
Ballettkurse, sehen wie der Unterricht
aufgebaut is t und welche Unterschiede
es in den einzelnen Alters s tufen gibt.
Am Ende der Kurse beantworten wir
gerne all‘ Ihre Fragen.
Montag, 15. J uli,
17 - 18 Uhr Gruppe ab 9 J ahren
18 - 19 Uhr Gruppe ab 9 und
ab 18 J ahren
Diens tag, 16. J uli,
17.25 - 18.25 Uhr Gruppe ab 6 J ahren
Donners tag, 18. J uli,
16 -17 Uhr Gruppe ab 8 J ahren
17 -18 Uhr Gruppe ab 13 J ahren
Damit unsere Schüler nicht unnötig
beim Training ges tört werden, bitten wir
Sie, pünktlich zu Unterrichtsbeginn zu
erscheinen. Elena Gorbach und Oleg
Vasylenko freuen s ich über Ihr Kommen.

Percussio

Sonntag, 7. Juli 2013, 11 Uhr
Saal der Musikschule

Dunkle Wolken - Lichter Himmel

www.musikschule-ettlingen.de
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Eine Aus wahl uns e re r Kurs e , die de m-
näc hs t be g inne n:
Spanis ch für die Re is e für Anfänge r 
(S0288) 8 Abende, montags bis don-
ners tags , 22. J uli - 1. Augus t, jeweils
18 - 20:15 Uhr
K0030 Rhythmus pur - Tromme ln we s t-
afrikanis c h auf Dje mbé und Bas s trom-
me ln Ins trumente können im Kurs gegen
eine Leihgebühr von 3,00 € pro Djembé
zur Verfügung ges tellt werden. Der Kurs
findet in der Schillerschule im Pavillon
(Schulhof) s tatt. Sams tag, 20.J uli,
14 - 18:30 Uhr
Ents pannungs woc he ne nde in e ine m 
Klos te r de s Pfälze r Walde s mit Qigong ,
Yoga und Me ditation (G0409) Über-
nachtung im Einzelzimmer (helle freund-
liche Zimmer mit Waschgelegenheit,
modernen Duschen und WCs im Gang).
Freitag, 26.J uli, 19 Uhr, bis Sonntag,
28.J uli, 14 Uhr. Anreise ab Freitag 15
Uhr möglich, Abendessen um 18 Uhr,
Seminarbeginn um 19 Uhr.
De r aktue lle Knigge für alle Le be ns la- 
gen (B0643) Welche „Benimm-Regeln“ 
s ind noch zeitgemäß und gefragt? Gute 
Umgangsformen festigen im Beruf wie 
im Privatleben das souveräne Auftreten.
Donnerstag, 11.Juli von 18:45 - 21:45 Uhr

EDV-Grundkurs (B0695) 5 Vormittage,
Montag – Freitag 15. bis 19. J uli jeweils
9- 12 Uhr

Inte rne t Grundkurs „e mail, www. &c o .“
(B0722) 4 Vormittage, Montag – Don-
ners tag 22. bis 25.J uli jeweils 9 - 12 Uhr

Volkshochschule Ettlingen, Pforzheimer
Str. 14 a, Tel.: 07243/101-484, -483,
Fax: 07243/101-556, E-Mail: vhs@ettlin-
gen.de, Internet: www.vhsettlingen.de.,
Geschäftszeiten: montags bis mittwochs
08.30 - 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr,
donners tags 08.30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr,
freitags 08.30 - 12 Uhr

Museum

Sommerferien mit der
Kinderkunstschule im
Schloss
Gips abgüs s e - Naturkuns t - Flowe r-
powe r
Fünfmal gibt es in den Sommerferien
kreative Angebote vom Museum, ob
ein-, zwei- oder dreitägig, im Freien
oder in der Werks tatt im Schloss , für
jüngere kids ab 6 J ahren oder für J u-
gendliche ab 12 J ahren - es is t für jeden
etwas dabei.
Los gehts gleich am ers ten Ferienwo-
chenende mit „Re lie fabgüs s e n aus
Gips “ (26. und 27.J uli - 10 bis 12 Uhr,
ab 9 J ahren).
Bei einem Blick in die Auss tellung „Karl
Albiker - Figur und Raum“ erfahren die

Stadtbibliothek

Kinder viel über die Technik des Gusses .
Zweiter Schritt is t die Hers tellung ei-
gener Formen mit Ton und Sand, dann
folgt das Ausgießen mit Gips und am
zweiten Tag die Oberflächenges taltung.

Mit „Male n im Ros e ngarte n“ (30. J uli -
11 bis 13 Uhr, ab 6 J ahren) und „Kuns t
aus Natur im Horbac hpark“ (21.Augus t
- 11 - 13 Uhr, ab 8 J ahren) kann man an
zwei Freiluftkuns taktionen teilnehmen. In
den Rosengarten geht es mit Block, Pin-
sel und Stift. Im Horbachpark wird mit
verschiedens ten Naturobjekten gebaut.

Eine besondere Heraus forderung für
J ugendliche ab 12 J ahren bildet der
workshop „Flowe rpowe r bis We ltraum-
de s ign. Cre ate your table “ (26. und 27.
Augus t - 14 bis 16.30 Uhr und 2. Sep-
tember - 14 bis 16 Uhr). Nach eigenem
Des ign baut jede/r einen coolen Tisch
aus Drahtpapierkorb, Drahtgeflecht,
Pappmaché und Farbe.

In der letzten Ferienwoche wird der
Pinsel geschwungen und Impress ionen
von „Sonne , Me e r und Wälde rn“ an der
Staffelei mit Acryl zu Papier gebracht
(5. und 6. September - 15 bis 17 Uhr,
ab 7 J ahren).

Im neuen Flyer der Kinderkuns tschule
gibt es noch viel mehr Infos dazu.
Erhältlich is t er bei Stadtinfo, Museums-
shop oder im Internet
www.museum-ettlingen.de- Kinder im
Museum, Anmeldung und Beratung:
07243/101471

Verführung zum Hören
Von widerspens tigen Alten, ungewoll-
ten Kindern und dem Ende der Korrup-
tion in Griechenland – vielfältige neue
Hörbücher der Stadtbibliothek:

Augus tin, Anita:
De r Zwe rg re inig t de n Kitte l
Hörbuch Hamburg, 2012
Standort: CD Literatur – Humor-Satire
Vier Seniorinnen s itzen wegen Mord-
verdacht im Knas t. Ihr Plan war ei-
gentlich ein anderer: Lebens langes
Vergnügen in der Seniorenres idenz.
Diese Rechnung haben s ie jedoch
ohne Pflegekräfte und Demenzkranke
gemacht - irgendwann reichte es . Die
vier Alten schlugen zurück...

Gowda, Shilpi Somaya:
Ge he ime Toc hte r
Lübbe, 2012
Standort: CD Literatur – Familie
Nach einigen Fehlgeburten s tellt s ich
heraus , dass Somer und Kris nie ein ei-
genes Kind haben würden. Sie adoptie-
ren ein kleines Mädchen in Indien. Das
Leben zweier unterschiedlicher Familien
verknüpft s ich ... Kann die Liebe alle
Schwierigkeiten überwinden?

J onas , Bruno: Bis zum Hals
Random House Audio, 2012
Standort: CD Literatur – Humor-Satire
Der beliebte Kabarettis t lotet in meh-

reren Kurzgeschichten die Gemüts la-
ge von Menschen aus, deren Leben an
einem Wendepunkt angelangt is t: u.a.
ein griechischer Tavernenbesitzer, die
dementen Insassen eines Altersheims,
ein bestechlicher CSU-Politiker. Eine
derart geistreiche und unterhaltsame
Darbietung sollte man sich nicht entge-
hen lassen.

Poznanski, Ursula: Die Ve rrate ne n
J umbo, 2012
Standort: CD Literatur – Science Fiction
Ria gehört zur akademischen Elite
des 22. J ahrhunderts und lebt in ei-
ner küns tlichen Wohns iedlung, die zum
Schutz vor einem lebens feindlichen
Klima errichtet wurde. Das behagliche
Leben jedoch wird jäh durch ein Mord-
komplott beendet.

Modick, Klaus : Klac k
Parlando, 2013
Standort: CD Literatur - Zeitgeschichte
Klaus Modick verbindet eine Liebes- und
Pubertätsgeschichte mit dem atmo-
sphärisch dichten Porträt des Lebens-
alltags und des Lebensgefühls der frühen
1960er-Jahre, zwischen Wirtschaftswun-
der, Mauerbau und Kubakrise.

Diese und viele weitere Titel s ind in der
Stadtbibliothek entleihbar.

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 12 -18 Uhr
Mi 10- 18 Uhr
Sa 10- 13 Uhr



Nummer 27
Donnerstag, 4. Juli 2013 19

We rks tatt-Fe rie ntage buc h
Donners tag, 11. J uli - 15.30 - 17.30 Uhr,
ab 8 J ahren
J uchhu - bald s ind Sommerferien! Da-
für bas teln und dekorieren wir heute
ein Ferientagebuch, worin ihr alle eure
schönen Ferienerlebnis se fes thalten
könnt. Dafür müss t ihr keine Romane
schreiben - malt, zeichnet oder klebt
etwas ein. Ob es der Besuch im Zoo is t,
die Wanderung zur Burg oder das blaue
Meer - wenn ihr euer Ferientagebuch
dabei habt, könnt ihr immer eine kleine
Erinnerung „eintragen“.
(8 € , Anmeldung: 07243/101471)

Mus e um im Sc hlos s Ettlinge n
Sonntag , 7. Juli um 16 Uhr
Le ge nde und Le be n de s
He ilige n Ne pomuk.
Die Male re ie n de s C.D. As am in de r
e he malige n Sc hlos s kape lle
3 € + Eintritt, Treffpunkt am Museums-
shop, 60 Min

Museum am Lauerturm
…noch bis Mitte Se pte mbe r s onntags 
von 14 - 17 Uhr ge öffne t.

Nördlich des Flüsschens Alb entwickelte 
s ich schon kurz nach der Erhebung Ett- 
lingens zur Stadt ein neues Wohnviertel,
das durch Gewerbetreibende wie Färber,
Gerber und Zimmerleute geprägt war.
Auch heute noch finden s ich hier Spuren
aus dieser Zeit. Einige Straßennamen
s ind noch heute nach diesen Gewerben
benannt. So auch die Lauergasse: Einen
großen Bogen hätten wir um die Lau-
ergasse gemacht, wären wir in diesem,
seit dem 14. J h. angelegten Teil der Ett-
linger Neus tadt in früheren J ahrhunder-
ten unterwegs gewesen. Hier lebten und
arbeiteten die Lohgerber, auch Rotger-
ber genannt, da s ich das Leder durch
das Gerbmittel Eichenlohe rot verfärbte.
Die Lohe, im Mittelalter „lauw“ und die
Gerber, „lauwer“ genannt, gaben dieser
Straße und dem heutigen Wahrzeichen
der Stadt - dem Lauerturm - einem ehe-
maligen Wachturm an der Stadtmauer
ihren Namen.
In einem malerischen Winkel dieses
Areals , direkt an der Stadtmauer beim
Lauerturm, befindet s ich in einem mehr-
s töckigen schönen Fachwerkhaus die
Auss tellung zur „Bäuerlichen Alltags -
kultur um 1900“. Die Außens telle des
Museums befindet s ich in den oberen
beiden Stockwerken des Fachwerk-

hauses und is t über den Lauerturmhof 
und den Wehrgang zu erreichen. Nicht 
nur das Leben und Arbeiten der Gerber 
in diesem Areal der Alts tadt wird hier
nachvollziehbar erläutert, sondern die
Lebensbedingungen der sogenannten
Ettlinger Ackerbürger bis zur J ahrhun-
dertwende um 1900 anhand von zahlrei-
chen Objekten anschaulich aufgezeigt.
Zu sehen s ind neben interessanten
Einzelobjekten eine eingerichtete Bau-
erns tube, eine Küche und die Werks tatt
eines Schus ters . Ein Besuch lohnt s ich!

Schulen
Fortbildung

Albert-Magnus- 
Gymnasium
Abitur 2013 am AMG
Herzlichen Glückwunsch den 85 Schüle-
rinnen und Schülern, die das Abitur be-
standen haben. 18 Schüler des Abiturjahr-
gangs 2013 erreichten eine Eins vor dem
Komma im Abiturdurchschnitt. Außerge-
wöhnliche Leistungen zeigten mit einem
Abiturnotendurchschnitt von 1,1 Samira
Ochs, gefolgt von Franziska Metzger mit
einem Notendurchschnitt von 1,2 sowie
die Abiturienten Anna-Lucia Kürn, Tobias
Tymosch und Manuel Dupuis mit der Note
1,3 als Abiturdurchschnitt.
Im Rahmen der Abiturfeier in der Bür-
gerhalle Ettlingenweier wurden die
Pre is träge r de s Abiturjahrgangs 2013
geehrt. Folgende Abiturientinnen und
Abiturienten erhielten eine besondere
Auszeichnung:
Samira Ochs : einen Schulpreis für her-
vorragende Gesamtleis tungen und den
Preis für hervorragende Leis tungen im
Fach Deutsch sowie im Fach Englisch,
den Preis der Stiftung Humanismus
Heute, eine Empfehlung für die Studien-
s tiftung und ein Online-Stipendium von
e-fellows .
Franziska Metzger: einen Schulpreis für
hervorragende Gesamtleis tungen und
den Preis für hervorragende Leis tungen
im Fach Französ isch, eine Empfehlung
für die Studiens tiftung und ein Online-
Stipendium von e-fellows .
Anna-Lucia Kürn: einen Schulpreis für
hervorragende Gesamtleis tungen, den
Scheffel-Preis für besondere Leis tungen
im Fach Deutsch, den Preis der Mu-
seumsgesellschaft Ettlingen für hervor-
ragende Leis tungen im Fach Bildende
Kuns t und einen Online-Stipendium von
e-fellows .
Tobias Tymosch: einen Schulpreis für
hervorragende Gesamtleis tungen, den
Ferry-Porsche Preis für hervorragen-
de Gesamtleis tungen in den Fächern
Mathematik und Phys ik, den Preis der
Deutschen Mathematiker Vereinigung für
hervorragende Leis tungen im Fach Ma-
thematik und ein Online-Stipendium von
e-fellows .

Manuel Dupuis : einen Schulpreis für her-
vorragende Gesamtleis tungen, den Preis
der Chemischen Gesellschaft für hervor-
ragende Leis tungen im Fach Chemie,
den Preis für hervorragende Leis tungen
im Fach Geographie und ein Online-
Stipendium von e-fellows .
J an Niklas Maetschke: den Hauptpreis
der Deutschen Phys ikalischen Gesell-
schaft, den Preis der Stiftung „Pro Po-
litik“, Online-Stipendium von e-fellows .
Hendrik Karas inski: einen Nebenpreis
der Deutschen Phys ikalischen Gesell-
schaft.
Sebas tian Maier: einen Nebenpreis der
Deutschen Phys ikalischen Gesellschaft.
Moritz Ritter: einen Nebenpreis der
Deutschen Phys ikalischen Gesellschaft.
Lisa Lunz: den Preis für hervorragende
Leis tungen im Fach Biologie und ein
Online-Stipendium von e-fellows .
Marie Weinert: den Preis der evange-
lischen Kirchengemeinde Ettlingen für
überdurchschnittliche Leis tungen im
Fach Evangelische Religion.
J e ein Online-Stipendium von e-fellows
erhielten: Caroline Liem, Askan Schmidt
und Nikoletta Vourts is .
Eine Anerkennung für ein mehrjähriges
außerunterrichtliches Engagement z.B.
für den besonderen Einsatz bei The-
ater- und Mus ikaufführungen, in der
Ganztagsbetreuung, für die ‚Furunkel‘,
als Schulscout, als AG-Leiter oder in der
Schülerbücherei: J ulia Behrens , J ana
Giesche, Caroline Liem, Gwendolyn
Rohsaint, Manuel Fink, J asper Klos , J an
Niklas Maetschke, Marius Maisch, Orfeo
Pomp, Miriam Sauter und Tobias Walter.

Eichendorff-Gymnasium
Somme rkonze rt

Die Fachschaft Mus ik lud am 25. J uni
zu ihrem alljährlichen Sommerfes t ein.
Im ers ten Teil des Konzerts s tellten ver-
schiedene Ensembles und Solis ten ihre
Arbeiten vor, der zweite Teil des Konzer-
tes s tand ganz im Zeichen des Swings .
So wurde den Zuschauern in der gut
gefüllten Aula ein abwechs lungs reiches
Programm geboten.
Eröffnet wurde der mus ikalische Abend
mit einem afrikanischen Trommelrhyth-
mus „Kpaulogo“, der unter der Leitung
von Frau Becht von der Klasse 5a an
den Kongas dargeboten wurde. Die
5. Klassen erhalten an unserer Schule
eine zusätzliche Mus iks tunde. In dieser
Stunde erfahren die Schüler eine ge-
zielte Rhythmuserziehung mittels Con-
gas , unserer Klassenins trumente. Das
gemeinsame Mus izieren im Klassenver-



Oberbürgermeister

Wir bieten zum 1. September 2014 folgende Ausbildungsplätze an:

Bachelor of Arts, B. A. (gehobener Verwaltungsdienst)
Voraussetzung: Abitur oder Fachhochschulreife, EU-Staatsangehörigkeit, gesundheitliche Eignung

zur Berufung in das Beamtenverhältnis, Höchstalter 31 Jahre (Schwerbehinderte
39 Jahre) und die Zulassung der Hochschule Kehl oder Ludwigsburg

Ausbildungsinhalt: Während der praktischen Ausbildung lernen die Beamtenanwärter die vielfältigen
Aufgaben der kommunalen Verwaltung in der Praxis kennen. Schwerpunktmäßig
werden sie im Personal- und Organisationswesen, im Finanzwesen, in der
Ordnungsverwaltung sowie im Sozial- und Jugendbereich ausgebildet.

Ausbildung: Die Ausbildung erfolgt bei verschiedenen städt. Dienststellen. Im Fachstudium
werden insbesondere Kenntnisse im öffentlichen Recht (Staats- und
Verwaltungsrecht), Kommunalrecht und in der öffentlichen Finanzwirtschaft
vermittelt. Auch die Ausbildung im Privatrecht, in der Informations- und
Datenverarbeitung sowie der BWL und VWL hat einen erheblichen Anteil.

Bewerbung: Bewerbungen über die Hochschulen www.hs-kehl.de, www.hs-ludwigsburg.de.
Bewerbungsschluss: 01.10.2013. Nach einem schriftlichen Test wird die vorläufige
Zulassung vergeben.
Nach Erhalt dieser Zulassung können Sie sich bei der Stadt Ettlingen bewerben,
Bewerbungsschluss: 01.12.2013

Informatikkaufmann/Informatikkauffrau
Voraussetzung: mindestens Mittlere Reife, gute EDV-Kenntnisse
Ausbildungsinhalt: Informatikkaufleute sind Spezialisten der betriebswirtschaftlichen Prozesse ihrer

Branche und Experten für informations- und kommunikationstechnische Systeme.
Dazu gehört: Mitarbeit bei der Planung/Anpassung/Einführung von Systemen der
Informations- und Telekommunikations- technik, Beratung/Unterstützung der
Mitarbeiter beim Einsatz der Systeme.

Ausbildung: Praktische Ausbildung in der IuK-Abteilung, Berufsschulunterricht an der Walter-
Eucken-Schule in Karlsruhe.

Bewerbungsschluss: 15.09.2013

Verwaltungsfachangestellte/r
Voraussetzung: Mittlere Reife oder überdurchschnittlich guter Hauptschulabschluss
Ausbildungsinhalt: Die Verwaltungsfachangestellten werden in allen Bereichen der Kommunal-

verwaltung eingesetzt und entlasten die Fach- und Führungskräfte. Es werden
Kenntnisse und Fertigkeiten auf folgenden Gebieten vermittelt: Organisation,
Verwaltungstechnik, Finanz- und Personalwesen, Verwaltungsverfahren,
Kommunal- und Ordnungsrecht und Sozialwesen.

Ausbildung: Die Auszubildenden durchlaufen nahezu alle Ämter der Stadtverwaltung, wobei ca.
alle drei Monate gewechselt wird. Berufsschulunterricht an der Friedrich-List-
Schule in Karlsruhe und Abschlusslehrgang zur Prüfungsvorbereitung.

Bewerbungsschluss: 15.09.2013

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die Stadtverwaltung Ettlingen, Personalabteilung,
Marktplatz 2, 76275 Ettlingen.
Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne unter der Rufnummer 0 72 43/1 01-518 (Anja Karbstein,
Ausbildungsbeauftragte).
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band, das auf diese Weise ohne weite- 
re Vorkenntnisse möglich is t, s tärkt die 
Konzentration und den sozialen Zusam- 
menhalt. Beim Klassenmusizieren auf 
den Congas werden außerdem genaues 
Hinhören und Wahrnehmen der anderen, 
die Zusammenarbeit und die nonverbale 
Kommunikationsfähigkeit ges tärkt. Dar- 
über hinaus zeigte die Klasse 5a sehr 
deutlich, wie viel Spaß das Trommeln 
den Fünftkläss lern macht.
Nach diesem lauten Eins tieg schlug Arin
Noshadi aus der Klasse 6c leisere Töne
auf der Gitarre an. Auf virtuose Weise
bot er zwei klass ische Stücke dar.
Mit dem Auftritt der 6b mit den Boom-
whackers unter der Leitung von Frau
Schansker ging der Abend rhythmisch
weiter. Boomwhackers s ind unterschied-
lich lange Kuns ts toffröhren, die durch
das Schlagen auf den Körper oder Ge-
gens tände unterschiedliche Töne er-
zeugen und so im Ensemble zu einem
Stück zusammenklingen können.
Mit einer unterhaltsamen Performance
zeigte der zweis tündige Mus ikkurs der
J ahrgangs tufe 2 unter der Leitung von
Herrn Scheider, dass man auch mit Sta-
pelbechern rhythmische Höchs tleis tun-
gen vollbringen kann.
Als komplette Band mit Bläsern, Rhyth-
musgruppe, E-Piano und Gitarren spiel-
te der Grundkurs Mus ik der 11. Klasse
unter der Leitung von Frau Becht mit
„Lady in Black“ und „Oye como va“
zwei bekannte Pop-Stücke.
Zum Abschluss wurde es vor der Pause
noch einmal richtig laut, als J ohn Petruc-
cis „Glasgow Kiss“ von den drei Abituri-
enten Paul Pöpperl, Daniel Vogel (beide
Gitarre) und Lukas Powalla (Schlagzeug)
in sehr überzeugender Rock Manier auf
die Bühne gebracht wurde.
Auch die EG-Bigband unter der Lei-
tung von Herrn Scheider setzte nach
der Pause die Unterhaltung auf hohem
mus ikalischem Niveau bes tens fort. Mit
verschiedenen J azz-Stücken brachten
die Mus iker die Aula zum Grooven und
bildeten einen passenden Abschluss für
dieses schöne Konzert.
So wurden auch alle Mus iker vom Pu-
blikum mit wohlverdientem und großem
Beifall bedacht.
Ein großes Dankeschön an alle , die mit
ihrem Einsatz diesen schönen Konzert-
Abend ermöglicht haben.
Pre is e Abiturjahrgang 2013
I. Sc hulpre is e :
- für die beste Schulleistung 1,0

Powalla, Lukas
- für hervorragende Leis tungen in
Englis c h Jane tzky, Ve lia
Französ is c h Ple ie r, Se lina
Spanis c h Re y, Ruth
Bio log ie Ne ube r, Jana
Mus ik Stütz, Dominik
Sport Spe c k, Kim-Laura
- für besonderen Einsatz für die Schule

(Preis vom Verein der Freunde des EG)
Ande rs , Chantal, Be nke rt, Anja Mari-
na, Chlond, Be ttina Laris s a, Dahle n,

Yannik, De re r, Marc e l, Ec ke r, Patric k,
Fe hling , Tabe a Yvonne , Gre thle in, Dia-
na, Hoog , Bé la Taghi, Klumpe , Jan Karl,
König , Anna, Krie be l, Le na Charlo tte ,
Kunzwe ile r, Niklas Pe te r, Matthe s , Lis a,
Ne ube r, Jana, Nothe is , Robin, Özde mir,
Luis , Pilatyk, De nis , Powalla, Lukas ,
Pöppe rl, Paul, Re nz, Martin, Rös s le r,
Inka Anas tas ia, Rrahmani, Ade lina,
Sc häfe r, Jule , Sc haue r, Samue l, Spe c k,
Kim-Laura, Stuhm, Antonia Maria, Sza-
badi, Julia, Voge l, Danie l Julian, Walte r,
Maria, We ye r, Lis a, Yavuz, Jülide -Imge

II. Weitere Pre is e fürfachliche Leis tungen:
De uts c h:
Scheffelpreis Krie be l, Charlotte
Ge s c hic hte :
Franz-Schnabel-Medaille Chlond, Bettina
Phys ik:
Preis der Deutschen Phys ikalischen Ge-
sellschaft Powalla, Lukas
Mathe matik/Phys ik:
Ferry-Porsche-Preis Powalla, Lukas
Mathe matik:
Deutsche Mathematiker Vereinigung
Powalla, Lukas
Problem des Monats Ne ube r, J ana
Che mie
Gesellschaft Deutscher Chemiker
Powalla, Lukas
Kuns t:
Preis der Museumsgesellschaft
Szabadi, J ulia
Mus ik:
Prof. Speidel-Preis Powalla, Lukas
Sport:
Alfred-Maul-Gedächtnismedaille
Spie ß, Marlon
Pe te rs ohn, Erik

III. Vors c hläge für Studie nförde runge n
- Studiens tiftung des Deutschen Volkes
Powalla, Lukas , Chlond, Bettina,
Ne ube r, J ana, Krie be l, Charlotte

- e-fellows-Online-Stipendium
Powalla, Lukas , Chlond, Bettina, Ne u-
be r, J ana, Krie be l, Charlo tte , Kahl, Gre-
gor, Jane tzky, Velia, Re y, Ruth, Daum,
Maurice, Fe hling , Tabea, Spe c k, Kim-
Laura, Pöppe rl, Paul, We hrle , Lukas ,
Koc h, Helena

Anne-Frank-Realschule
Koope rations unte rze ic hnung „Wirt-
s c haft mac ht Sc hule “ zwis c he n de r
Anne -Frank-Re als c hule und Sparkas -
s e Karls ruhe Ettlinge n

Nach der Begrüßung durch die Haus - 
herrin der Anne-Frank-Realschule Chris - 
tine Kirchgäßner am 24.J uni gab es

herzliche Grußworte durch die Vertreter 
der Sparkasse Karls ruhe Vors tandsmit- 
glied Herrn L. Boden, die Stadt vertreten 
durch Oberbürgermeis ter J . Arnold und 
der Projektleiterin von „Wirtschaft macht 
Schule“ Fr. A. Herzog.

Dabei wurde auf die Gründe eingegan- 
gen, die eine Kooperation zwischen der 
AFR und der Sparkasse Karls ruhe Ettlin-
gen für alle Beteiligten gewinnbringend
macht. Durch diese offizielle Kooperati-
on wird die bisherige Zusammenarbeit
vertieft und erweitert.

Dazu gehört ein großes kulturelles und 
sportliches Angebot durch die J ugend- 
s tiftung sowie die Bereicherung des 
BORS-Bereiches der AFR mit Referen- 
tenangeboten u.a. für die Berufsorientie- 
rung/Bewerbung oder Schuldenpräven- 
tion (Inhalt des EWG-Unterrichtes ).

Initiiert wurde die Kooperation durch die
Vermittlung eines Treffen durch Fr. Her-
zog von IHK und ihrem Projekt „Wirt-
schaft macht Schule“ zwischen der
Schulleitung der AFR Fr. Kirchgäßner
und der J ugends tiftung der Sparkasse
vertreten durch die Geschäfts führerin Fr.
v. Renteln. Die Unterzeichnung wurde
mus ikalisch untermalt durch die Klasse
6b und ihrem Poptanz „s tand by me“
unter der Leitung von Fr. D. Heinen und
durch die Anwesenheit von „Baden-TV“
medial fes tgehalten.

Die Bedeutung des Ereignis ses wurde
zusätzlich durch die Anwesenheit von
Vertretern der SMV, Madlen Stader und
Calvin Leske, dem s tellvertretenden
Vors itzenden des Elternbeirats Herrn
Sander, dem Amts leiter für Bildung und
Weiterbildung Herrn Bubel, der Zu-
s tändigen für die Öffentlichkeitsarbeit
Berufsbildung der IHK Karls ruhe Frau
Nehm, dem Filialdirektor der Sparkasse
Karls ruhe Ettlingen Herrn Krähmer und
einer Gruppe von Schülern der Anne-
Frank Realschule unters trichen.

Damit zeigt die AFR auf welch brei-
ter Bas is die Kooperation angenommen
wird und eine gute Zusammenarbeit er-
wartet werden kann.

Schillerschule
Konre kto rin ins Amt e inge führt
Die Schulleitung der Schillerschule is t
seit letzten Freitag offiziell wieder kom-
plett. Nachdem Katharina Schneider be-
reits seit Oktober als neue Konrektorin
tätig war, wurde s ie im Rahmen einer
schön ges talteten Feiers tunde nun auch
formell in ihr neues Amt eingeführt.
Rektorin Stefanie Wagner begrüßte die
Gäs te in der Turnhalle und freute s ich
über die bereits bes tens funktionierende
Zusammenarbeit mit ihrer Stellvertrete-
rin. Schulrätin Eveline Ströbel wünschte
in ihrer Rede ebenso viel Glück für die
neue Tätigkeit wie Ettlingens geschäfts -
führender Schulleiter Helmut Obermann,
der überdies den dringenden Wunsch
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äußerte, dass die engagiert geführte 
und erfolgreiche Arbeit der Schiller- 
schule auch in der Sekundars tufe lang- 
fris tig fortgesetzt werden könne. Einen
nachhaltigen Eindruck hinterließ auch
Bürgermeis ter Thomas Fedrow, der die
Stadt Ettlingen auf die ihm eigene Art
und Weise repräsentierte.

Eine herzliche Gratulation geht somit an 
die jungen Athletinnen und Athleten, die 
mit ihren tollen Leis tungen dem nass - 
kalten Wetter trotzten. Allenfalls einigen 
von ihnen wird dabei bewuss t gewe- 
sen sein, dass s ich mit J ulian Howard 
von der LG Karls ruhe sogar ein aktueller 
8-Meter-Weitspringer als Kampfrichter 
zur Verfügung s tellte und somit die Wer- 
tigkeit dieses Wettbewerbs unters trich. 
Ein Dankeschön geht auch an die mitt- 
lerweile pens ionierte Kollegin Chris ta Si- 
monis , die es s ich auch in diesem J ahr 
nicht nehmen ließ, die Kinder gemein- 
sam mit Herrn Bender am Wettkampftag 
mit sportlicher Kompetenz und pädago- 
gischem Gespür zu betreuen.

Pestalozzischule
Erfo lgs fakto r Be rufs o rie ntie rung –
Pe s talozzis c hule mit Be rufs wahls ie ge l
aus ge ze ic hne t

„Wirtschaft macht Schule“ is t ein von
der IHK angeregtes Großprojekt, in dem
Betriebe aus der Region in die Schulen
gehen, um den Schülern und Schülerin-
nen die betriebliche Praxis zu übermit-
teln. Die Schulleiterin; Petra Kerth be-
tonte, dass die Wilhelm-Röpke-Schule
eine offene und von den Unternehmen

Äußers t geschmackvoll war die Umrah-
mung der Feiers tunde. Zur Begrüßung
warteten die Schillerglöckchen ebenso
mit einem eigens für Frau Schneider ge-
texteten Lied auf wie hernach die Klas -
se 6b, deren Klassenlehrerin die neue
Konrektorin is t. Das Lehrerorches ter gab
zwei Beatles -Titel zum Bes ten, bevor
einige Pädagogen noch einen äußers t
humorvollen Beitrag über die Sportbe-
geis terung von Frau Schneider darbo-
ten, der unters trich, dass diese nicht
nur als Führungsperson, sondern auch
als Kollegin längs t im Lehrkörper der
Schillerschule angekommen is t.

Le ic htathle tik-Te ams e rfo lg re ic h
Am vergangenen Donners tag fand in Lan-
gens teinbach das Leichtathletik-Kreis fi-
nale des traditions reichen Wettbewerbs
„J ugend trainiert für Olympia“ s tatt und
die Grundschulteams der Schillerschule
schnitten zum wiederholten Male sehr
gut ab. Sportlehrer J ens Bender hatte
die Kinder in gewohnter Manier hervor-
ragend auf diesen Tag vorbereitet und
dies sollte nicht ohne Folgen bleiben:
Die Mädchenmannschaft belegte den
zweiten Platz und die J ungen erreichten
Rang drei, in beiden Fällen betrug der
Abs tand zur jeweiligen Siegerschule nur
wenige Punkte.

Welcher Beruf is t der richtige für mich?
Für Schülerinnen und Schüler wird es
immer schwieriger, die passende Ant-
wort auf diese Frage zu finden. Der
schnelle Wandel von Wirtschaft, Tech-
nologie und Gesellschaft macht die Be-
rufsorientierung in der Schule zu einer
großen Heraus forderung, aber auch zum
entscheidenden Erfolgs faktor für die Zu-
kunft. Genau aus diesem Grund wurde
BoriS – das Berufswahl-SIEGEL Baden-
Württemberg ins Leben gerufen.
Mit der Rezertifizierung des BoriS-Be-
rufswahlsiegels wurde am vergangenen
Dienstag die Pestalozzi-WRS Ettlingen
erneut für ihr praxisorientiertes Berufs-
wahlkonzept ausgezeichnet. Die Beteilig-
ten freuen sich über die Würdigung ihrer
Arbeit, die mittlerweile ein ausgeprägtes
Netzwerk von Kooperationspartnern in
ihren Berufswahlunterricht miteinbezie-
hen kann. Mit diesem Schwerpunkt bildet
unsere Werkrealschule ein wichtiges Ele-
ment in der bestehenden Schullandschaft.

Wilhelm-Röpke-Schule
„Ge ballte wirts c haftlic he Kompe te nz“
„Ich war beeindruckt von der geball-
ten wirtschaftlichen Kompetenz“, sagte
Samuel Zinn, der Schülersprecher der
Wilhelm-Röpke-Schule, nachdem er den
Kooperationsvertrag von vier Unterneh-
men und der Wilhelm-Röpke-Schule
im Namen der Schüler/innen mit unter-
zeichnet hatte .

lernende Schule sei. Sie sei damit eine
aktuelle Schule, in der die Schüler/innen
passgenau auf das wirtschaftliche Le-
ben vorbereitet werden.
Im Kooperationsvertrag beschlossen vier
Unternehmen der Region nun auch for-
mell die Zusammenarbeit mit der Schule:
Die Zusammenarbeit mit der Brillux
GmbH &Co. KG bes teht schon seit län-
gerer Zeit. Die Auszubildenden des Un-
ternehmens besuchen die Berufsschule
und das Unternehmen bereitet Schüler/
innen durch Bewerbertrainings in der
Wirtschafts schule und dem Berufskolleg
auf den Eins tieg in die Arbeitswelt vor.
Die IMMOKA Immobilie nmakle r is t ein
Verband von Karls ruher Immobilienmak-
ler. Das dritte Unternehmen, die CRO-
NIMET Holding GmbH, is t ein Familien-
unternehmen mit Sitz am Rheinhafen,
das mit recyclebarem Schrott handelt.
Die As s e kuranz He rrman mit Sitz in
Ettlingen verfügt über viele Kontakte zu
anderen Betrieben.
Alle Unternehmen sahen in der Zu-
sammenarbeit mit der Schule einen
Gewinn. Sie können den Schüler/innen
Möglichkeiten der beruflichen Entwick-
lung aufzeigen. Sie s ind auch offen für
schulische Wünsche, wenn es z. B.
um Praktikumsplätze für Schüler/innen
im Rahmen von „Global Studies“ geht.
Schüler/innen des Wirtschaftsgymnas i-
ums wird in diesem Profilfach die Mög-
lichkeit gegeben, im Aus land ein Berufs -
praktikum zu absolvieren. Im Gegenzug
kommen die aus ländischen Partner/in-
nen nach Deutschland und machen in
Betrieben der Region ihr Praktikum.
Knut Bühler, der ers te Landesbeamte
des Landratsamts Karls ruhe, lobte in
seinem Grußwort die enge Verzahnung
von Arbeitswelt und Schule. Das Land-
ratsamt sei längs t nicht mehr nur Träger
der Schule, sondern auch Träger der
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Bildungs infras truktur und involviert in 
die Bildungspolitik, wenn man an die 
Standortfrage von Schulen denke. Die
Kooperation zwischen Unternehmen
und Schulen fördere den Aus tausch.
Frau Herzog von der IHK übermittelte
nach der Vertragsunterzeichnung den
Dank der IHK an die Schule und die
Unternehmen.
Die Wilhelm-Röpke-Schule hat nun fünf
Partnerschaften mit Betrieben aus der
Region. Die BARMER GEK is t bereits
seit zwei J ahren mit der Schule durch
einen Kooperationsvertrag verbunden.
Schulleiterin Petra Kerth konnte ab-
schließend fes ts tellen, „Die Partner-
schaft mit Unternehmen is t ein Erfolgs -
modell, das uns in die Zukunft trägt.“

Albert-Einstein-Schule
Ve rabs c hie dung de s
Abiturjahrgangs 2013
41 Abiturienten des Technischen und
Informations technischen Gymnasium er-
hielten am 21. Juni im Rahmen einer
Abschlussfeier die Zeugnisse der All-
gemeinen Hochschulreife. Mit einem
Gesamtdurchschnitt von 2,3 wurde der
Vorjahresdurchschnitt gehalten. Preise für
sehr gute und besonders gute Leis tungen
in der Abiturprüfung konnten insgesamt
neun Schüler entgegennehmen. So er-
hielten Jonas Leopold und Jannik Fabian
Hetzer den Preis des Fördervereins der
Albert-Eins tein-Schule in den Fächern
Technik bzw. Informations technik. Beide
Schüler durften s ich darüber hinaus über
zwei weitere Preise freuen. So durfte
Jannik Fabian Hetzer einen Preis für Ma-
thematik sowie den Preis der Deutschen
Physikalischen Gesellschaft entgegen-
nehmen, der ebenfalls an die Schüler
Andreas Kociok und Denis Tverdokhle-
bov vergeben wurde. Jonas Leopold er-
hielt ebenfalls einen Preis für Mathema-
tik sowie den Preis der Gesellschaft der
Deutschen Chemiker. Der Preis für sehr
gute Leis tungen im Fach Englisch wurde
an Ferdinand Wintermantel vergeben. Die
Alfred-Maul-Medaille für sehr gute Leis-
tungen im Fach Sport erhielt Jo Vincent
Sieber. Der Preis der Albert-Eins tein-
Schule ging an Denis Tverdokhlebov.
Allen Schülern sei an dieser Stelle herz-
lich gratuliert zu ihren heraus ragenden
Leis tungen.
Die „Gedanken zum Schulabschluss“
sprach Schulleiter Peter Münz, der in
seiner Rede an die Abiturienten das
dies jährige Motto des Abiturjahrgangs
„Abikalypse“ in Anlehnung an den Be-
griff „Apokalypse“ aufgriff. Mit einem
Vers aus Rilkes Gedicht „Du muss t das
Leben nicht vers tehen“ schloss er seine
Ausführungen. Die Rede der Abiturien-
ten hielt der Schulsprecher Ferdinand
Wintermantel. Er führte darüber hinaus
gemeinsam mit Daniel Leonhardt sehr
kurzweilig und humorvoll durch das
Abendprogramm. Für die mus ikalische
Umrahmung sorgte die Schulband.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
und Technik
Die nächs te öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik is t am

Mittwoc h, 10.07.2013, 17 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses Ettlingen.
Hierzu wird die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Tage s o rdnung
1. J ohann-Peter-Hebel-Schule im Stadtteil Schöllbronn- Neubau eines /r fünf-

gruppigen Kindergartens /-krippe- Vergabe der Bauleis tungen Tiefgründung
und Rohbau

2. Beschaffung einer kombinierten Rotlicht- und Geschwindigkeits -überwa-
chungsanlage- Vergabe des Auftrags

3. Sonstige Bekanntgaben- ohne Vorlage -
4. Anfragen der Gemeinderäte- ohne Vorlage -
Die Tagesordnung und die dazugehörigen Vorlagen für diese Sitzung finden Sie
im Internet unter www.ettlingen.de.
gez.
J ohannes Arnold
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Ortsübliche 
Bekanntmachung
Aufs te llung de s vorhabe nbe zoge ne n 
Be bauungs plans „Obe re s Albgrün“ in
76275 Ettlinge n ge m. § 12 BauGB im

be s c hle unig te n Ve rfahre n nac h § 13 a
BauGB und Be te iligung de r Öffe ntlic h-

ke it nac h § 3 (2) BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Ettlingen hat
in öffentlicher Sitzung am 26.07.2017 den
Beschluss gefass t, den Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan „Oberes Albgrün“
im beschleunigten Verfahren nach den §§
12 und 13 a BauGB ohne Durchführung
einer Umweltprüfung aufzus tellen.
Die Planentwürfe samt Anlagen werden
nach § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegt.
Dies wird hiermit nach § 13 a (3) BauGB
i. V. m. § 2 Abs . 1 BauGB ortsüblich
bekannt gegeben.
Der Geltungsbereich (ca. 3,1 ha) des Vor-
habenbezogenen Bebauungsplans „Obe-
res Albgrün“ is t dem Übers ichts lageplan
vom 15.05.2013 zu entnehmen.
Ziele und Zwecke der Planung: Im bis-
her fes tgesetzten Industriegebiet (GI) soll
künftig Wohnnutzung (WA und MI) hinter
einer planungsrechtlichen Abstufung und
baulichen Immiss ionsabschirmung durch
einen Gewerberiegel ohne Wohnnutzung

(SO, GEe) zum Industriegelände Bar-
dusch zuläss ig sein. Der Gewässerrand
der Alb soll verbreitert und aufgewertet,
sowie ein neues Stück Albwanderweg
geschaffen werden. Im vorderen Teil des
Gewerberiegels is t für die Nahversorgung
ein Lebensmitteldiscounter geplant.
Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar: Grünord-
nungsgutachten mit Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung, artenschutz-rechtliche
Potentialabschätzung, orientierende tech-
nische Erkundung zu möglichen Altlasten,
Untersuchungen zu Hochwasser und Hy-
draulik, ein schalltechnisches und verkehr-
liches Gutachten, eine GMA-Auswirkungs-
analyse zum Einzelhandel. Alle Gutachten
und Untersuchungsergebnisse befinden
sich mit den Planentwürfen in der öffentli-
chen Auslegung. Die Öffentlichkeit kann
die kompletten Unterlagen einsehen
und s ich über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung beim Planungsamt
Ettlingen, Rathaus Albarkaden, 3. OG,
Flurbereich direkt vor der Anmeldung,
Schillers traße 7-9, 76275 Ettlingen vom

11.07. bis 11.08.2013
zu folgenden Zeiten Mo., Di., Mi. 9:00-
12:00 und 13:30-15:30 Uhr, Do. 9:00-
12:00 und 13:30-17 Uhr, Fr. 9:00-12:00

Uhr unterrichten. Behörden und sons- 
tigen Trägern öffentlicher Belange wird 
Gelegenheit zur Stellungnahme gege- 
ben. Ein Teil der Unterlagen ohne An- 
spruch auf Volls tändigkeit is t als zusätz- 
liches Informationsangebot im Internet
unter folgendem Link einsehbar:
http :/ /www.e ttlinge n.d e / ,Ld e /s ta rts e i-
te /Ve rwa ltung /Be b a uung s p la e ne % 20
im% 20Verfahren.html.
Während der Auslegungsfrist können beim
Planungsamt – schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift – Stellungnahmen abgegeben
werden. Da das Ergebnis der Behandlung
der Stellungnahmen im Gemeinderat mit-
geteilt wird, ist die Angabe des Verfassers
zweckmäßig. Es wird darauf hingewiesen,
dass nicht während der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan
unberücksichtigt bleiben können. Ferner
wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag
auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.
Ettlingen, den 04.07.2013
gez. Müller
Planungsamt

Übersichtslageplan: Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Oberes Albgrün"
Planungsamt 15.05.2013
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Öffentliche Sitzung des 
Jugendgemeinderats
Die nächs te öffentliche Sitzung des J u-
gendgemeinderats is t am
Die ns tag , 9. Juli, 15.45 Uhr,
im Besprechungszimmer DZ II im EG
des Rathauses .
Tage s o rdnung
1. An-/ Abmelden
2. Organisatorisches :

E-Mails , Erreichbarkeit
3. Antrag GR Kunstrasenplatz, Mülleimer
4. Barbecue mit Volleyballturnier (22.7.13)
5. Chill out (Mi. 24.07.13)
6. J ugendhearing (17.07.13),

Umfrage – Auswertung?
7. Verans taltungen und Projekte Kinder-

flohmarkt mit Stand 25.7.13 Stand
beim Marktfes t (25.08.), Unicef Kin-
derwelttag 22.9.13 Skate Contes t
(28.9.13, 4.10.13 oder 5.10.13),

8. Repräsentationsmaterial T-Shirts .
Flyer, etc.

9. Verschiedenes

Mitteilungen
anderer Ämter

Wegen 
Personalversammlung
Landratsamt am
Dienstagnachmittag,
16. Juli, geschlossen
Wegen der jährlichen Personalver-
sammlung is t das Landratsamt mit sei-
nen Diens ts tellen in Karls ruhe, Bretten,
Bruchsal und Ettlingen sowie der Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft am Diens tag, 16.
J uli nur bis 12 Uhr zu erreichen.

Stiftung Pro Politik
zeichnet besondere
Leistungen junger
Menschen aus
Näc hs te Pre is ve rle ihung am 13. Juli 
Schülerinnen und Schüler zu fördern, 
die sehr gute schulische Leis tungen 
aufweisen und darüber hinaus durch 
besonderes Engagement in der Gesell- 
schaft auffallen, das hat s ich die Stiftung 
Pro Politik auf ihre Fahnen geschrieben. 
Bis heute hat s ie über 200 Preise ver- 
geben und blickt in diesem J ahr auf ihr 
20-jähriges Bes tehen zurück.
Stiftungs ratsvors itzender Landrat Dr.
Chris toph Schnaudigel weis t darauf hin,
dass sehr gute schulische Leis tungen
die bes te Voraussetzung für den Be-
ruf s ind, man jedoch später nie nur für
s ich selbs t arbeitet, sondern s ich immer

in der Gesellschaft bewegt. „Es genügt
nicht, s ich nur auf sein persönliches und
privates Umfeld zu konzentrieren, des -
halb is t es wichtig, J ugendliche hervor-
zuheben, die s ich bereits in der Schul-
zeit außerordentlich engagieren und auf
diese Weise Beispiel geben“, begründet
Landrat Dr. Chris toph Schnaudigel sein
Engagement für die Stiftung. Das könne
im Bereich der Kirchen und Vereine sein,
in sozialen Dingen, in der Wirtschaft
oder eben in der Politik. „Wir wollen mit
dem Pro Politik Preis junge Menschen
motivieren, s ich für die Belange unse-
rer Zeit einzusetzen und Verantwortung
zu übernehmen, für s ich, aber auch für
andere“, beschreibt Chris toph Ochs ,
der ehrenamtlich die Stiftungsgeschäfte
führt, die Grundidee der Stiftung. Um
den Wettbewerb noch attraktiver zu ma-
chen, werden künftig Buchgutscheine
ans tatt der bisherigen Trophäen verge-
ben und Sonderpreise für „Wirtschaft“
(500 EUR, Volksbank Ettlingen eG), „So-
ziales“ (500 EUR, Landkreis Karls ruhe)
und „Nachhaltigkeit und Umwelt“ (500
EUR, IFUTEC Produktions GmbH) aus -
gelobt. Überreicht werden die Preise am
13. J uli um 09.30 Uhr im Asamsaal im
Schloss Ettlingen. Zur Feiers tunde is t
die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Zus tiftungen und Spenden s ind willkom-
men. Die Stiftung is t in der Lage, Be-
scheinigungen zur s teuerlichen Absetz-
barkeit auszus tellen. Mehr Informationen
unter www.propolitik.de.
Die Stiftung Pro Politik wurde 1993 vom
damaligen Landtagsabgeordneten und
früheren Ettlinger Oberbürgermeis ter
Dr. Erwin Vetter ins Leben gerufen. Das
Tätigkeitsgebiet der Stiftung ers treckt
s ich auf den südlichen Landkreis Karls -
ruhe mit den Städten und Gemeinden
Rheins tetten, Ettlingen, Waldbronn,
Karlsbad, Malsch und Marxzell sowie
auf die Städte und Gemeinden Stuten-
see, Weingarten, Walzbachtal und Pfinz-
tal. Unter Beteiligung des Regierungs -
präs idiums Karls ruhe werden jedes J ahr
sämtliche Schulen im Tätigkeitsgebiet
der Stiftung um die Benennung aus -
zeichnungswürdiger Schülerinnen und
Schüler bzw. Schülergruppen für die
drei neuen Preise gebeten.

Agentur für Arbeit 
Ettlingen
Im Juni hat s ic h die Zahl de r Arbe its lo -
s e n um 72 auf 1409 Pe rs one n ve rringe rt
Im Laufe des J uni is t die Zahl arbeits -
loser Menschen im Bezirk der Agen-
tur für Arbeit Ettlingen um 72 auf 1409
Personen gesunken. Damit verminderte
s ich die Arbeits losenquote –berechnet
auf der Bas is aller zivilen Erwerbsper-
sonen– auf 3,0 % . Im J uni 2012 hat s ie
ebenfalls 3,0 % betragen.
„Zwar gab es im ers ten Halbjahr 2013
mit insgesamt 2257 Arbeits losmeldun-
gen ein Plus von 94 im Vergleich zum

Vorjahreszeitraum. Mit 2186 Abmeldun-
gen von Arbeits losen (+ 6) erweis t s ich
der Arbeitsmarkt im südlichen Landkreis
weiterhin robus t und aufnahmefähig“,
betonte Erns t Karle, Geschäfts s tellenlei-
ter der Agentur für Arbeit Ettlingen bei
der Vorlage der neues ten Zahlen.
Im J uni meldeten s ich 308 Personen
neu oder erneut arbeits los . Gleichzeitig
konnten 382 Personen ihre Arbeits los ig-
keit beenden.
Im J uni waren 664 Frauen und 745
Männer arbeits los gemeldet. Unter den
Arbeits losen befanden s ich 392, die das
55. Lebens jahr bereits vollendet hatten,
357 waren länger als ein J ahr arbeits los .
Die Zahl der aus ländischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger sank um 15 auf jetzt
233, die Zahl der J ugendlichen unter 25
J ahren sank um s ieben auf jetzt 103.
Nahezu unverändert blieb die Zahl ar-
beits loser Schwerbehinderter mit 121.
Der Bezirk der Geschäfts s telle Ettlingen
weis t mit 3,0 % die niedrigs te Arbeits -
losenquote im Stadt – und Landkreis
Karls ruhe auf. Die Arbeits losenquo-
ten betragen für Waghäusel 3,1 % , für
Bruchsal 3,6 % , für Bretten 3,8 % und
für den Stadtbezirk Karls ruhe mit den
umliegenden Gemeinden 4,5 % .
Unter den 1409 Arbeits losen waren 813
Bezieher von Arbeits losengeld I (57,7
% ), 596 (42,3 % ) waren dem Rechts-
kreis Arbeits losengeld II zuzuordnen. Im
Rechtskreis Arbeits losengeld I sank die
Arbeits los igkeit von Mai auf Juni um 47,
im Rechtskreis Arbeits losengeld II um 25.
Mit 134 neuen Arbeits s tellen war die
Nachfrage der Betriebe und Verwaltun-
gen etwas verhalten. Das Gesamtange-
bot offener Stellen lag am Monatsende
bei 353.

Wir gratulieren
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Notdienste
Ärztlic he r Notfalldie ns t:
Montags bis freitags von 19 Uhr bis
zum Folgetag 8 Uhr; an Samstagen und
Sonntagen sowie an den gesetzlichen
Feiertagen ganztags bis um 8 Uhr des
folgenden Tages 1 92 92

Notdie ns tpraxis :
(Am Stadtbahnhof 8): Montag bis Freitag
von 19 bis 21 Uhr, Sams tag, Sonntag
und Feiertage 10 bis 14 Uhr und 16 bis
20 Uhr; Anfragen für Sprechs tunden und
Hausbesuche unter 07243/1 92 92.

Kinde rärztlic he r Notfalldie ns t Ambulante 
Notfallbehandlung von Kin- dern, 
Knielinger Allee 101 (Eingang auf der 
Rückseite der Kinderklinik), Karls - 
ruhe, montags , diens tags , donners tags 
19-22 Uhr, mittwochs 13 bis 22 Uhr, 
freitags und an Vorabenden von Feierta-
gen 18 -22 Uhr, Wochenenden/Feierta-
gen von 8 bis 22 Uhr, (ohne Anmeldung)

Zahnärztlic he r Notfalldie ns t:
Sams tag und Sonntag von 10 - 12 Uhr
und von 17 - 19 Uhr. Der diens thaben-
de Zahnarzt is t über 0721/1 92 22 zu
erfragen.

Kranke ntrans porte :
Rettungswagen und Rettungsdiens t des
DRK Tag und Nacht unter 1 92 22 zu
erreichen.

Tie rärztlic he r Notfalldie ns t:
jeweils von Samstag, 12 Uhr bis Mon-
tag, 24 Uhr
für Großtiere Dr. Dittus , Lauschiger Weg
2, Khe-Rüppurr, Tel. 0721/886141, mobil
0172/7246866
Tierärztliche Klinik für Kleintiere 24
Stunden Bereitschaftsdiens t unter 0171-
4905347

Bereitschaftsdienst der
Apotheken:
Die Bereitschaft beginnt um 8.30 Uhr
und endet am nächsten Tag um 8.30 Uhr

Donne rs tag , 4. Juli
Amalien-Apotheke, Richard-Wagner-
Straße 6, Tel. 9 19 91, Bruchhausen,
Marien-Apotheke, Wesos traße 118,
07240 1003, Pfinztal

Fre itag , 5. Juli
Albtal-Apotheke, Schöllbronner Straße
2, Tel. 5 78 00, Kerns tadt

Sams tag , 6. Juli
Apotheke am Berliner Platz 2, Tel. 53 60
20, Neuwiesenreben

Sonntag 7. Juli
Apotheke Grünwettersbach, Am Wetter-
bach 94, 0721 45 09 73, Grünwetters -
bach, Stadt-Apotheke, Kurpromenade
5-7, Tel. 07083 45 84, Bad Herrenalb

Montag , 8. Juli
Adler-Apotheke, Burbacher Straße 1,
Tel. 2 95 14, Schöllbronn, Melanchthon-
Apotheke, Wöss inger Straße 95, 07203
922407, Wöss ingen

Die ns tag , 9. Juli
Vita-Apotheke, Zehntwiesens traße 70,
Tel. 37 49 45, Kerns tadt , Apotheke
Singen, Goethering 141, 07232 70580,
Singen

Mittwoc h, 10. Juli
Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 4,
07243 56530, Busenbach

Donne rs tag , 11. Juli
Schloß-Apotheke, Markts traße 8, Tele-
fon 160 18, Kerns tadt , Brunnen-Apo-
theke, Haupts traße 63, 07240 942300,
Söllingen

N otrufe:
Polize i 1 10 (in sons tigen Fällen, außer 
bei Notrufen, is t das Polizeirevier Ett- 
lingen unter 07243/32 00 3 12 zu er-
reichen).
Fe ue rwe hr und Re ttungs die ns t 1 12

Haus -/Pe rs one nno trufs ys te m
Beate Oeberg-Remy, Hausnotrufbeauf-
tragte des DRK, 0721/44 1 56 von 8.30
bis 9 Uhr und von 18 bis 19 Uhr, in
dringenden Fällen auch an Wochenenden,
Anrufbeantworter eingeschalten, 24-Stun-
den-Servicetelefon 0180 55 19 200

Hilfe te le fon „Ge walt ge ge n Fraue n“ 
kos tenlose Nummer rund um die Uhr
08000116016, tagsüber erhalten Sie
Adressen von Hilfeeinrichtungen unter
07243/101-222

Ge s c hützte s Wohne n
Schutzeinrichtung bei Häus licher Ge-
walt, SopHiE gGmbH,
07252 - 56 22 365

Hilfe für Kinder und 
Jugendliche
Kinde r und Juge ndte le fon
Montag bis Freitag 15 - 19 Uhr,
08001110333

De uts c he r Kinde rs c hutzbund Kaiserallee 
109, Karlsruhe, 0721/84 22 08

Kinde rs o rge nte le fon Ettlinge n
Amt für J ugend, Familie und Senioren
101-509

Diakonis c he s We rk
Pforzheimer Str. 31, 07243/54950

Allge me ine r s oziale r Die ns t
Betreuung und Versorgung von Kin-
dern in Nots ituationen, 0721/9 36 7654,
Kriegss tr. 23-25, Karls ruhe

Polize i Ettlinge n
Tag und Nacht Telefon 3200-312

Ps ychologis c he Be ratungs s te lle für 
Elte rn, Kinde r und Juge ndlic he de s
Caritas ve rbande s
für den Landkreis Karls ruhe, Bezirksver-
band Ettlingen e.V., Lorenz-Werthmann-
Str. 2 07243/515-140.

Te le fons e e ls o rge :
rund um die Uhr und kos tenfrei:
0800 111 0 111 und 0800 111 0 222

KIBUS - Gruppe nange bo t für Kinde r
s uc htkranke r Elte rn
diens tags von 16 bis 17.30 Uhr bei der
Suchtberatung der agj, Rohrackerweg
22, 07243 - 215305

Entstörungsdienst der
Stadtwerke:
(Kerns tadt und Stadtteile):

Ele ktrizität:
101-777 oder 338-777

Erdgas :
101-888 oder 338-888
Wasser und Fernwärme: 101-666 oder
338-666

EnBW Regionalzentrum
N ordbaden
Zentrale in Ettlingen: (07243)
180-0, 24-Stunden-Service-Telefon:
(0800) 3629-477

Öffentliche 
Abwasseranlagen
Bereitschaftsdiens t für öffentliche Ab- 
wasseranlagen, 07243 101-456

Entstörungsdienst
Telefon- und
Fernmeldeanlagen sowie
Kabelfernsehen
ETF Engelmann Telefon- und Fernmel- 
debau, Service-Notrufhotline
07243 938664
Kabel Baden-Württemberg
Tel. 01806 888150 oder 0800 858590050
(kos tenlos )

Pflege- und Betreuung
Pfle ge s tützpunkt Landkre is Karls ruhe
im Begegnungszentrum am Klös ter-
le , Klos tergasse 1, Beratung rund um
die Versorgung im Alter und Pflege,
Ansprechpartnerin Sabrina Menze,
07243-101-546, Mobil 0160 7077566,
p fle g e s tue tzp unkt .e t t ling e n@la nd ra t-
samt-karls ruhe.de, www.landratsamt-
karls ruhe.de, Sprechzeiten: Montag-
Mittwoch 10-13 Uhr , Donners tag 11-13
Uhr und 14.30-18.30 Uhr sowie Freitag
10-13 Uhr und 14.30-17 Uhr
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Kirc hlic he Sozials tation Ettlinge n e .V.
www.sozials tation-ettlingen.de
Kranken-, Alten- und Familienpflege im
häus lichen Bereich, Kurs : Betreuungs - 
kräfte von Demenzkranken 07243 3766- 
0, Telefax 07243 3766-91 oder in der 
Heinrich-Magnani-Straße 2+4.

Tage s pfle ge für älte re , hilfe - und
pfle ge be dürftige Me ns c he n:
Nach Rücksprache auch kurzfris tig
möglich
Demenzgruppen: Stundenweise 
Betreuung Auskünfte unter
07243 3766-37 oder in der
Heinrich-Magnani-Straße 2+4.

Nac hbars c hafts hilfe : Lindenweg 2,
07243/7163300, nbh-Ettlingen@arcor.de, 
Termine nach Vereinbarung.

Hos pizdie ns t Ettlinge n Anfragen und 
Beratung: Diakonisches Werk, Pforzhei- 
mer Straße 31, 07243/ 54 95 0

Hos piz „Aris ta“: Information und Bera-
tung: Pforzheimer Str. 31b, 07243/94542-
0 oder Fax 07243/94542-22, Internet
www.hospiz-aris ta.de

„Die Ze de r“ Informationen zum Thema 
„Sterben, Tod und Bes tattung“ bei der
Aussegnungshalle auf dem Ettlinger
Friedhof, freitags von 15 bis 18 Uhr,
01727680116.

Sc hwe s te r Pias Te am, Pia Gonzales .
Beratungss telle Zehntwiesens traße 62 
07243/53 75 83

Häus lic he Kranke npfle ge Fachkran-
kenschwes ter für Gemeindekrankenpfle- 
ge Elke Schumacher, Dekaneigasse 5, 
07243/71 80 80

Pfle ge - und Be tre uungs die ns t in Ettlin- 
ge n GbR, Cons tance und Bernd Staros - 
zik Hausnotruf, 07243/150 50 rund um 
die Uhr, Büro: Scheffels traße 34

MANO Pfle ge te am GmbH
MANO Vitalis Tage s pfle ge
Infos für beide Diens te: 07243-373829,
Fax: 07243-525955, Sees traße 28, www. 
mano-pflege.de, pflegeteam-
mano@web.de

Pflegediens t Optima GdbR Goethes tra- 
ße 15, 07243/52 92 52, FAX (Zweigs telle 
Malsch): 07246/9419480

AWO Ettlinge n Essen auf Rädern, Infor-
mationen beim AWO-Versorgungszent- 
rum, Franz-Kas t-Haus , Karls ruher Stra- 
ße 17, 07243/766900

Es s e n auf Räde rn, Nähere Informatio-
nen Herr Kungl, Seniorenzentrum am 
Horbachpark, Middelkerker Straße 4, 
07243-515159, sowie einen s tationären 
Mittags tisch im Seniorenzentrum.

Es s e n auf Räde rn: Infos beim DRK
Kreisverband, Andreas J ordan,
0721 955 95 65

Be ratung für älte re Me ns c he n Diako- 
nisches Werk Pforzheimer Straße 31, 
07243/54 95 0.

De me nzbe ratung be im Caritas ve rband 
Lorenz-Werthmann-Str. 2, 07243 515 122,
Ansprechpartnerin: Karin Carillon

Amt für Juge nd, Familie und Se nio re n
für ältere sowie pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige,
Petra Klug, 07243/101-509,
Rathaus Albarkaden, Schillers tr. 7-9

Wohn- und Pfle ge hilfs mitte lbe ratung 
des DRKs, Terminvereinbarung unter der 
Nummer 0180 55 19 200

Wohnbe ratungs s te lle beim Diakoni-
schen Werk, Info rmation und Te rmin-
abs prac he n 07243/54 95 0,
FAX: 54 95 99, Pforzheimer Straße 31

Dienste für psychisch 
erkrankte Menschen
Ge me inde ps yc hiatris c he s Ze ntrum
de s Caritas ve rbande s Ettlinge n Sozi-
alpsychiatrischer Diens t, Tagess tätte ,
Ambulant Betreutes Wohnen, Psychia-
trische Ins titutsambulanz des Klinikums 
Nordschwarzwald Ettlingen, 
Goethes traße 15a, 07243/515-130

Schwangerschafts-
beratung
Caritas ve rband Ettlinge n, Lorenz-
Werthmann-Str. 2, Anmeldung unter 
07243/515-0
Diakonis c he s We rk Ettlinge n, rund um
Schwangerschaft und Familie bis zum
3. Lj. des Kindes , Pforzheimer Str. 31,
07243 54950, ettlingen@diakonie-laka.de, 
www.onlineberatung-diakonie-baden.de

Suchtberatung
Suc htbe ratungs - und -be handlungs -
s te lle der agj, Rohrackerweg 22,
07243/215305
suchtberatung-ettlingen@agj-freiburg.de, 
www.suchtberatung-ettlingen.de.

Familien- und Lebensbe-
ratung
Caritas ve rband Ettlinge n, Lorenz-
Werthmann-Straße 2,
Anmeldung 07243/515-0.

Frühe Hilfe n/Babyambulanz
für Kleinkinder bis 3 J ahre beim Caritas -
verband, 07243 – 515-140

Tage s e lte rnve re in Ettlinge n und s üdli-
c he r Landkre is Karls ruhe e .V.
Middelkerker Str. 2 ; 07243 715434; Fax:
07243 715436, email: info@tev-ettlingen,
www.tev-ettlingen.de.

Mano Pfle ge te am GmbH
Versorgung und Betreuung der im Haus -
halt lebenden Kinder in Nots ituatio-
nen,07243 373829, Fax: 07243 525955,
E-Mail: pflegeteam-mano@web.de

Diakonis c he s We rk
Paar- und Familienkonflikte, Trennung u.
Scheidung, finanzielle Probleme,
Pforzheimer Str. 31, 07243 54950,
ettlingen@diakonie-laka.de,
www.diakonie-laka.de

Be antragung Kurmaßnahme n für 
Mutte r und Kind
Infos beim Diakonischen Werk
Pforzheimer Straße 31, 07243 54 95 0

Amt für Juge nd, Familie und Se nio re n 
Anlaufs telle Ettlingen-Wes t im Bürger-
treff „Fürs tenberg“, Ahornweg 89,
Unters tützung in Alltags fragen
Chris tina Leicht, 101-389

Familie npfle ge rin
Infos über den Caritasverband für
den Landkreis Karls ruhe in Ettlingen
07243/51 50

Arbe its kre is Le be n Karls ruhe e .V.
Hilfe bei Selbs tmordgefährdung und
Lebenskrisen, 0721 811424 Telefon/
FAX: 0721 82 00 667/8 Geschäfts s telle ,
Hirschs traße 87, Karls ruhe

Kirchliche 
Mitteilungen

Gottesdienstordnung für 
Samstag, 29. und Sonntag, 
30. Juni

Katholische Kirchen 

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Pfarre i He rz-Je s u
Sonntag 9 Uhr Hl. Messe

Pfarre i St. Martin
Samstag 18:30 Uhr Hl. Messe

Pfarre i Lie bfraue n
Sonntag 10:30 Uhr Ökumenischer Fa-
miliengottesdiens tes anläss lich des Ge-
meindefes tes der Liebfrauen- und der
Luthergemeinde, mitges taltet von der
J ugendband „Sunday“

Se niore nze ntrum am Horbac hpark 
Sonntag 10 Uhr Hl. Messe
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Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd

Pfarre i St. Jos e f Bruc hhaus e n
Sonntag 10 Uhr Sonntagmesse, 11 Uhr 
Kindergottesdiens t in der Kirche

Pfarre i St. Dionys ius Ettlinge nwe ie r 
Sonntag 11 Uhr Sonntagmesse, 11 Uhr 
Kindergottesdiens t, beginnend mit der
Sonntagmesse

Pfarre i St. We nde lin Obe rwe ie r
Sams tagke ine Vorabendmesse

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Höhe

Pfarre i St. Bonifatius Sc hö llbronn 
Sonntag 11 Uhr Eucharis tiefeier; 11 Uhr 
Kinderkirche im Pfarrsaal

Pfarre i Maria König in Sc hlutte nbac h 
Sams tag Ke in Vorabendgottesdiens t

Pfarre i St. Antonius Spe s s art
Sonntag 9.45 Uhr Eucharis tiefeier,
9.45 Uhr Kinderkirche im Untergeschoss

Evangelische Kirchen
Luthe rge me inde
Sonntag 10.30 Uhr Ökumenischer Fa- 
miliengottesdiens t in der Liebfrauenkir- 
che Ettlingen-Wes t, mus ikalisch mitge- 
s taltet von der Band Sunday, Thema: 
Aussendung der 72 J ünger, anschlie-
ßend: 42. Ökumenisches Gemeindefes t
mit viel Programm für J ung und Alt

Paulus pfarre i
Sonntag 10 Uhr Gottesdiens t mit Hl. 
Abendmahl Dr. Wolfgang Vögele, Pfarrer

Johanne s pfarre i
Sonntag 8.45 Uhr Gottesdiens t
Schöllbronn, Pfarrer A. Heitmann-Küh- 
lewein; 10 Uhr Konfi-Einführung/Brunch,
J ohanneskirche, Pfarrer A. Heitmann-
Kühlewein; 10 Uhr Kindergottesdiens t
Gemeindehaus , Pfr. A. Heitmann-Küh- 
lewein

Fre ie e vange lis c he Ge me inde
Sonntag 10 Uhr Gottesdiens t mit Kin- 
dergottesdiens t und Kinderbetreuung im 
Gemeindezentrum Diesels traße 52 (Ein- 
gang Ottos traße).

Lie be nze lle r Ge me inde
www.lgv-ettlingen.de, 0721 4997814
Sonntag , 10 Uhr Gottesdiens t

Chris tlic he Ge me inde
Sonntag , 10.30 Uhr Gottesdiens t, paral- 
lel Kinders tunde in zwei Altersgruppen;
Zeppelins tr. 3, 07243 / 90116

Ne uapos to lis c he Kirc he
Sonntag , 9,30 Uhr
Gottesdiens t für Entschlafene
Mittwoc h, 20 Uhr Gottesdiens t

Kirchliche Veranstaltungen

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

Pfarre i He rz-Je s u
Montag , 8. Juli, 14:30 Uhr Senioren-
kreis : Sommerfes t; 20 Uhr Peru-Partner-
schaftskreis

Pfarre i St. Martin
Die ns tag , 9. Juli, 14 Uhr Gemeinschaft
der Ältergewordenen: Treffen im Martins -
hof; 19 Uhr Gegens tands lose Meditation
- Kontemplation im Kapitelsaal der Mar-
tinskirche. Leitung: Helga Micken.

Pfarre i Lie bfraue n
Sonntag , 7. Juli, 10:30 Uhr
Ökumenisches Gemeindefes t
Montag , 8. Juli, 18:30 Uhr
Frauen-Gymnas tikgruppe
Die ns tag , 9. Juli, 19 Uhr Vors tandss it- 
zung des Pfarrgemeinderates
Mittwoc h, 10. Juli, 19 Uhr Bezirksaus -
schuss -Sitzung der KAB

Luthe rge me inde
Donne rs tag , 4. Juli, 18 Uhr J ugend-
gruppe „Kreuz+Quer“ Gemeindezent-
rum Bruchhausen; 20 Uhr Abendtreff:
Gartenträume Gemeindezentrum Bruch-
hausen

Johanne s pfarre i
Sonntag, 7. Juli, Wir begrüßen die neuen
51 Konfirmanden im Gottesdiens t. Da-
nach bieten wir wieder einen Brunch an
- eine gute Möglichkeit, miteinander in
Kontakt zu kommen. J eder, der teilneh-
men will, soll eine Kleinigkeit zu essen
mitbringen. Für Getränke is t gesorgt.

Fre ie Evange lis c he Ge me inde
Diesels traße 52
Sams tag , 19.30 Uhr J ugendgruppe PaB 
von 14 - 18 J ahren
Mittwoc h, 10 bis 11.30 Uhr Krabbel-
gruppe miniMAX für Eltern mit Kindern
von 0 bis 3 J ahren, 14:30 Uhr, 14-täglich
TaM (Treff am Mittwoch) für Menschen
fortgeschritteneren Alters im Gemeinde-
zentrum, Kontakt Karl-Heinz Lehmann
07243 606509, 17.30 bis 19 Uhr J ung-
schar für J ungen und Mädchen von 8
bis 12 J ahren,

Lie be nze lle r Ge me inde
Mühlens traße 59
Fre itag , 10 Uhr Frauentreff „Sendepau-
se zur Frühs tückszeit“ (jeden 3. Freitag
im Monat); 15.30 Uhr Käferclub für Kin-
der von 3 bis 7 J ahren (14-täglich)
Montag 20 Uhr Hauskreis 1; 20.30 Uhr
Hauskreis 2
Die ns tag 15 Uhr Frauenkreis (14-täg- 
lich); 19.30 Uhr J ugendkreis für junge
Erwachsene (14-täglich, ungerade KW))
Mittwoc h 18.45 Uhr Teenkreis für 13-
bis 18-J ährige; 20.30 Uhr Hauskreis 3

Donne rs tag 9.30 Uhr Krabbelgruppe
0-3 J ahre; 15 Uhr Bibelkreis 17-18.30
Uhr J ungschar (Mädchen/J ungen 8 bis
13 J ahre)

Chris tlic he Ge me inde
Zeppelins tr. 3, 07243 / 90116
Mittwoc h,
20 Uhr Bibel- und Gebets s tunde
Je de n 3. Montag /Monat,
9 Uhr Frauenkreis /-frühs tück
Fre itag (14-täglich), 17 Uhr Zeppelin-
Treff (Kinder 6-13 J ahre)
Sams tag (14-täglich), 18 Uhr
J ugendkreis (Teens 14-18 J ahre)

Kirchliche N achrichten 

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Stadt

KINDERBIBELTAG
Am 26. J uli verans talten wir im Rah-
men des Ettlinger Ferienpasses einen
Kinderbibeltag. 15 Kinder im Alter von
acht bis zehn J ahren können teilnehmen
von 10 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
Liebfrauen. Wir wollen an diesem Tag
Bibe labe nte ue r mit Jonah erleben. An-
meldung über den Ettlinger Ferienpass .
Weitere Informationen bei Carin Tessen,
Tel. 71 63 38

GEDENKEN AN DIE VERHAFTUNG
VON DEKAN AUGUSTIN KAST
Im J ahr 2008 gedachte die Kolpingfami-
lie „Ettlingen-Zentral“ ihres ehemaligen
Präses und Pfarrers , Dekan Augus tin
Kas t, Ehrenbürger der Stadt Ettlingen.
Aus diesem Anlass wurde eine Gedenk-
tafel am Kolpinghaus , seinem Pfarrhaus ,
angebracht. In der dies jährigen Mitglie-
derversammlung der Kolpingfamilie kam
der Wunsch auf, den 80. J ahres tag der
Vertreibung ebenfalls zu würdigen. Dies
soll nun am 4. J uli - den Pfarrer Kas t
1933 in Schutzhaft in Karls ruhe verbrin-
gen muss te - geschehen.
17:30 Uhr Gotte s die ns t in St. Martin
Gedenken an Augus tin Kas t, Ehrenbür-
ger der Stadt Ettlingen
19 Uhr Vorträge im Kolpings aal:
„We r Farbe be ke nnt, e rfährt Wide r-
s pruc h“
Referent: Pfarrer i. R. Franz Georg Kas t,
Großneffe von Dekan Kas t
Warum wurde Augus tin Kas t s c hon
1933 von de n Nazis ve rhafte t?
Referent: Pfarrer i. R. Engelbert Baader

KJG He rz-Je s u

Fun-Fore s t-Aus flug
Endlich is t es wieder so weit. Am 13.
J uli findet der nächs te Ausflug der KjG
Herz- J esu in den Abenteuerpark „Fun
Fore s t“ in Kandel s tatt. Wer Spaß am
Klettern hat und keine Scheu vor Höhe,
der is t bei uns genau richtig. Die An-
meldungen können in der KjG abgeholt
werden.
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Neugierige können s ich bereits jetzt ein 
Bild davon machen, was s ie an diesem 
Tag alles erwarten wird. Besucht einfach
die aktuelle Hompage des Hochseilgar-
tens : www.abe nte ue rpark-kande l.de .
Für Fragen zur Verans taltung oder zu
Sons tigem s tehen wir gerne unter unten
genannten Telefonnummern zur Verfü-
gung: Birgit Stögbauer 0176/47726023
und Leonie Schröder 0176/80122179

Luthergemeinde
Luthe rge me inde und
Pfarrge me inde Lie bfraue n
Ökumenis ches Gemeinde fe s t in 
Ettlinge n-We s t

Unter dem Motto „Ökumene leben – un- 
ter einem Dach“ feiern am kommenden 
Sonntag, dem 7. J uli die Luthergemein- 
de und die Pfarrgemeinde Liebfrauen 
zum 41. Mal ihr Sommerfes t.
Es beginnt um 10:30 Uhr mit einem
ökumenischen Familiengottesdiens t,
der von der Gemeindeband “Sunday“

musikalisch begleitet wird. Danach wird 
im Pfarrgarten gefeiert. Verschiedene 
Speisen laden zum Mittagessen ein, zur 
Kaffeezeit finden Kuchenfreunde eine
große Auswahl. Zur Unterhaltung wer-
den bekannte Mus ikgruppen aufspielen, 
zum Beispiel der Harmonikaclub und 
der Mus ikverein aus Bruchhausen sowie 
das Wasen-Trio. Auch die Tanzgruppen 
der Schreberjugend werden ab ca. 14 
Uhr dabei sein. Für die Kinder werden 
verschiedene Spielmöglichkeiten ange- 
boten. Caritas und Diakonie s ind mit 
einem Informationss tand vertreten und 
beantworten gerne Ihre Fragen.
Aber wie immer soll das gesellige Bei-
sammensein und fröhliche Feiern im 
Mittelpunkt s tehen. Den neu zugezoge-
nen Familien in Ettlingen-Wes t gilt unse-
re besondere Einladung.
Das Vorbereitungs team freut s ich über
Kuchenspenden, die am Samstag oder
Sonntagmorgen zum Gemeindezent-
rum der Liebfrauengemeinde gebracht 
werden können. Allen Helfern sagen 
wir schon heute ein herzliches „Dan- 
keschön“.
Kontakt: Liebfrauengemeinde Tel.:57790,
Luthergemeinde Tel.: 9688

Paulusgemeinde
Ge me inde fe s t am
Sonntag , 14. Juli ab 10 Uhr
Hie r bin ic h dahe im – Du auc h? Auftakt-
ve rans taltung am Sams tag , 13. Juli, 20 
Uhr Konze rt mit klas s is c he r Gitarre n- 
mus ik mit dem Solis te n Tilman Ste itz, 
Frankfurt

Programm am Sonntag , 14. Juli

10 Uhr Gottesdiens t, parallel dazu
Kindergottesdiens t, an-
schließend Brunch, Kaffee,
Kuchen

Ab 13 Uhr Der Ettlinger Kinderbuch-
autor TINO zeichnet jedem
Kind ein Wunschbild (z. B.
der Elefant auf dem Skate-
board, der Affe im Cabrio
oder die Maus im Flugzeug)

Ab 14 Uhr

Kindergarten: Lied zum Ringelreihen, 
Grüffelo-Masken zum Mitbas teln, Wurf- 
spiel

Mus ikalische Beiträge 
Büchertisch, Kirchenquiz

16.30 Uhr Geis tlicher Impuls
17 Uhr Abs c hlus s mit e ine m kle i-

ne n s omme rlic he n Kon-
ze rt Pro f. Andre as Sc hrö-
de r, Orge l und Martina
Huntge burth, Flö te

Veranstaltungen 
Termine

Aus s te llunge n:

Bis 30. De ze mbe r, Mi-So : 13 - 18 Uhr 
Das läs s t ja tie f blic ke n...de r Stadtge - s 
c hic hte auf de r Spur Mitmach-Auss tel-
lung für die ganze Familie. Informatio-
nen: 07243 101-273 Museum

Bis 26. Juli, Mo-Fr: 8 - 16 Uhr Majo lika 
Ke ramik Manufaktur im Grünhaus der
Stadtwerke.

Ve rans taltunge n:
Freitag, 5. J uli,
17 Uhr Jungs c har Ze ppe lintre ff J ung-
schar für Kinder von 6 bis 12 J ahren.
Chris tliche Gemeinde Zeppelins traße 3,
Weiterer Term in: 19. Juli

19 Uhr AKT und ARCHITEKTUR ode r
„Rund is t s c hön“ Nicht gebaute Archi-
tektur, ohne Auftrag und ohne Bauherrn
ents tanden. Werke für Ettlingen und
Karls ruhe, Aktzeichnungen und Plas tiken
von ENRICO SASSI Führungen: J eden
1. und 3. Freitag eines Monats , 19 Uhr
oder nach telefonischer Voranmeldung:
07243 29325 Freundeskreis KUNST
ohne RAUM, Im Loh 11, Schöllbronn
Weiterer Term in: 19. Juli

Sams tag, 06. J uli,
ab 10 Uhr Ente nbrunne nfe s t Ansprech-
partner: Markus Derer 07243 39574
Interessengemeinschaft Ettlingen-Wes t
Entenbrunnenpark, Ettlingen

20:30 Uhr Swe e ne y Todd Karten in der 
Stadtinformation 07243 101-380 oder 
unter www.reservix.de Schloss fes tspiele 
Schlosshof Weitere Term ine: 7./ 9./ 12./ 
13./ 14./ 18./ 19./ 24./ 25./ 26./ 27. Juli

Sonntag, 7. J uli,
11 Uhr Multi-Kulti-Somme rfe s t effeff,
im Ettlinger Frauen- und Familientreff
Middelkerkers traße 2,
11 Uhr Klavie r ab vie r Ein unterhaltsam - 
vergnügliches Vorspiel mit Klavierschü-
lern im Vor- und Grundschulalter Mus ik-
schule Saal der Mus ikschule
ab 11 Uhr Klas s ik im Kas ino mit Clau- 
dia Klinkenberg und Musikern aus der 
Region und internationalen Küns tlern, 
Liedertafel Ettlingen 1842 in Zusammen-
arbeit mit dem Kultur- und Sportamt
Kas ino
15 Uhr War doc h nur Spaß Ein interak- 
tives Stück für Kinder ab 12 J ahre über 
Gewalt im Schulalltag. Karten in der 
Stadtinformation: 07243 101-380 oder 
unter www.reservix.de Schloss fes tspiele 
Musensaal /Schloss

Montag, 08. J uli,
20:30 Uhr Khanda-Trio Karten in der
Stadtinformation 07243 101-380 oder
unter www.reservix.de Schloss fes tspiele
Asamsaal/Schloss

Seelsorgeeinheit Ettlingen-Süd 
Einladung an alle Senioren, Kon-
taktkre ismitarbeiter, Ehepartner und
Freunde
Zu einem Tagesausflug nach Straßburg
lädt der Ausschuss Caritas und Sozi-
ales und Altenwerk herzlich ein am
Mittwoch, 24. Juli
Tagesablauf:
9 Uhr Abfahrt Bruchhausen am Rathaus
10.30 Uhr Bes ichtigung mit Stadtfüh-
rerin des Strassburger Müns ters
12 Uhr Mittagspause im Res taurant
„ Au Dauphine“
14 Uhr Schifffahrt auf der ILL
(Dauer ca.70 Min. )
17 Uhr Abfahrt nach Bruchhausen
18.30 Uhr Ankunft in Bruchhausen
Preis pro Person: 20 Euro inklus ive
Bes ichtigung und Schifffahrt
Einzahlung auf das Konto der Kir-
chengemeinde St. J osef bei der
Sparkasse Karls ruhe-Ettlingen
BLZ: 66050101, Kto. Nr. 1040948,
Ke nnwort: Stras s burg
Mit der Einzahlung is t die Fahrt be-
s tätigt. Einzahlungsschluss is t der
18.J uli. Anmeldung und Fragen bitte
an Herrn Malzkorn bis 17.J uli,
Tel. 07243/ 93332
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Mittwoch, 10. J uli,
10 Uhr Me in Fre und Wic kie Kinders tück
Karten in der Stadtinformation 07243
101-380 oder unter www.reservix.de
Schloss fes tspiele Schlosshof.
Weitere Term ine um jeweils 10 Uhr:
11./ 12./ 15./ 16. Juli.
Weitere Term ine um jeweils 15 Uhr:
14./ 21./ 26./ 28.Juli

Donners tag, 11. J uli,
15:30 Uhr Kinde rkuns ts c hule – Fe ri-
e ntage buc h Preis : 8 € Informationen:
07243 101-273 Museum
16 Uhr Offenes Café mit Kinde rfris eurin
im Ettlinger Frauen- und Familientreff e.V.
Middelkerkers tr. 2

Wande runge n:
Sonntag, 7. J uli,
8:20 Uhr Pfälze r Hütte ntour Start in
Albersweiler, Einkehr in Hütten, Abfahrt
Ettlingen Stadt: 8:28 Uhr Karls ruhe Hbf:
9:07 Uhr Gehzeit: 4 Std. Wanderfüh-
rung: Werner Deininger und Dieter Soth
Regio- oder Seniorenkarte erforderlich
Schwarzwaldverein Ettlingen Treffpunkt:
Ettlingen Stadtbahnhof

Mittwoch, 10. J uli,
13:20 Uhr Mittwoc hs wande rung an der
Pfinz von Durlach über Grötzingen zum
Vogelpark Berghausen, Minigolf und
Einkehr. Abfahrt: 13:28 Uhr AVG Ettlin-
gen Stadtbahnhof Gehzeit ca. 1,5 Stun-
den Führung: Edeltraud und Karl-Heinz
Still NaturFreunde Ettlingen Treffpunkt:
Ettlingen Stadtbahnhof

Donners tag, 11. J uli,
15:20 Uhr Radfahre rg ruppe 50+ Fahr-
zeit ca. 1,5 bis 2 Stunden. Einkehr is t
geplant. Die Fahrs trecken s ind für „Nor-
mal-Radfahrer“ zu bewältigen. Führung:
Dieter Tschan, Telefon 0176 25262714
NaturFreunde Ettlingen Treffpunkt: Pavil-
lon am Horbachsee.
Weiterer Term in: 25. Juli

Treffen der Anonyme n Alkoho like r, je-
den Donners tag, 19.30 Uhr im Martins -
hof und jeden Freitag, 19 Uhr im Cas -
par-Hedio-Haus ; regionale Kontakts telle:
Fasanens tr. 1, Karls ruhe, 0721 19295,
täglich 7 bis 23 Uhr.

Kre uzbund e .V. Selbs thilfegemeinschaft
für Suchtkranke und deren Angehörige,
Gruppenabende fre itags 19 Uhr beim
agj, Rohrackerweg 22, 07242 7529 so-
wie donne rs tags 19.30 Uhr im Caritas -
Haus , Goethes tr. 15a, 07243 15861

Al-Anon für Angehörige und Freunde
von Alkoholikern, Treffen jeden Montag
18 - 19 Uhr im Brunhilde-Baur-Haus
in Neureut, Linkenheimer Lands tr. 133/
Eing. Spöcker Str. 07243 66717

„Sport TROTZ(T) Kre bs “ - (Sport in
der Krebsnachsorge) beim TSV 1907
Schöllbronn 19.30 Uhr in der Schiller-
schule, Ruth Baumann, 07204/652 (ab
ca. 18 Uhr)

Se lbs thilfegruppe nac h Kre bs , einmal 
monatlich, donners tags von 14.30 bis 
16.30 Uhr in der „Scheune“ des Diako- 
nischen Werkes , Pforzheimer Straße 31. 
Informationen 54950.

Tage s e lte rnve re in Ettlinge n und südli-
cher Landkreis e .V. Bürozeiten Mo - Fr
9 - 12 Uhr, Di 13 - 17 Uhr (täglich
Anrufbeantworter), Middelkerker Str. 2.
07243 715434,
www.tev-ettlingen.de
info@tev-ettlingen.de

Stillc afé in Ettlinge n, jeden ers ten und 
dritten Freitag des Monats , 10 bis 11.30 
Uhr, Arbeitsgemeinschaft freier Stillgrup- 
pen e.V., Erbprinz-Apotheke, Mühlens tr. 
27, 07243 12133

Elte rn he rzkranke r Kinde r Nordbaden 
www.he rzkra nke -kind e r-ka rls ruhe .d e , 
Informationsaus tausch und Kinderherz-
sportgruppe,
Sandra Feininger 07243 9497336
oder Beate Klein 07243 99391.

Ange hörige ps yc his c h Kranke r helfen
einander, Info-Telefon donners tags 17
bis 19 Uhr unter 07202 942632.

Rheumaliga Baden-Württe mbe rg , Arge 
Ettlinge n, Beratung jeden 1. Montag
im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, Be-
ratungss telle: im Stephanuss tift, Am
Stadtgarten 4 (Stadtbahnhof), Telefoni-
sche Beratung jeden Montag von 9 bis
11 Uhr unter 07248 925055.

Me ns c he n mit Be hinde runge n - „Ne tz-
we rk Ettlinge n“: Förderung von Integ-
ration, Selbs tbes timmung und Teilhabe,
Information unter 07243 52 37 36.
Homepage www.netzwerk-ettlingen.de

Arbeitskreis
„De me nzfre undlic he s Ettlinge n“:
jeden Mittwoch 14 - 16 Uhr Gespräche
und Beratung in der VHS, Pforzheimer
Str. 14, Eingang Seminars traße.

Pro Re tina Selbs thilfegruppe für Men- 
schen mit Netzhautdegeneration; Tref- 
fen jeden zweiten Freitag im Monat 14
Uhr, Information und Anmeldung 07243
20226 (Maria-Luise Wipfler).

Sonstiges

Gewusst wie:
Ene rg ie s partipps he lfe n an de r ric hti-
ge n Ste lle zu s pare n
Große Eins parpo te nziale s c hlumme rn
im Haus halt

Koc he n mit Köpfc he n
Beim kochen sollten Topf und Heizplatte
im Durchmesser übereins timmen, damit
die Wärme optimal genutzt wird. Ener-
giesparende Töpfe haben zudem ebene
Böden und gut s itzende Deckel. Im Ver-
gleich zu einem gewölbten Boden spart

der ebene Topf 15% Energie. Wer kon- 
sequent den Deckel auf dem Topf läs s t, 
kann weitere 60 % sparen.

Wir beraten Sie gern
zu Ihre m Vorte il und zu Guns te n de r 
Umwe lt

Wo immer es um Einsparmöglichkeiten
bei der Energie- und Wasserverwendung
zuguns ten Ihres wirtschaftlichen Vorteils
und gleichzeitig zum Schutz der Um-
welt geht, können Sie hierzu von un-
seren erfahrenen Fachleuten das Bes te
erwarten: wertvollen Rat und spezielle
Diens tleis tungs - und Serviceangebote,
wirkungsvolle Anregungen und Ideen,
s innvolle und praktische Tipps für den
sparsamen Umgang mit Energie.

Welche Fragen Sie auch immer zum
Thema haben - bei uns s ind Sie damit
herzlich willkommen.
Stadtwerke Ettlingen GmbH
Hertzs traße 33 - 76275 Ettlingen
Tel. 07243 101-02 - Fax 07243 101-617
www.sw-ettlingen.de -
info@sw-ettlingen.de

Parteiveranstaltungen

CDU Ortsverband 
Ettlingen
Infos tand und Orts begehung
Einladung zum Infos tand Marktplatz
Ettlingen am Samstag, 6. J uli,
9.30 – 12. 30 Uhr
Themen: Innens tadtges taltung, Radwe-
ge und Schulen.
Einladung zur Ortsbegehung in Ettlin-
gen-Wes t mit MdB Axel Fischer, Treff-
punkt vor Penny-Markt, Ahornweg am
Samstag, 6. J uli, 17 – 18 Uhr.

Senioren-Union
Zum „Politis c he n Frühs tüc k“ am Mitt- 
woch, 17. J uli, um 10 Uhr im Kol- 
pingsaal, Pforzheimer Str. 23, laden wir 
freundlichs t ein. Es spricht Bundes tags -
abgeordneter Peter Götz zum Thema
„Am 22. September is t Bundes tags -
wahl...“

Bündnis 90 / Die Grünen
zeigt am Donners tag, 11. J uli,
um 19:30 Uhr in der Kulis se den Film
„Leben mit der Energiewende“
Anschließend s teht Sylvia Kotting-Uhl,
MdB, zum Gespräch über das Thema
bereit.
Interess ierte BürgerInnen s ind herzlich
eingeladen.
Der Eintritt is t frei


